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Chicago, Sonntag, den 2. April 1916. 
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. Berlin, 1. Ndril. 
„sranffurter Zeitung“ telearaphirt h 


o ſällt nüchſter Schlag? 
Die Franzoſen zerbrechen ſich die 
Köpfe 


Maſſenangriff in dem Kampf am Na 
die Brüſtung eines Schützengrabens 
ruſſiſche Kolonne zu ſchleudern. 
‚ihm Kameraden nody mehr Bomben. 


dariiber. 


Vornejesten belobten ihm für dieje De 


Das Eindringen in Baur, 


uUr* Offin 2 


ert bon den „Uırritei Uſociat 

Paris, 1. April. Ein franzöſiſcher Preßbericht beſagt: 

Die Armee des deutihen Ktronprinzen bat die „Nußknacker“-Taktik 
wieder aufgenommen und tit auf dem öftlihen Ufer der Maas etwas 
dorgedrungen, während in den Wordringen ihres rechten Flügels nordwejt 
lid) von Verdumn Salt gemacht wurde, 

Die Deutichen baben (wie jhon erwabnt, aber midht von deuticher 
zeite) im wejtlichen Yorortgebiete des feiten Torfes Baur, 5 Meilen | 

ordöſtlich von Verdun, frühmorgens feſten Fuß gefaßt, nachdem ſie ſchwere 
Lerluſte erlitten hatten. In ihrem erſten Angriff auf das Dorf am Vaux 
bach entlang kamen ſie unter ein furchtbares Feuer vom Fort Vaux und 
wurden in großen Maſſen abgeſchlachtet (!) 

Bei einem zweiten Angriff jedoch, welcher durch ein furchtbares Ar 
tilleriefener eingeleitet wurde, trieben ſie die Franzoſen im vierſtündigen 
Kampfe auf das Zentrum des Dorfes zurück. 

Trotz der Wut des deutſchen Angriffes glauben franzöſiſche Offiziere 
nicht, daß der Kronprinz ſeine ſehr mächtige Offenſive nach der nordöſtlichen 
Front von Verdun verſchiebt. Sie ſind vielmehr ſicher, daß in den nächſten 
IS Stunden die Angriffe auf dem weſtlichen Ufer der Maas wieder in 
zrößartigem Maßſtabe aufgenommen werden. 

Nachdem die Deutſchen nunmehr Malancourt beſetzt haben, müſſen 

Bälde heftige Angriffe auf den Hügel 304 unternehmen, wenn fie | 
at jene, mit ſo hohem Einſatz gewonnene Ortſchaft wieder aufgeben wol 
Franzöſiſche Batterien um den Totemannhügel herum (der ielber jeit 
ingerer Zeit in den Händen der Deutſchen iſt) und auf dem Hügel 304 

Malancourt, ſeit es in deutſche Hände gefallen, Tag und Nacht un 
ſchreckliches Feuer genommen, und die Deutſchen werden entweder vor 
oder von ibren Ztel zurückweichen müſſen. 
ganze Woche der Hügel 304 Schlüſſel 

Verteidigungsſyſtems außerhalb der nordweſtlichen Forts don 
ſyſtematiſch Tag für Tag von den Deutſchen bombardirt worden. | 
Am geſtrigen Tag war dieſes Bombardment beſonders heftig, als ob der 
Leginn eines Infanterieangriffs zu erwarten ſei — 

Paris, 1. April. Das franzöſiſche Kriegsamt meldete Samstagnacht: | 

xbe Bordringen auf dem öjtliben fer der Maas fortiegend, verjuchte 
dre Armee des deutichen Kronprinzen, das franzöftiche Zentrum durch 
heftige Anariffe in der Schlucht zwiichen dem Dorfe Baur und dem ort 
Donaunmont zu durdjjtogen; aber der Angriff wurde durdy die franzöjftjche 
„geueraardine“ völlig zum Einhalt gebracht. | 

Am weltlichen Ufer der Maas wurde das deutihe Vombardement | 
zwiſchen Malancourt und Avaconrt beitiger, wodurd; jich eine Erneneruma 
des deutſchen Verſuchs ankündigt, einen VBorftoß oitwärts in einem Flanken 
angeiff auf den Sigel 304 zu machen. 

Sm Mocvrediitrift und in den Mraonnen 
fampfe fort; die Kranzoien richteten 
ſationen des Feindes im Cheppywalde 
herum. 
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Wine 
iſchen 
Kerdun, 


ſchon iſt der des fran 


Türken er 


Kouſtantinopel, 2. April. Eine 


dauerten 
ein heftiges 
und um 


kleinere Artillerie- tiſche Abteilung öſtlich von Maxime. 
Feuer gegen Organi 
den Todestochterhügel 


— — 
| 


Hroßtat eines fchlefischen Kavalleriiten. 
(Ueber Sayyville.) 


Ein einziger ſchleſiſcher Landwehrkavalleriſt 


brach damit den feindlichen Angriff in dieſem Abſchnitt vollſtändig. 


Die Weberilutung des Nurocziees 
hat es für die Nufjen äuferjt ſchwierig gemacht, anzugreifen. 
enormen rulliihen VBerluite erklären, welde (wie jdon erwähnt) demtich- schied der Naiie 
amtlich auf 140,000 Mann geidhast werden. 

Die deutichen Truppen litten übrigens and) bedeutend. 
sällen Fämpften dentiche Negimenter im Wajjer, das ihnen bis zur Bruft |nopel, Adrianopel, Smyrna und an 


RER 5 


unlagpıst 


Waſſer, ſchlugen Deutſche 


Ein Korreſpondent der 
eute Abend: 


roczſee zum Einhalt. Er ſprang auf 
und begann Handgranaten in die 


Als ſein Vorrat erſchöpft war, reichten 


Er warf dann im Ganzen 40 und 
Seine 
ldentat beſonders. 
durch das Frühlingstauwetter 
Dies ſoll die 


In einigen 


riffe zurück. 


x 


MET 


Das dritte amerifaniscdie Kavallerieregiment in Mexiko. 


folgreich! 


Meldung des turfiihen Kiriegsamts 


bejagnt, dai jest die Türfen aud im Nanfains ji aut behaupten und im | Sungersnotpreie. 
Zidjornftal feindliche (ruſſiſche) Angriffe zurückgeſchlagen haben. 
In Meſopotamien ſſchlugen türkiſche Truppen wieder eine bri· Anſtalt, Hilfe zu ſenden. 


Das weiß ich nicht“, war die ſte— 


KleineKrie 


brachte einen ruſſiſchen 





Achtr 


Ruſſen zurüch 


— — — — 


indzwanzigſter Tahrgang. 








Villa gefangen 
in die Hände amerikaniſcher 
Streitkräfte gefallen ſein. 


gsnachrichten 


— 
Türkei! 


Hilferuf aus der 
Waſhington, D. C., 2. April. Eine 
Kabeldepeſche an das Hauptquartier ak if 
des Roten Streuzes aus Nomtantino — 
pel beſagt: Die türkiſche Regierung 
hat endlich äußere Hilfe für Notlei 
dende im Ottomaniſchen Reich nicht 
nur zugelaſſen, ſondern ſogar drin 
gend darum erſucht. Dieſe Hilfe ſoll 
Allen, die ſie bedürfen, ohne Unter 
| und Religion zuae 
führt werden. Ungefähr eine halbe 
Million Menichen joll in Konitanti 


Sarranziiten fchlugen Banditen 


iefert von den Unit Arloctattı i 
61 Kaio, Ter., I. Mpril. In der merifaniihen Stadt Chihuahna jind 
'unbeitätinte Serücdhte verbreitet, daß amerifanijche Streitkräfte den Bandi- 
tengeneral Rilla in Minnen gefangen hätten! 

Man wartet mit arößter Spannung auf 
Nude, 

(Seneral Savira in Auarez macte dieje Meldung zuerit befannt und 
inate, fie jei ihm von General Gintierrez, dem arranziitiihen Berehlshaber 
in der Stadt Chihnahna, zugegangen. 

SI Raiv, I. April. Es wird beriditet, das SO Villiiien im einer 
Schlacht zwiſchen Carranza'ſchen Truppen nud den Streitfräften von 
Canuto Reyes, dem Banditenführer des Lagnnadiſtriktes, gefallen ſeien. 
Auf Seiten der Carranziſten ſollen ein Oberſt, zwei andere Offiziere und 
mehrere Gemeine gefallen ſein. 

Depeſchen aus Torreon, welche die Kunde von dieſer 
ten, berichten auch, daß General Jacinto Trevino dort 
welcher es unternehmen werde, die Reyiſten zu vernichten. 
| El Bao, Ter., 1. Mpril. Die Ielenraphendrahte nadı Minaca ind 

unterbrochen. Daher wird, wenn Billa wirflih aefangen jein follte, eime 
Beſtätigung der Nächricht nicht ſo ſchnell erhältlich ſeien. 

Nach einer anderen Angabe ſoll Villa mit einer Kolonne von 1500 
Manu ,„50 Meilen weſtlich von der Stadt Chihnahna ſein und ſich vorbe— 
reiten, ſie anzugreifen.“ >= 
| (Seneral Sabira tr Suarez gibt auch eine Meldung vom Barranziiii- 
ihen Militärfommandanten des Ztaates Ehibmabra befamnt, das; die Bili- 
| iten schen am lesten Montag Onterreo ansgehliindert hatten: bei der An— 
| näheruna der Kolonne von Oberjt Dodd hätteir ste jedoch das Städtchen 
iverlaiien, ımd Todd babe fie amicherneind wer Tage fpäter eingeholt und 
ı geicylagen. 

| Mehrere Angaben jagen, Billa vier, nadjden er im Kampf mit der 
IWarramnstitiichen Garnilor zu Öuerzero verioimdet worden, in der Richtung 
Inab Vinaca geflohen ımd babe aus Nache mehrere Ausländer zu Minaca 
| orınordet, darunter I Teutichen, 3 Amerifaner, 1 Engländer. Er jei aber 
| nicht auf dem San Seronimo Öute geiwejen, als Oberit Todd dort eine Vil- 
| Liitiiche Kolonne unter Oberit Elifeo Hernandez zerſprengt habe. Möglicher- 
| weile babe Todd von gefangenen Billiften Ansfunft uber ven Aufenthalt 
ihres beriwundeten Therfübhrers befommen. 

Die Tifiziere von Fort Blik haben feinerlei Nadıriht vom diejer Er- 

Typhus ſehr verlb tft und betrachten alle Gerüchte uber Villas Gefangennahme als 
‚greifen. Zucfer und Petroleum Haben | verfruht. 


Die hiejigen Be nn > s rn 
Kreuzes treffen an as z natsi epar ement eſag — a 4 — 

Die amerikaniſchen Streitkräfte breiten ſich in verſchiedenen Richtun 
gen, den Speichen eines Rades zu vergleichen, um Guerrero herum aus 
Oberſt Dodd und ſeine ausdanernden Reiter verfolgen jede Fährte, auf 
welcher Villa geflohen ſein ſoll. 
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E d pr ! 


derwärts Not leiden, ungerechnet die 


— — —— 


die Beſtätigung dieſer 


Schlacht enthal⸗ 
eingetroffen ſei, 


UNDERWOOD & UNDERWOOD, 


| armenijchen Flüchtlinge. Auch ſoll der .. 
Jangnif; voll um jich | pedıtıon 
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| (ine Depeiche von General Berihinn 


| 
| 


| 


Iamten des Roten 


Will Ozean überfliegen, 


|Nene Kunde vom Ffihnen Rodman Wa- 
|  namafer. 


” * . . 
ſten Zeppelinbeſuch. 

London, April. Der Inſtand mehrerer der 44 Perſonen, welche 
— laut britiſch-amtlicher Angabe bei dem neueſten Luftkreuzerangriff 
durch Bomben verwundet wurden, iſt ein ſehr kritiſcher, und es iſt wahr 
ſcheinlich, daß die Totenzahl, die ſchon geſtern auf 28 angegeben wurde, 
auf über 30 kommt. 

Es heißt, neue zum Zu großer Bevölkerungszentren 
jegen ſolche Angriffe hätten ſich beſſer bewährt, als die friheren. Nie 
mand glaubt zwar, daß die Oſtküſte gegen derartige Angriffe ſichergeſtellt 
werden könne, aber man glaubt, daß von jetzt an Deutſche, welche einen 
großen Streifzug gegen London verſuchten, allemal ſchwerer dafür zahlen 
üßten. 

Tauſende ſahen die Zerſtörung des 
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14 
Luftkreuzers „—15“, deſſen Be— 
rde, nach dem Auffiſchen aus dem Waſſer. 


Die Tauchbootſtreitfragen. 

Berlin, 1. Mpril. (lleber Yondon.) 
Eriucdıen der Ber. Staaten um Ausfunft über das Sinfen des britiichen 
Dampfers „Engliihmen”“ und die Beihadinung des britiid-franzöjiichen 
Nanadadampfers „Znijer” wird wahricheinlih dem amerifaniihen Bot- 
ihhafter Werard zeitig in der neuen Wode einnehändiqnt werden. Es iſt 


iv il 


Dentihlands Antwort anf das 


Denn 9 


_. 


reoinpe Antwort des Zeugen. | Nem Morf, April. Rodınan 
Mit anderen Worten, Sie wollen  Wanamalfer, der fajt unmittelbar vor 
nicht mwifjen“, jagte Bell. (dem Ausbruh des aroben Sirieges 
„Ich ſage ihnen Alles, was mit der über den Atlantifchen Ozean 
Bank in Verbindung jteht, ermiderte | wollte, will diefes Wagnik im Juni 
or lachend. Diefe Zettel Haben nicht? ıd. S. jedenfalls zur Ausführung brin- 
mit der Banf zu tun. ıgen: So verfündet Alan R. Haimley, 
Das Verhör der Staatözeugen wird | Bräfident des Weroflubs.von Amerika 
morgen fortgejeßt werden. E8 hieß Er will den Flug in einem Waffer 
aeitern Morgen, daß Verteidiger Fink | äroplan von 1000 Pferdefräften ma 
‚beabfichtige, außer dem Angeklagten chen. Die nene Mafchine ift jet nahe- 
feldjt feinen meiteren Zeugen vorzu= zu fertigaebaut und wird nächſten Mo— 
führen. nat für Probeflüge bereit fein. Im 
Mejentlichen iit fie nach dem WVorbrld 
der „America“ gebaut, mit imelcher 
‚| Wanamater bor dem Kriege losfliegen 
wollte; aber jie it beträchtlih aro 
Ber und kann 20 Bajjagiere befor- 
rn, 


I 
| Ein Belaſtungszeuge? 
Laſſirer Fox ſagt aus, daß Lorimer mit 
der Leitung der Bank nichts zu tun hatte. 
Chas. G. Fox, der Kaſſirer der ver— 
krachten La Salle Str. Truſt und 
Savings Bank war, als William Lo— 
rimer dieſem kurzlebigen Finanzinſti— 
tut als Präſident vorſtand, und deſſen 
Zuſammenbruch ihm eine Anklage we— 
gen Mißbrauch von Bankgeldern ein— 
getragen hat, war der Hauptzeuge des 
geſtrigen Tages. Fox war von den 
Großgeſchworenen ſelbſt unter Anklage 
geſtellt worden, in letzter Minute hat 
aber die Staatsanwaltſchaft die Klage 
gegen ihn zurücgezogen und wollte ihn 
als Belajtungszeugen benüßen, Da: 
mit hatte fie aber, wie geſtrige eine patriotiſche Feier. 
Verhör Foxs bewies, wenig Glüd,| Im Winonagarten am Broadivay 
| denn der Zeuge litt an ganz bejonderer | hat der Winona-Stammtifch, dem ſich 
Gedäãchtnißſchwäche. noch eine Anzahl Freunde angeſchloſ⸗ 
| For bezeugte, daß er am 12. Dezem- Ten hatten, geftern Abend eine Bis⸗ 


eb 


——— 
Zu Ehren Bismard». 


er Winona Stammtisch veranitalte 


das 
Ziurmihaden in Teras. 
Kojje, Ter., 2. April. Ein jehme 


| Die Verluite der Billiften in de 
| jomde 
| 


I 


| jet jonut wie eingeſchloſſen. 


Der Waite-Mordfall. 

New Yort, 2. April. Der junge 
Zahnarzt Dr. Arthur Warren Waite, 
der bekannte, ſeinen Schwiegervater, 
den Millionär John F. Peck, und ſeine 
Schwiegermutter von Grand Rapids, 
Mich., durch Gift umgebracht zu ba 
ben, hat auch geſtanden, daß er den 
Einbalſamirer Eugene Oliver Kane 
Imit *9000 — er ſpricht ſogar von 
325,000 insaefammt— beitochen Habe, 
damit er jchmeige, 


refp. nötigenfalle 
beſchwöre, beim Ginbalfamiren der 
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| Leichen jener Beiden Arfenit mii im! 


der TFlüjfigfeit verwandt zu haben, 
Iwas im Staate New Mor verboten 


! ..ı ” 
tt. Sane, Der ipieder da und unter 


ber von Munday nach der Corn Er- 
hange Bank aefchickt wurde, um gegen 
leinen Ched $250,000 zu ziehen. Wo- 
für die $250,000 von der La Salle 
Str. Bank gebraucht wurden, 
For gaeitern Morgen nicht wiifen, er 


jedoch möglich, daß mehrere Tauchboote, welche in britiſchen Gemäſſern 
operiren, nicht vor Ende der neuen Woche nach ihren Ausgangspunkten zu 
rückkehren, wodurch natürlich die deutſche Unterſuchung beträchtlich länger 
verzögert werden würde. 

Berlin, 14. April. (Ueber London.) Bis auf Weiteres glaubt man 
hier allgemein, daß der britiſch-franzöſiſche Nanaldampfer „Suſſex“ gar | sagte nur, da er im Auftrage Mun 
nicht torpedirt worden ıjt, jondern auf eine Mine lief. — days handelte; was der mit dem Gelde 
Doch weiſt man auf die Tatſache hin, daß „Suſſex“ für einige Zeit geian habe, wiſſe er nicht. Hilfsſtaats— 
im britiſchen Transportdienſt war undbritiſche Trupp en nad) dem | anmwalt Bell verfucht fein Weltes, um 
Kontinent beforderte: und es ware möglidh — obwohl nur eine jehr/aus dem Zeugen 

p 1 . . » . 2 > . N x 
entfer nte Möglichkeit — dar ein Tnucbootbejehlshaber, den Dampfer |dap Mundap das Geld zur Kapitali 
durd; jein Periifop erfennend und in dem Glauben, dat derjelbe nod immer | firuna der „Aſhland Imelfih State 
im militäriichen Transportdienit tätin jei, ein Torpedo auf den Bug abge | Bant“, der Broadivan ‚State Bant 
fenert hätte. und der State Banf ofCalumet, Töch- 

Zullte das wirklich zutreffen, jo würde die dentihe Nenierung, wie terinitituten der La Salle Str. Bant, 
ihon angefündint, den Nit jofort amtlid von ji) weiien und volle Ent- | gebraucht habe, aber For jagte nur, 
ſchädigung leiſten. daß er ſich an nichts dergleichen erin— 

London, 1. April. Der ſchwediſche Dampfer „Hollandia“, der nor- nern könne. Nach ganz energiſchen 
wegiſche Dampfer „Haus Gude“ und die norwegiſche Barke „Belk“ ſindn Fragen ſeitens Bells bequemte er ſich, 
geſunken oder zum Sinken gebracht worden. Ihre Bemannung wurde zu ſagen, daß Mundah ihn fünfzehn 
gerettet. Minuten nachdem er ihm das Geld ge— 

(„Sollandia” war ein Stahldampfer von 1115 Tonnen, gehörte nach geben hatte, wieder in ſeine Privat— 
Gotlenburg, „Hans Gude“ war gleichfalls ein ſtählerner Dampfer von kanzlei rief, ihm die $25 


250,000 wieder 
1110 Tonnen: Bergen war ſein regiſtrirter Hafen. Die Barke „Bell“ iſt aushändigte, und ihm ſagte, er möge 
nicht in der Liſte der Lloyds verzeichnet.) 


wollte 


herauszubringen, 


| Er f} Yo} Aorr | — oY_ sn: 4 PR 2* oe... e * * 
— ng‘ bet der sd rer Hagel- und Windſturm, begleitet Bürgſchaft geſtellt iſt, gibt zu, daß er 
rue ie Se Vorſitz ‚führte, em! bon allgemeinem Regen, ang Uber yon Dr. Waite einen Sched auf $9000 
Quartett des Thomasorcheſters erfreute dieſe Gegend dahin und tat großen und noch eine Rolle Geldſcheine erhielt. 
die Anweſenden durch Streichmuſik; Schaden. | a * 
Beiten des Deutfchen ! D 2 — | Dr. Watte jteht unter dringendem 
jauch wurden zum Deiten des Deutſchen Verſchiedene Perjonen wurden | Verdacht, auc feine junge Gattin in 
I gr 2% .- ; = _ = = V I J 
Roten Kreuzes fünfzig wertvollePreiſe durch große Hagelſchloſſen bewußtlos Grand Rapids während des Winters 
verſteigert. Die Stimmung war echt niedergeſchlagen. durch Gift zu töten gefucht zu haben 
. . . . .ı*. I « < i Ä . 
|patriotgh und die Fidelität dauerte Pas Lagerhaus ver „Forbes Con-| , 8 kei ‚okiaitt Schindl if 
| bis zu vorgerüdter Stunde. ton Go.” tourbe zerftört, und eine Un⸗ ur vom Dbee in. 
— — m * > auf dem Wege nad) Grand Rapibds, 
r * 14 r .” ..; 
Blutiger Abſchluß. E25 Gebaude wurde ſchwer im über den Karakter mehrerer plöß 
ut, de an eſchädigt. licher Krankheitsanfälle der 
— rn Schantwirtſchaft NAr. gönnen Tauhboote fangen? Waite Näheres in Erfahrung zu brin— 
212) %, Keaditt Strabe geriet geſtern Wafhinaton, D. E April. Han- | gen und noch anderen Dingen nachzu 
Abend Barney Stoplowsft mit Alex. | * u u" |orichen, fo befonders, bon wem bus 
re Re — a delsjefretär Redfield erklärte vor dem ; !PTIIEN, . erg 
Gluzinski, Nr. 2213 Lyndale Ave, * jeßt berühmt gewordene „K. Adams“⸗ 
ser eo 54  zuftändigen Ausihuß des Abaeordne: | FB gewo Be N 
m Slreit, griff, als dieſer ihm mit — —— Pi . J Telegramm kam durch welches die 
Er nn ae, tenhaufes, Die Ver. Staaten hätten | FSU N, — 
einen Billarditod zu Leibe ritekte, zum |”, — .  |aanze Unt huna in G bracht 
| „eine ganze Herde von Tauchbootfän- ganze Unterſuchung in Gang gebracht 
Revolver und fnallte den Angreifer |”, ° Tr Sy N ansı Sa, wurde. Erit alaubte man, dieles Tele 
2 : . gern“, welche zu jofortigem Dienijt be= | ‚ gu ver ae 
nieder. Der Leriwundete ringt im]? ., .’. ..., ‚gramm fei bon einemjyreund oder einer 
2 Bee — J reit jeien, wenn man ihrer bevürfe. IST A, 
St. Eltjabethhotpital mit dem Tode. z A . reundin der Kamilie Bed aeto ı 
* a 0: | Diefe Boote feien feine anderen, als | Freundin der yamtlte Bed getommen, 
Koplowski wurde verhaftet ‚Auf drei i — jetzt aber neigen ich manche Be- 
oder bier andere Männer, die fich.an | 


I\die aus Draht aebauten Suchboote, 
aD 5 E Anſicht 3 N d, der Dr 
* s id welch sit amte der Anticht zu, Jemand, der Dr. 
der Prügelei beteiligt haben ſollen, velche zu gewöhnlichen Zeiten 
wird gefahndet. 


vom 
— — 2 —— — 


Ceuchthausdienft dazu verivendet twür- | Waites verbrecherifche Tätigkeit fannte 
Mutmaßliches Wetter. 
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Mrs. | 


r Mittwochsichladit betrugen nit 30, 


en 60: aber die Zahl der verwirndeten Villiiten iit wicht genau befannt. 
Man alanbt hier — obwohl General Berihing das nicht jagt — Billa 


Feuer im Emanuel Tempel, 


Ver Schaden wird als ein recht beträct 
licher bezeichnet. 

Ym Gmanuel-Tempel, Nr. 701 
Budinaham Place, brach während der 
vergangenen Nacht, bald nach 12 Uhr, 
Feuer aus, welches mit großer Gemalt 
um fich ariff und an dem jübdijchen 
Gotteshaufe, einem der jchöniten der 
Stadt, das vor eiiwa fieben Jahren 
mit einem Kojtenaufmwande bon unge- 
fahr $80,000 aufgeführt worden war, 
ichweren Schaden anrichtete, 

Dffenbar ilt der Brand durch Ueber- 
!heizung des Zentralheizapparats ent 
jtanden. Es te aeitern Abend Got- 
'tesdienit ftattaefunden, nach defjen Be- 
endigung der Diener die Türe jhloß 
und ji nach Haufe beach. Wahr- 
'fcheinlich hatte er fich nicht weiter um 
‚das Feuer im Ofen gefümmert. Als 
die Feuerwebr auf den Alarm hin her 
beieilte, mußte jie erjt die Türen er- 
breihen, worauf tor die hellen Ylam 
men entgeaenichlugen, die ſich nad 
wenigen Minuten durch Die Kuppel 
hindurch Fraben. 
| 63 wurde denn jofort ein 4-11 
Alarm abgegeben, welcher alle verfüg- 
baren Löſchmannſchaften des Bezirks 
zur Stelle brachte, troßdem mährte es 
aber geraume Zeit, ehe man des entfel- 
felten Elementes Herr werden fonnte. 

Bor allem mußte man feine Auf: 
merffamteit den Nachbarhäufern zu- 
wenden, da für verjchiedene von ihnen 
die Gefahr vorlag, von den Flammen 
erfaßt zu werden. Diele fonnte man 
glücklicher Weife abwenden, der Scha 
den an dem Tempel ijt aber ein recht 
beträchtlicher. 

— ——— — 
Unter ſchwerem Verdacht. 


as 
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‘das Geld nah der Corn Erchanae 
Nondon, 2. Mpril. x 24 Stunden find wieder 6 Scitfe versenkt 
worden: diesmal aber nur eins derjelben ein britifches, nämlich der Schuner 
„sohn Brithard“. Soweit befannt, iſt nur ein Menichenleben verloren 
geganaen., 


5 — en . 
ls amerifanifher Botichafter in Türkei ? 
 Perlin, 1. April. (lleber Yondon.) Es rerlautet beute in diploma 
then Nreeifen Ddabier, das Präfident Wilfon den hervorragenden New 
Horker Anwalt Abrabanı I. Eltus zum Nachfolger von Her y Morgenthau 

als Botſchafter der Ver. Staaten in Konſtantinopel ernenne; werde. 

(Ein Waſhingtoner Regierungsbeamter erklärte Samstag Nachmit— 
tag auf Befragen, „wenn“ Morgenthau abdanke, ſo werde Elkus ohne 
Zweifel ſein Nachfolger werden.) 


* — 
Nach britiſcher Angabe. 

London, 1. April. General Haig ließ heute Abend melden, drei 
deutiche Bombenangriffe auf die britiſchen Stellungen zu Saint Eloi ſeien 
zurückgeſchlagen worden. Die Deutſchen hätten nahe Ericourt und in den 
Steinbrüchen der Hohenzollernſtelling Minen zur Erplofion gebracht, 
aber nur geringen Schaden angerichtet. Anderwärts an der vritiſchen 
Front hätten ſich nur Artillerieduelle ereignet 


|Banf zurüdbringen. | 
Im Kreuzverhör faate For, daß Lo=| 
|rimer fich nur dann vorübergehend in! 
der Bank aufbielt, als fie eine Na=| 
ttonalbant war. lm die Gefchäfte der 
La Salle Str. Bank, als ſie eine 
Staatsbank war, hat ſich der Ange— 
klagte Lorimer, nach Ausſagen Fox', 
gar nicht gekümmert, bis etwa zwei 
Wochen vor ihrem Zuſammenbruch. 
Nach bewährtem Muſter dauerte 
das Kreuzverhör Fox' auch nicht län- 


den, die Lage aefährlicher Alippen un=! und einen Erpreſſungsverſuch bei ihm 
iter dem Waſſer su ermitteln aber | machen wollte, babe das Telegramm 
. er ohne Weiteres auch zu Frlottenzmweden 
Ter April zeigt ſeine Launen. Fe U > Een BARS 
Mafhington, D. E,, 1. April. Das 
Bundeswetteramt jtellt folgendes Wet- | 


benutzt werden fünnten. 

ter für den Staat Jllinois am Sonn: | 
tag und Montag in Aussicht: farbiger Wegelagerer ſtieß Bert 

Zeilmeife wolfig im Norden, Re: | Glart fein Weiler in die Brarit. 
gen in jüdlichen und mittleren Teilen | Bert ©. Clarf, Nr. 5488 Ellis Ape., 
am Sonntag fowie am Montag; |jah fi) gegen Mitternacht an der 54. 
'tühler im nördlichen Teil amSonn= | Straße und Ellis Ave. plöglich zwei 
tag. farbigen Wegelagerern gegenüber. Da 

sm Wejentlichen diefelbe Voraus= er fich weigerte, ihnen fein Geld und 
ı ger, al3 big der Zeuge zugab, daß die |jage gilt auch für Indiana und ie- ı feine Wertfachen auszuliefern und fi 
| Geichäfte der LaSalle Str. Bank nicht | dermichigan. DObermichigan und Wis-|zur Wehr jekte, zog einer der Räuber 
bon Lorimer, fondern bon Munday|fonfin jollen an beiden Tagen im All- ein langes Mejjer und ftieß es ihm in 
erledigt wurden. Aber Hilfsitaatsans | gemeinen jchönes Wetter, aber fühle: | der Nähe des Herzens in die Bruft, 
malt Bell ließ dengeugen nicht fo leicht | ren Sonntag haben. ‚fodaß er bemußtlos zu Boden jant. 
los. Er zeigte ihm Belege mit anftän-| (Der Chicagoer Wetteronfel prophe- | Man brachte ihn nad dem Wafhing- 
digen Summen, die für Zinfen auf | zeit:) ton Park Hofpital, wo die Merzte das 
ftädtifche Depofiten gezahlt imwurden.| ZXeilmeife trübe am Sonntag und | Schlimmite befürchten. Die Mordbu- 
E38 handelte fi. um $2400. Wer hat| Montag. Kühler! Gemäßigte nord- ben entflohen, ohne irgend welche 
das Geld erhalten? fragate Bell. — löſtliche Winde. Beute gemacht zu haben 


Kampf mit Räubern. 


geſchickt. 

Man hat auch noch nicht ermittelt, 
| wohin $1200 gefommen jind, melche 
Ian jenem, mittlerweile zum VBorfchein 
gebrachten PBeftechungsgelde fehlen. 


S. Kane beichiwor, er habe das Geld nie- 
mals gezählt, fondern vergraben. Die 


Bücher von Karte und die des Leichen 


beitatters John S. Potte, für welchen 
er arbeitete, geben feine Ausfunft 
Darüber. 

Dr. Waite, welcher dem Richtituh! 
feinesfall3 zu entgehen fcheint, lt 
noch im Bellevue Hofpital, Am Mon 
|tag wird er im Gericht vorgeführt, Er 
tft Schredlih gleichailtig gegen fein 
Yeußeres geworden, ein jo großer 





(erwartet in dDumpfem Brüten deg Ar- 

meſündertod. 
Frau Horton i 

das noch an ihn alaubt 


| Sterbengel er vorher auch gewefen, und | 


ft da3 einzige ne) 


chen in Haft, 


Peter Gentleman, welchen die Poli- 
jei ala einen im Dienfte gewiffer Ar— 
beiteragenten stehenden Niederjchläger 
' bezeichnet, wurde geftern verhaftet, 
weil jich der Verdacht auf ihn richtet, 
an der Ermordung von Thomas Dil- 
lon und Hugh Koogan beteiligt geime- 
fen zu fein. Er ließ fich bisher zu fei- 
nerlet Angaben hierüber bereit finden. 

— — 

* In die Wirtihaft von Human, 
Cohen und Simon, Nr. 224 N, EClart 
Str., drangen aleih nach Mitternacht, 
als Eosen allein dort anmwefenb war, 
zwei Räuber ein, welche die Kaffe aus 
zurauben verfuchten. Al3 Cohen ihnen 
Widerftand leiftete, gaben fie brei 
Schiffe auf ihn ab, aber ohne ihn zu 
treffen. Ein dur die Schüffe herbei« 
gelodter PBolizift nahm die beiden Bur- 
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Edel fei der Aenſch, 
Hilfreih) und gut! » 


Yin 
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Des d ut] Rei sid t Da v0) ı% tm ure freiſe Ip 7 [- Iriiefitehta f } ihn Ant toi Süßi i 
de ſchen R — 1. Freimaurerkreiſen bekannten und all rüdjichtspoll gegen die jchönere Hälfte Rieſenkorb voll Süßigkeit. wartete, bis die fleißigen Verkäufer Meier, die anmutigen Verkäuferinnen t Deutjche Yar 
Geburistag wurde gejtern auf der gemein beliebten Dame, wird in der,der Menfchheit aeha ie Brei D s l | fhnitten ware „Unt ds 
„ Vohltätigteitstirmes in mannigfacher KT en Zus ‚der Menfchheit gehandelt, die Preife] Der Popcorn, Graderjad» und und Verkäuferinnen fie bedienen fonn= | der Kuchenſchnitten waren. ‚Ind Deut Ichlends Blume“. 
Meile cf ı : h n mal "= z a hen e alien, Die da omment, | jen, meinten, das ei denn doch nicht  Candybude wurden geitern zivei mei- 'ten. Mehrere Herrfchaften waren auch Ha, ſchmeckt's Pretzele? JEs wi dieſem Artikel nicht 
eiert. st alitihes all= ihre Zutunft enthüllt, Neben rau | würden doch wohl am beſten gleichmä- tere Preiſe zur Verloſung unter den geſtern wieder die Gewinner von ſaf— NS VORNE — J allein OR = ” — 
mannfongert, beutjcher Männerge- Schott find dort die Damen Emma |Big zwiſchen Knaben und Mädchen Kunden dieſes Verfaufsitands zuge- tigen Pradtichinten, bie im Triumph ee Be nn Ritter au De — 
— u ß je: : Ei - — —F ‚. Ä — ledger o 3 
lang, ein ber Feier angepaßtes Pro Hopp, SQurjell und Anna Schädler, | verteilt werden. Eine andere Dame 309 ftellt. Der eine Preis ift ein Riefen=| den heimifchen Penaten zugetragen befindet jid) der "Prekelftand ber rau b * 
8 > 2 * * \ 2 — “ > 29 Jer A LÄ en 
gramm im Theater Unter den Linden ſowie ein brauner Mann aus Indien den Berichterſtatter der „Sonntagpoſt“ korb, der mit Süßigkeiten aller Art wurden Louiſe Schnitzer. Die Pretzeln fan⸗ 3. — 
; ID ven, erhalt ein wertvoo 


Ausverkauft. 


8 € 
Kronprinzen und anderer deutſcher wordene Ruhe. Es war nämlich dort 
Heerführer fanden reißenden Abfatz alles total ausbertauft. Man denke! 
Die Vorſteherin des —*8 en | lm fünf Uhr Nachmittags nicht eine 
J | 


Julius Goldzier, foate, dat, fie mit einzige Schürze mehr da, nicht ein 
den Einnahmen des 


aeftrigen Tages Krümel Zorte, fein Strudel — rein 
ie reigenden Da: |MHi5 mehr, alles rapitahl 
die ihr herz |fauft. Aber es dauerte 


Er — der as tegite in phantaſtiſchem Koſtüm ſtets bereit, ins Vertrauen, und ſprach den Wunſch und ſeltenen Früchten gefüllt iſt, und Sr Yan abi. je geitern reißenben Abſatz. Im Nu u * 
e id Treiben in die Wandel- dem Wißbegierigen zu ſagen, was er ſaus, daß doch Preiſe nicht nur für kam vom Herrn Dr. Wm. Heffert. —— Pr 0 y  ,, Paren zimmer Storbe Diejes Imujperigen = I. 2 
“ gänge, die Schauftellungen und befon= war, ift und jein wird. Allen Erns |förperlihe Entwidelung, fondern Auch der zweite Preis it ein Korb, „Kellner, eine „Schale —* rief Backwerkes den Weg aller Preheln ge- Die Herſtellun 
ders in die Erfriſchungsſtätten brach- ſtes, Frau Schott beſitzt in der Tat auch für geiſtige Befähigung, Witz, und zwar ein höchſt geſchmackvoll de | SEIN ein mu „Nenner „ Der Tel gangen. Frau Schnigler wird bei den ‚ermöglicht ven r 
te, waren d ie Hauptmerkmale des Ta=teine qanz bemerfenswerte Gabe der | Kebefertigkeit u. f. iv. der Kleinen ges | forirter, der Bonbons in verlodender - wi ze. Renz Serlauf ihres Erzeuguijies bon Den Sep — ee 
ges. Menichenbeobachtung und aründliche |geben merden möchten, „Sehen Sie‘ Verpadung enthält. Frau M. Plomws Dann. F en — zwar Damen Frau H. B. Houghton, — ma. Eee 2 
Für den Nachmitag hatte Kapell- ** in der ſo viel beſpöttelten nur u. meine Frieda an,“ bemerkte 1 iſt die Geberin dieſes jedenfalls — aber —* att jeiner trat —* tet (Stüie Dehl und Fräulein E. Beiers alte ſich dieſes ſchöne 
mieiſter Ballmann ein beſonders gedie— Aſtro ogie, ſie ſetzt Jeden, mit dem ſie, „ſie iſt mı — 3 Jahre und 4 Monate | 34 Eintäufen antegenden Preiſes. jenbe junge Dame auf ihn und |h dorf beitens unterftüßt. Die Daı Hatten. BERR 
genes Konzeriprogramm aufgeſtellt, | fie richt, in Gritaunen, alt, und fie kann fchon bis 20 zählen, Tie Kinder der Flora —* gie ihn mit * Penn Lächeln —* ae ſchwäbiſche Nattonaltracht Fi. au ER ns 
beitehbend aus Stompofitionen der deut- Ein feuchtfröhlicher Fleck. weiß das a abet aquswendig und Der Blumenverkaufsſtand hat ſich a u — ge —— — ————— — Be 
fen Meiiter Wagner, Mozart, Ganz wunderbar jigt jic's doc; ‚Tann ben erften Vers von der Wacht | für das heute in aroher zahl eriartete nn > wg 0 zn Tie Kirmes Andenken. ſchaft u N 
Brahına und R. Strauß, welches den in der holländifchen Weinlaube an den am Rhein fingen. Die follte doch be- Publitum in volltommenfter Weile ren rg Auch der Kiosk, in dem die offiziel u 
größten Beifall fand. Ueber die aus- |netten Iifchen, umrankt von freund- timmt den eriten Preis betommen! | vorgefehen. Die Tifche beugen ſich faſt ee — Souvenirs 9 > Deutfchen ud Kriegsnotleidenden verwandt. 
gezeichnete TI Ehenterborftellung wird lien Grün, und bei den netten hol | Ole find geitungsfchreiber, nicht wahr? unter der Laft friſcher * Sagen mug oe BERN — eſterreich-Ungariſche Hilfsaefell- 
an anderer Stelle berichtet. Und nun ländiſchen Kellnerinnen. F Frau A. Wollen Sie nicht ein Bischen über und Topfpflanzen, welche von den u — unge per —* ſchaft verkauft werben, machte aeitern | Sejtern Abend um fünf Uhr Herrich* 
die Sänger! Sie tamen am Abend in! Meirner führt hier das Szepter mit meine Frieda fchreiben? Warten Gie großen GärtnereienChicagos und Um fecha Kip — u. Abend ausgezeichnete Geichäfte. Die,te in der PBupta und im Ungarifchen 
hellen Schaaren, hunderte von Ver- | zarier aber tatfräftiger Hand, und ihr mal, ich hole ihnen eine Photogra- | gegend großmütiger Weile zur Verfü: — —— SEND eifernen Grinnerungsringe, Brofchen | Verfaufsitand große Aufregung. Die 
tretern der Vereinigten Männerchöre. zur Seite Itehen viele junge, reizende phie, die zeigt, wie fie vor einem Kahr gung gejtellt wurden. Farbenjchim- Z Hani“ da —— 2 ——— und Vo eftecine adeln mit dem Een Fi VBorfteherin Frau State 
Als dann von der füidlihen Gallerie Damen, Samilla Bunte, Angela | ausgefehen bat, als fie nur 2 Xahre | mernde Hiazynthen, dunfelrote Zwerg⸗ 5 wei „G orikten“ /44 — Kreuze, ſchett Hirtenſtein ſelbſt verlor ſogar einige 
herab die imeihevollen Stlänge des Crone, Ibuänelda Kemper, Karola | alt war,” Der Beri ichterfiatter wartete |röschen, zarte arrenfräuter und gro. | du de . gi ritzten an Bilder des Kaifers, Hindenburas, dei [Minuten lang ihre Sprichwörtlih q 
„Das ift der Tag des Herrn“ er-Iund Adele Gerhardt, Frau Dr. C. die Rückehr der zärtlichen Mutter | teste Nafteen, aber aud biühende +: a. bie gaſtuche Staue Pain 0 
tönten, verftummmte das Keltaewühl im Welder, Frau 6. Cornehls, Frau nicht ab, ihre Auseinonderjegungen | Pflanzen in zierlichen Behältern, Au ' ne m = u aus: „Kinder, 
Saale, und Mlles laufſchle mit An Zoeh rlant, Frau Baukal und viele An hatten ihm aber eine Idee von den tomobile, Lokomotiven oder V zaſen dar— Hi m — — ——— 
dacht. Herr Karl Reckzeh dirigirte, dere, einander abwechſelnd, aber aile Schwierigkeiten gegeben, welche die ſtellend, Hängepflanzen in hübſch be— Me (fer At iſt F * — 
und er und feine Sänger gaben dag gleich üebenswürdig und zuborfom: | * Leiter der Baby Shom zu befiegen ha= | malten Ampeln uf. ind borhanden. | —— Wi — afe beſtens 
Beite, „Tu: deutfche Lied“ und „Bur- | mend. Sie fredenzen den Gäjten duf- ‚ben; läßt doch die Mutterliebe das | Dies ift bie „Jahreszeit, mo faſt Jeder ee en erg nn jehr zufrieden fei. 
ichenabichied" folaten, aanz prägt tigen Maitwein und hereliche Tropfen [eigene Kind jtet3 allen anderen über: |Tetne Wohnung mit einem Stückchen ! teelieb: „X und — —* gr so men, in Schwejterntracht, 


5 
Di 


n 
fi 
gefungen und mit raufchenden Ber: | vom Rhein und Miofel, Zigarren od — — — — zn De nicht | fen, verdienen aber auh ungel teilteg | Da waren „Die Fächer 

eo ds 2 n ı 2 4 5 beſor . — Fir Ifea Florhr rt 2 ides D ! edderer - 
e En erfriſchende Limonade. ven faſt ſäm— meliche Een zum | mb De 2 u Neeln, Rofe Carmody und Helen Yob Für ihre fleifige Arbeit, und es ſt wieder mit leckerer 

achdem die Sänger ihre ange Kreiſt der Champagner. e 3. B. 1e it ihre tn | Hält fchwer, ihren Bitten, ihnen etwas | I üllt, Herr Youi Au 
nehme und danfbare Aufgabe erfüllt Das perlende Zaubergetränt aus —— Me WPoeperiekinng ci Aualamn. Sole Bien VRR. "Ws SAN Baterlande) Gefgmgsporkrägen viel au —————— bzutaufen, Ju widerjtehen. Geftern müdliche, hatte au 
ame Applaus beg das dafü fgewendete Geld 3 angsboritagen biel zur Crhohung | u | Dait in fe 
hatten, menaten ſie ſich unter dasFeſt- dem jett ſo bei umftrittenen Xande, | \:, een erg ten für Tas Toffen aufgeivendeie Geld zukom der Stimmuna bei > | iparen neben der Vorfteherin in der | „Daitich in ſechs 
die c eit und Liebenswür— aſſen? | Bude die Damen Frau Dr. Kramps, Ma hinermgerprochen, und di 
ſchen Freunde der Kirmes jchidten und 


tri anünten ich nach Derseng- | eistalt und doch fo feurig, fand geitern |... ,.. 
getriebe, veraniiaten ſich nach Herzens- eistkalt und doch ſo feurig, gel hi | 
* « — DIA er sy Le 5 > - 24 2 * 22 
Frau Ihe: gtert Der Leiter der Baby Show. Die! Reſerven in's Treffen! | Angenehme Füllung. Frau Arthur Chriſtmann und Ft. * m } un 
ſchickten. Das Geſchäft am Verkaufs 
ſtande und in der Pußtaſchänke 


luft und fanden fich in Gruppen gele- | !lbend in der Bude, in ber a 
1 1 Li 2 ! de ter 3 x 31 5 
geitern Preisaefrönten waren: Viribus Unitis arbeiteten geitern die] Das Bismard Hotel hat eg fih nicht E. Meyer tätia. 
Die Kaiſerblume. | auch geitern wieder aropartig, 


Schlager vor, auch die Damen Ynna 


gentlich iieder zufammen, da, wo man | DOT Brentano und andereDamen in Kö | 
? 3 a ee i : örp 5 s we 
einen Guten jchäntt. arünfeidenen Gelellichaftstoiletten Die erliche E gg Benj. U. | draven Ehegatten Emil Demme, Ro- | nehmen lafien, am Geburtstage feines | 


ı 2 _ & arpenter, 1 X rt © ü 
Bismardtan und Samstag bil- Gäſte bedienen, wieder zahllofe Ver m) 64 Eh Sahr 8 Monate, 1314 Heer Eitel und Fred Danefe Seite an Sch jugpaitons, bes Fürften Bismard, s — BE in wirt Ya Et 
deten eine ginftige Vereinigumg, die ;ebrer. Man jchlürfte mit Andacht und | — — * Seite mit ihren fleißigen Frauen in eine prächtige Baumtorte zu ſtiften „In Herbindung mit der „Charity iſt er Re re 
Unziehungätraft der Feier und die! Vehagen in diefer verfeinerten Umge | Hirts 2 Xabre. 6 * a 3 der Materialmaarenhandlung. Die) Diefer, fünf Fur; hohe Bau, thronte Kirmeß“ im Stolijeum hat die Deutfche | a8, DE) EN, ven Die Bubta 0 
Ausficht auf den folgenden Ruhetag dung, freundlich bedient von Damen Greenpien five a Bir =: —— zen zur Schäu geftellten Fleiih- und |geitern im Stand der Ueberrafchungs- — — Ungariſche Hilfsgeſell— ann — — 
* ee Som E 3 ) c . g in fchönea Ande ın den !ilt, daß der ihnen zugemie Blatz 
führten der Kirmes eine Menae We-|der_ Gejellichaft, die dem Gaft dem |1j Monate, 6625 Glenwood zu, | Yurjtimanr fanden benn auch den torte. Auch biefe Torte enthielt manche, ıhajt ein Ichönes Andenten an den — A — rar ren 2 
fucher zu, die es bis dahin verfäumt | Yufentgalt doppelt angenehm machen.) Für a a; enkdar beiten Abfah. Es ift ſchwer finnige Ueberraſchung, fo gewann Krieg und für das Sammelwerk ges — ———⏑⏑⏑⏑——⏑—⏑⏑— 
hatten, ſich die Wunderſtadt anzu Die zärtlichen Mütter R the! L —— e ee zu entjcheiden, ob die lieblichen Frauen— Frau Edna Hans ein 5 Dollar-Goly- ſchaffen. Die Kaiſerblume ſtellt in au» | nachftehenden Herrſchaften, den Anfo 
- BIRep, - nee 28 inzu⸗- V iter. Kugel, a Verne und orrai ſtalt ae Ein 8 v 5 ton *æadil I | de l ptelen JtunDde Inn 
fehen und in ihrem Strudel aufzu= Sur der gejtrigen Baby Show waren | Sadenbroch (3roili * raine geſtal en dieſes Standes oder die ftüd, Frau Fri Harder fand in ihrer; em Email Nachbildung der derum —* der vielen Kunden des Unga— 
gehen Das Getriebe — — — 29 Kinder zur S Stelle unter denen | apelin, Fran T er — A. wohl beleibten Männer, die in ihren Schnitte einen übſchen Ring und" stornblumte, der Li iebl ingsb! une des riſchen Berta ufs sttandes gerecht zu iver=s 
gegen 9 Uhr Abends jo groß, daß das ſtärkere Geſchlecht am zahlreichſten bara Ol * * S 0 = — Fleiſcherlitteln gar ſtattlich drein- Frau Eliſabeth Buchmeſſer fand ein alten Kaiſers, dar. Die Kornblume 35 Kate Hirtenſtein. Vot— 
groß, daß — Im zahtrennten bara Ohl, Jach Schiele, Louis Carl ſchauten, das Hauptverdienſt an dem entzückendes Armband. Die Gefchäfte wird als Knopf und Herrennabel, To= | TEN, BTRU_S- —— —— 
man fich nır mit Mühe einen Weg vertreten war. Wohl dieſem Umſtande Nettelhorſt, John B. Warren, Sylbia befonders glänzenden Geichäft hatten bel raid — a0 Seen wie als Broich re umenihal, Frau Abe Weil, % 
g 2 a 2 an rn . arten, s glanzend eichäft hatten. des Heberrafchungstucheng ainaen auch! wie als Brojche für Damen herge— u TDPER SER. ZUON i 
durch das Gedränge bahnen tonnie iſt es hauptſächlich zuzuſchreiben, daß Katz, Doma O c ißſchi ürſte gef — Au Fr Alex Frau‘ Ö 
; } daß Katz, D ( Ongemach, Loe che, mn —delweiß 9 9 sn — as: Ken l rau Bro t, er 
und der alfabendfiche Umzua der Vau— die drei Huuptpreiie von drei zufünf: Arthur Carſtens Wallace G ei en Edelweißſchinken und -MWürite | aeitern wieder ausgezeichnet. Wenid ſtellt. ⸗ y — z m s dern 
3 | tieen Bürgern unb Samilienbäh 9 are . DOra= | fanden begeijterte Liebhaber, und der Wunder darf das allerdinas nehmen, | Fedes Stück tit auf einer Karte bee Richter, or u 
devillekünſtler bedenklich ins Stocken gen Surgerm und eg da: ‚wert, AgnesWuehrmann, Aileen How: |Verfauf ftand auf der Höhe der Er-| wenn — an bedenkt, daß ſ * 2 feſd 2‘ J * = GIRER DUNERE DRP | ern 90 Hirihowig, Frau J Wenzel 
'bongetragen wurden. Mehrere Mütter W Mn 1 aß fo liebensmwür= feitigt, welche dem deutfchen Adler in” a A ne ie 
geriet. ee 3 ard, Woodrow E, Eafterly, Marie wartungen. Es wa = au R. Schraner. Nicht zu ver 
q | a ge = 2 | x i c 8 r eine ze dige D ıme ER s 9 hrarhtunf u = 00: Frau Schrar er. Nicht zu ver⸗ 
ER — die allerliebſte kleine Mädchen ſich hat- — > j : Damen, vie Frau W. J. Weins- prachtvoll aus geführte em Stahlitich in - 2 hofe Gaffi 
Ein Bismard- Feitprogrammm. ku: aaa ae ne —* Kam = Schuur, Dorothy Curley, Dorothy A. Samstagsabend— Käuferſchaft, e ſich heimer Frau Fritz ——— Frau den — — * Sie ſen die Herren Louis Chaſe, Kaſſi ie⸗ 
— | MtonYor 5 | : F a A , ul J l vl ut 706 b l ul, 24 n tasten + y 
Das Theater Unter den Linden al⸗Ziegler. da vor der Bude ſtaute und geburbig| Sons Haring und Yrau Ehriftian | Karte trägt die Ueberichrift: unb Geihäftsführer, 


hatte bejondere Ninftrengungen ae . un R — Tomanoczy, der offizielle? 
| 
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macht, um der Bedeutung des Tages Lotterieloſe. 
gerecht zu werden, und ein Bis 
märdfeierprogramm aufgeitellt, das BR ——— en : Eigentlich 
mit durchſchlagendem Erfolge zur] TRENNEN, 3E eo a “ ra we gar nicht zu 
Ausführung gebracht wurde. © efang | ES x ER R 3 $ E J ® SL ee * RT TER 3 3 Henn Wiener Miürit 
und Tanz wurden den Zufipieuern in Te —— a ERBEN * ER ee; > Te | sine schöne 
ihren verjchiedenen Formen vorgeführt; | ei ER . R m% RER TIERE H | Schönbeitene 
bie glänzenden Einzelleiltungen und | ou —— ee 3 ı ve SE PL: 2 — — 
der vorzügliche Geſammteindruck rie- Be Eee — BEER | 3 , Si ‚a Zen Wiener Würfſtchen, Rau 
fen begeifterten Beifall jeitens Des | $ a nn N & Be ner 
ausverkauften Haules hervor. Die) wo Be . ER NLA RR 4 SE Kauft men fi a Stande ber 
erite Tr b'ldeten in⸗ a SS — J BEL er ee E En: und Wuritivaaren ein Würit: 
ſpirirende Geſänge Hipp, hipp, — — — 4— * er eine Pötelfl eifchitulle oder ein 

1 

| 


Wiener 


reimen fie | ſich dod h 


Aber dennoch ‚den n 


22*4 > 
tante Ju taten 


dip 
Burrah!“, „Wacht am Rs ein“ und hnitichen mit Zunge, und blidt bie 
„Star Spangled Banner”) jeitens bes ‚RR SE — 2 : se reizende Heben an, Die Dieje U etitef 
Buſch Conjervatore Glee Club unter, | 6: ss Wa a esne ee WR | Hort feilbieten, dann läuft einem das 
der Leitung von Frau Juftine Wege- | | . J Be ER Ä | | Raiier im Munde jchon fo wie jo zu 
ner. Der treffliche Chor ſetzte ſich ſammen, und man —— weder K 
aus den Damen Martha Hoefer, noch Senf. Die reizenden Verkäufe 
Emilie Rapp-Kemper, MathildeKapp⸗ rinnen dieſes — ſind die Fräu— 
Zoehrlaut. Helen und Herma Koehn, lein Mary Reichel , Ada Greenbera, 
Anna Nealy, Ejther Goeb, Alice Telz. I Rofe Lauter, Edna Lobe und Louite 
ton, Alice Calvert, Dorothy —— Liiman. 

Dorothy Herman und Yobanna T Dobe | 
zufammen, : Ferner traten bie betanne | — a ke ' — > ne De Tre ae Bi 
Den imaderen Cdjuhplattier „x Wild⸗ — BE, TREE AR. Se — A EI — 23) Jean BERNER | in der Women's Grehange Bude. Hier 
Thüg’n“ auf, mit dem gewohnten Gr= — Ri — | ——— — — — BER ; hatte der Unabhängiae Deutfchameri: 
folge, Dorothn Gnaedinger tanzte eine — ME re ER E — — — RE DI REES BE taniiche Frauenflub den Vertrieb der 
Pirouette und Delibes’ „Coppelia“, RT. FR — SEE —— * J— EEE 28 ind EHEN TEEN — Gegenſtände übernommen. Das Ge— 
die Indignerprinzeſſin Wetahı vaſo — Es | a WR ne f 5 % RR — i$ — Fa ——— — F — er — ihäft ging ausgezeichnet, was in Au— 
glänzte mit ihren Geſängen und Der | 2 —— — 5 au — | | betracht der reizenden — 
lene Samuels und Joan Peers traten | —— — Fe wi AR "> EN a NT, gen En Ferne — — 
in klaſſiſchen Tänzen auf. Selbſt— | N it RUN — RE : RR ER v9 war. les mögliche and ei 
verftändlich fehlte auch die jo i a: * — — a 2: — RR J — —————— 
| * — 
| 


J 
ren 


Womens Gichange Bude. 


Sängerin Jolanthe Preßburg nicht; Seigemäl de und MWürfte, 
fie ift täglich eine Zierde des Pro- | B 
gramms. Eine mit S ee erwar⸗ 

tete Hauptnummer war das Auftre— | — ER ee ; ; 
ten ber talentirten Hleinen Yänzerin | — ir REN AR * — guten Sache: Frau Agnes 

Doris Joſefine Zeisler, des zehnjäh⸗ er * — E. 6. Popp.“F 

rigen Zöchterchens von Herrn und — — BR ER : ER —— Frau J.Heß, 

Frau Dr. Joſeph Zeisler, 3256 Lake ERS x Br ER e rer & Frau A. Graff, 

Park Ape., einer Schülerin von Frau | Frau U. Redemsti, Frau ©. 

Marie Jung. Die tleine Künftlerin | Frau J. €. Schlate, Frau 

führte die Panloma-Gapotte in einer | — Frau F. C. Siuart, Fr 
Weiſe aus, die ihr die begeiſterte An- B. Lincoln, Frau B. Rudoiph * 
erkennung der Zuſchauer eintrug. — ea I. | — M. Anderſon, Frau F. Traub, 

Auch die reizenden deutſchen Bauern BR — ne . , Be | Br ER U. Kraemer, Frl. Eda Schultz. Frl. 
und Bäuerinnen vom Chicago Teach⸗ ö ER Dip — Wen Sl Maria Gotter, Frl. Paulina Grasg, 
— ——— — ſchon am Freitag mit Frau W. Zench, Frau Adolf Sch: niit, 
großem Erfolge aufgetreten waren, J— 


2 
Iarstna Stollte 
zereins ſtellten 


L 


des ermähnten X 
libre Zeit und Arbeit in d 


yrau 9. KRailer, Frau S. Man, for 

ee Programm auf mill- Herr Adolf Schmidt, der den Damen 
Te a rasen on! uns| hilfreich zur Seite ftand. 
| merkjamteit des Publitums in 
Graf Albreht Mongelas in Gefell- | \ a. A ER nötigen Weife auf das Glü 

1 ge F — * —F 2 2 i — A — * 
ſchafis- und Dorothy Bock, Roſe Vic⸗ MM Rs, Re ERRRETR HELNTRRE N, er un 1) ‚lepien, muß man die Stimme iu 
tor und Gelelligaft in MHaffifchen a a | | lichten, und um bie Stimmen 
Zänzen vervollitändiaten eine Voeitel- | Damen nad Möglichteit zu jchonen, 
fung, tie man fie reichhaltiger und ge- en Pi bi | hatten hebenstolrdigeriei) e die Her— 
diegener wohl nirgends findet. e I. ee: n En | ‚ten Hons Timm, Walter Rod; und 


Zukunftsdunkel erhellt. — SER 2 Su Paul Suhling die Ausruferpoiten 
v 5 . ; ° i — N : 38 Ihornummnmto var vorht pr4 
Unter der tunbigen Leitung der un: 7000ER LEERE e. Aa, Y ne umd 1 2 baren auch recht ei 
ermüblihen und gewandien Frau | nenn wo BERUUNN: * ——— die Kaſſirerin Frau 
John F. Schott. einer ⸗in Deutichen ] 3 2 Hmibt verfihertee  _ — 
(Fortſetzung auf der 3. Seite.) 





Pretzels 


Friſch aus dem — 
Badoten — Ipeztell 
das Pfund für 

dic 


— — 
Türkiſche 
Handtücher. 

50 Dutzend 
große ſchwere 
türkiſche Bade— 
handtücher, wert 

nur 6 an 
jeden Kunden 


19c 


richtig 
itellen. 


.-_ 
350 


zu 
| Zingerie-Binien, 


Nod- 
Sänger, 
Die 
Kleider 
ger 
dieſen 


furen 


Goodform 
Hän 

ſpeziell 

Verkauf 


ur 


Union Suits f. 
Damen, 
ärmellos, mit 

itzen beſestzt, 
regulare und Gebleichter Musltin 
ertra Großen. Eine gute Zorte 


fur nur wi 


250 


naüan nn 3. 
e Dard..... st 
Kleiderſtoffe 
iA Lk 

‘ 
ee 300 
Baumtvollene 
Kleider Roile 


Seid.Meiinlines 


spil Drei 
portirten 


ten actür 
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Die Kirmes. 


(Fortjegung von ber 2. 


Seite.) 


Bude der Geiclliihait Erholung. 

Die Anziehungskraft, die die Bude 
ver Befellfihaft Erholung von Beginn 
ver Kirmes an auf das taufende Pu 
litum ausübte, tit Diefelbe geblieben, 
a bat jih jegar noch verarößert. 
Sbürzen für Männlein und Weiblein 
tann man Dort eriteben. Man lade 
tat! ES werden dort wirtlich auch 
Männerſchürzen feilgeboten, 
ſolche, die 
Jugend umzubinden pflegt, damit ſie 
ſich beim Spielen die neuen Sonntags 
hoſen nicht ſchmutzig macht. 
bemühten ſich um den Vertauf beſon 
ders folgende Damen: Frau Anna 
Schmutz, Frau Dr. Miller, Frau 
Knauer, Frau Pammel, Frau 
Schulte, Frau Kleinhofen, 
Dahlmann, Frau Dr. Kellner, 
Burmeiſter, Frau Thomae, 
Knaus, Frau Mettern, Frau 
Prehm, Frau Geſchau, Frau Boßhart, 
Frau Schellenberg, Frau Clara Fied— 
ler, Frl. Luiſe Schmutz, Frl. Dahl 
nann, Frl. Margaret Kolby, Fri. 
Nelzinger. 

Morgen werden die folgenden Da— 
nen in dieſer Bude tätig ſein: 

Vorſitzende: Frau M. Ballmann; 
Aſſiſtentinnen die folgenden Damen: 
Frau P. Dicken, Frau Iſabella See— 
ger-Carr, Frau W. J. 
rau H. 


Frau 
Frau 
Frau 


Schwarzenberger, Frau E. 
. Kußwurm, Frau Fritz Fichtner, 
au MW. Thomas, Frau A. G. 
w, Frau C. Klamſteiner, Frau 
. H. Kellermann. Frau M. Thomp 
ſon, Frau M. Bahr, Frau E. Whip 
ver, Frau E. Weſtermeyer, Frau W. 
E. van Doren, Frau M 


TR 


I 


* 


a)» 


s Oo rar 
nen, Frau L. 


H. Schneider, Frau E. Ren 


Kretlow, Frau Mar 


Frau 


sräulen Martha Thomas, Ella Iho 
Melba Becklenberg, 
Becklenberg, Louiſe Becklenberg, Ma— 
rie Klamſteiner, Elnora Koropp, El 
oira Koropp, 


uldg, 


Ruth Kellermann, Hildegard Stein, 
Hilda Barnahl, Lillian Freund. 
Wie man ſich einen Korb holt. 

Die geſchmackvollen Körbchen gin— 
gen geſtern Abend ab wie 
Semmeln. Eine der reizenden Verkäu— 
ſerinnen erklärte einem Berichterſtatter 
der 
Waare nicht einmal 
brauche, die Leute kämen ganz von 
ſelbſt in Schaaren herbei. 
habe ſie ſogar von weitem herange— 
vinkt, um ja noch zur rechten Zeit ein 
eſonders prächtiges Exemplar zu er 
ben. Das will. in Anbetracht der 
zahlreichen Damen, die auf der Kirmes 
ihre Waaren und Loſe anpreiſen, ge 
wiß viel ſagen. Folgende Damen hal— 
fen geſtern die Kaſſe derKorbbude fül— 
fen: Frau Wm, Juergens, Frau Rob. 
Noch, Frau Walter Lefens, Frau Al— 
na Schmidt, Frau Frant Rehm, Frau 
edv. Davis, Frau Mabdlener. 

Nereinspude. 

In der Vereinsbude waren während 
der legten beiden Tage Mitglieder des 
Derlen-Darmftädter Frauen Kranten- 


„SD 


in 


C 


—⸗ 


Unterſtützungsvereins tätig, und ſie 


verden es auch heute ſein. Den Vorſitz 
führt die Präſidentin des Vereins, 
Frau Anna Merten, die auch ein Mit— 
lied des Direktoriums desOrdens der 
ermannsſchweſtern iſt. Neben allerlei 
Handarbeiten werden dort jetzt auch 
eht geſchmackvolle aus Bronze gear— 
bdeitete Artikel verkauft. 


N 


Chicago Sinaverein. 
srau Ulma Koebler, auf allen Ge- 


bieten der Kunit bemandert, hat, als! 


die Kirmesidee angeregt wurde, ‘ich 
zerade in der Kunfi des Geſchirrwa— 
ſchens üben müſſen. Das erheiſchten 
nämlich zufällig 
hältniſſe. Da kam 
lichen Gedaänken. 


ſie 
I daß 


Lowe verkauft's billiger! 


WE 


KIT TE N 
Ecke Paulina Str. 


‚ Montag - 


Unſer Beſtreben iſt, Euch zufriedenzu— 
Kommt und ſeht ſelbſt. 


600 Shirt-Vaiſtz für Dmen 
wert 82 bis 82.50 zu nur $1.24 


gar, 


‚Montag iit NReiter-Tag 


namlto | 


man der hberanmwachlenden | 2 * 
wundern. In dieſen Kranz wird am 


meiteres Rırhinesblatt | 
Seitern 


Theo. | 


N 
Ida | 


Becklenberg, 
bon! 
Zakowski, 
Frau E. Schmidt, Frau G. Berkes, 
Margaret | 
Sertrude Hempe, Ella | 
Bed, Lillian Diden, Katherine Bahr, | 
marme | 
nntagpojt“ ftolz, daß fie ihre! 


mehr anzupreifen | 


Ein Herr! 


Haushaltungsper- | 


Tomaten 
| Ertra große Büchfe 
feit aepadt, requl. 
15c Groke, nur 


10c 


u 
Schürzen- 
Gingham 
Zoll breit, 
allen den ver 
ſchiedenen Größen 
von blauen Karri 
rungen, garantirt 
in Bezug auf Far— 
be und Dauerbaf 
tigleit, die Pard 


h 


Bargains 
marfirt 


97 
A 


in 


3 lleberichirgfager eriies 
’ 


ſehr großen 
ſReßung. — 
Ge 


un 


Juliet Slippers 
für Damen, 
gute Sorte Viei 
Leder, Seiten 
Goring, Gummi 
Abſätze, Patent— 
Tips, $1 wert; 
Paar 

fur 


Keifel, 
Präſerven— 
keſſel, 14 
Granite, 
reg. 49 
ſpeziell 
0, nur 


t wert 
3 
ER 
deritofie 
ter d. stlei 


rt. 
grau; 
wert; 
für 


Swiß 
Dots 


Grof 


Dotted 
7 Zoll breit., 
verſchiedener 
gute Langert 
Nard 
Klei 
rifr: 


saprıır 


— 


Knabenſchuhe 


— janz 
3 10 Mards au 


c Werte “p« der Ic 
Ungebleichter Muslir t 
36 Zoll reit, aute 
Qualit. Baumwolle, 
ut gemacht 3 

7 ce 
Huct Handtuchzeng 


wert TC 
Gute Qualität gebl 


nt 
oil 


111 On. 


Verlauf 
Paar nur 


1.539 


> 
VD.. 


Singverein doch auch mit einer Bude 


vertreten ſein ſollte. Sie ſetzte ſich mit 
deſſen Dirigenten Wilhelm Boeppler 
ſofort die 


in Verbindung, der aud) 
Funkendepeſche auffing, und das war 


gleichbedeutend mit erfolgreichem Be 

cainnen des Wertes. Bald loderten die, 
plammen der Begeijterung im ganzen | 
| Singverein hoch auf, und da foll nun, 


leinmal einer Tagen, daß das Geldhirr 
waſchen nicht geiſtig anregend wirkt. 


Fin Beſuch der Bude des Singvereins 


iſt ſchon deswegen lohnend, um all 


die reizenden jungen Damen als Mus 


jen mit goldenem Kranz, in den ein 
Violinfchlüffel verfchlungen it, zu be 
29. April ein 
aefügt werden, an welchem Abend der 
Liederabend des Vereins abaehalten 
wird. Aber troß all der Proben 
it die Tätiglett in der Singbereins 
bude beſonders groß. Geſtern Abend 
gab es dort ein großes Orcheſterkon— 
zert, veranſtaltet von den Gebrüdern 
Moennig, und dieſes lockte wiederum 
viele andere Künſtler herbei, die die 
verſchiedenen Inſtrumente prüften und 
ſie tadellos bezeichneten. Heute 


als 


werden mehrere Konzerte in und vor 


der Singvereinsbude ſtattfinden. Die 
Geſchäfte der Bude 
werden geführt von Frau Auguſte 
Kirchhof, Vorſitzende, und neben ihr 
iſt ganz beſonders tätig Frau Mila 
Rapp-Kemper, eine Tochter des ver 
ſtiorbenen wohlbekannten Neſtors der 
deutſchamerikaniſchen Journaliſtik 
Wilhelm Rapyp. 
Gewinner, aufgepaßt! 

Auch geſtern hat die Glücksgöttin 
wieder zahlreichen Beſuchern ihreGunſt 
zugewaäandt. Das Erfreulichſte bei der 
Gabenverteilung war, daß die Ge— 
winne faſt ausſchließlich Perſonen zu 
fielen, die nur ein einziges Loos er 
worben hatten, wodurch demPpublikum 
die Gewißheit gewährt wurde, daß die 


auf der Kirmes waltende Fortuna, wie, !® 
Guter, Frau F. Brunnengräber. Die 


ſich das gehört, völlig blind iſt und 
weder Freund noch Feind, Gerechte 
noch Ungerechte, von einander zu un 
terſcheiden vermag. Die Liſte der Ge 
winner lautet wie folgt: 


a 


Geſtidtes Bild, 
riftal IWDalc, 
Nirbellsforb, 

HD 


6% 


Fra F 
vorrim 


rau M 
x. stillenba 
I d. A. Strauß. 
Bianodede, Bittinger. 

Schautelſtuhl, A. Sowers. 
Frau U 
Yambert, 
Hal, 


ran 
Ttichdede Ss 


F 


SFrau Elie Strauß. 
2, Reiſetaſche, G. W. Zieger. 
1, Gehälelle Gardinen, Frau 


Tiſchdecke, Paul Deuce. 


Papagei und Schoßhündchen. 


Koliſeum gegenwärtig nicht, und an 
den verſchiedenen Verkaufsſtänden, in 
den Erfriſchungsräumlichteiten u.ſ.w. 
hört man häufig herzliches Lachen und 
Jubelrufe derer, denen die Göttin 
Fortuna hold geweſen iſt, mit ande 
ren Worten, die irgend etwas gemon 
Inen haben. 


zeiaten, bereits fertig gejtellten Bilder 
verfehlten auf die Lachmusteln 


| 
I 
| 
1 
| 
| 
| 


iein in der „Abendpojt“ gelejen; Die 


| Dame jtatiete agejtern der Gallerie ei- | 
inen Befuh ab und Hatte ihre Lieb: | 


| linge, einen Papagei und ein Schoof- 
bünbehen, mitgebracht, denn ohne jie 
wollte jie fich nicht photographiren laf- 
jen. Dagegen baite man auch nichtg 
einzumenden, die lieben Tierchen biie- 


| ben aber zu ernft. Der ‘Papagei wollte | 
fi durchaus nicht zum Sprechen ver= | 
leiten laljen, ebenjo wenig das Hünd= | 
hen zum Bellen, und jo fonnte das | 
"Bild nicht ganz jo „genommen“ mer: | 
den, wie e3 fich die Dame gewünscht | 
hatte, aber „genommen“ wurde es. Der | 
Andrang zu diefem photographiicen | 


Kunftinftitut ift mit jedem QTage grö- 


Ber aeworden, und heute wird natür= 


lich ein fehr jtarfer Befuch erwartet, 


vers ‚aber es find alle Vorkehrungen getrof= | 
auf den glüd=| fen worden, daß Niemand lange Zeit | 
der Chicago zu warten braudt. bis eg heikt: „next“ ' 


des Sinapereins | 


An beiteren Szenen fehlt es ja im) 


| in der phoiographifchen | 
| &allerie ging es immer lujtig ber, | 
jdenn die den neuen Antömmlingen ae= | 


nie= | 
mals ihre Wirkung. Davon hatte aud | 
ein älteres völlig alleinitehendes Fräus | 


— 


Sonntagpoſt, Cyicago, Sonntas, den 2. April 1916. 


neben den Vorſtandsdamen, Frau 
Freeman und Frau Noettling, hervor— 
ragend nützlich gemnacht die Damen 
Frl. Irene Noettling, Frau Pachden 
und die Fräulein Davis, Margarete 
Schwinn, A. Fenske, Emma Menzel, 
Alma Staeder. 


Die Kanarienvogelbude. 


„Seit wir unſern neuen Kanarien- 
vogel haben, machen wir nochmal ſo 


gute Geſchäfte als vorher!“ ſo ſagen 


die Damen in der Bude, wo allerliebſte 


Heine Vögel die Gemwinniofe ziehen. 


Der „neue Vogel“ ift aber auch wirf=| 
ih eine Sehenswürdigfeit allereriten | 


Ranges. Er zieht zwar feine Geminn- 


lofe, jondern fitt ftill in feinem aol« 


denen Käfige, aber dafür fingt und 
zwitichert er auf Kommando, 
jeine Herrin auf einen fleinen Knopf 
drücdt. Er jchlägt dabei mit den Flü— 
geln, wmadelt mit 


bald dorthin, und erwedt jo wirklich 
den Eindrud, als ob er tatfächlich lebte 
und nicht nur aus Watte und Fyedern 
beſtände. Natürlich finden die Lofe 
reißend Abfab, denn in jedem, der das 
eizende Kunftwerf gefehen und gehört 
hat, wird der Wunjch wach, es in fei- 
nem eigenen Heim zu haben. 
Die Zauberbnde. 

Da, two der Zauberer einem jchau- 
(uitigen Publitum feine Künjte bor> 
Führt, tft faum je ein Pläbchen zu er- 
haſchen. Alt und Jung drängt fich her- 
bei, um fich eine Vorjtellung anzu 
fehen, denn man hat gar wunderliche 
Dinge gehört. Da wird mitten auf 
der Bühne heißer Kaffee aus dem 
Nichts hervorgezaubert und den anives 
Ifenden Damen fredenzt. Kinder erhal: 
ten Bonbons, die der Zauberer im 
wahrsten Sinne des Wortes aus der 
Quft greift. Kein Wunder allo, daß 
‚fich die Kunde von folchen Fähigkeiten 
‚fchnell herumfpricht, und feiner Die 
Kirmes verlaffen will, 
Nundermenfhen mit eigenen Augen 
| gefehen zu haben. 

Ben Afiva abgeführt. 
| ,Nonu?“ entfuhr es unmillfürlich 
einem Berichteritatter der „Sonntag 
poit“, als er geitern Abend den Anner 
betrat, wo ein fait lebensgefährliches 
Gedränge herrjchte. Er war es zwar 
geivohnt, dort immer eine große Zahl 
der Befucher vorzufinden, aber fo et 


it troß des NAusspruches des Meilen 
Herrn Ben Akiba noch nicht dDagemwe 


jen. Kein Wıinder, daß die Damen, Die | 


an verfchiedenen Ständen die Aufficht 
führten, höchit veranügte 


wir aber alänzende Geichäfte.“ 


nerchöre fich zahlreich eingefunden hat 
ten, fonnte man im Unner feititellen, 
wo mit der Lyra, dem Süängerabzei- 
chen, aeichmücdkte Herren von einem 
Stand zum andern zogen, bier 
Sitronen nach dem Neger warfen, dort 
mit Bällen die Kely Figuren bom— 
bardirten und an der 
drauf losfnallten, 
laufe alübten. Aber aud 


un den 


Pferberennfpielitand drängten Tich die 


vaderen Sänger, bot fich doch dort die 
Gelegenheit, Fir billiges Geld eine 
Schachtel des feiniten Schofoladeton- 
feftes zu aeiwinnen, die von der beglei 
tenden Gattin mur zu gern entgegen 
genommen wurde, ber auch diejeni 


gen, die ihre beffere Hälfte zu Haufe | 


to 


aclaffen hatten, drängten fi um die 
ſen Stand, wirft do jo eine Schach 
tel Sudermwert unver und verjföhnt 
die zürnende Gattin, ivenn der (be 
mann etwa beripätet, oder noch halb 
begetitert von all’ dem Gefehenen und 
SFrlebten heimfehrt. Geradezu belagert 
war die Schießbude, waren doc ge: 
tern auch die Mitalieder des Schuh 
plattlervereins „d' Wildſchütz'n“ in 
ihrer kleidſamen Tracht angetreten, 
die den Stuben act nidt ous der 
lalien mwollten und drauf 
ofjen, wage das Zeug hielt. 


los 


Das Seemannsheim. 


„Sie häben mir aber doch feſt ver- 


ſprochen, daß ich diesmal gewinnen 
werde,“ klagte eine Dame Herrn Weid 
ner, dem Steward der „Prinzeſſin 
Irene“, der die in Hobolken hergeſtell 
ſten Bleiſoldaten und Schiffsmodelle 
verkauft. „Allerdings,“ 


ich verſpreche es Ihnen noch einmal, 


wenn Sie mir ein anderes Los abkau— 
fen.“ Ein wundervoller Humor ſpricht 
aus dieſer wackeren Seemannsſeele, 
weshalb ſein Stand auch immer dicht 
umdrängt iſt. Während er auf der 
einen Seite ſeines Standes ein Los 
verkaufte, rief er mehreren auf der an— 
deren Seite ſtehenden Damen und Her— 
ren zu: „Immer 'ran, meine Herr— 
ſchaften, wer nichts kaufen will, kann 
ſich einen Witz mit heimnehmen, 
oſtet nichts.“ Herr Weidner verſpricht 
auch, daß er jeden Beſucher ebenſo gut 
bedienen wird, wie ſeine Reiſenden, die 
er in ſeiner 10jährigen Praxis als 


Stimmgeber 
der 12. Ward 


Am Dienstag, den 4. April, 
len alle Stimmgeber der 12. 
ihr Votum für 


Joseph i. Novak 


abgeben, Der Ttch wahrend feiner 
Amtszeit al» Liberalgefinnier Zradı 
vater bewährt hat und deſſen Ehren— 
haftigkeit allgemein anerkannt iſt. Er 
ſteht auf dem Boden der peridnli 
chen Freiheit und wird ſtets ſein 
Wort halten. Gegentandidat 


ſol 


Ward 


* 
— 


Sein 
Mulac hat mit den Reaktionären im 
Stadirat und damit gegen per 
ſönliche Freiheit geſtimmt. Jeder li 


Jed 
beralgeſinnte Wähler ſtimmer 
her für 


Joseph I. Novak 


al 


5 Midermai der 12. Ward. 


ſowie 


dem Schwänzchen 
und dreht das Köpfchen bald hierhin, 


ohne dieſen 


was von Gedränge, wie geſtern Abend,! 


Geſichter 
machten und dem Berichterſtatter ſchon 
von Weitem zuriefen: „Heute machen 
Dap | 


die Mitalieder der Vereinigten Mäns | 


mit | 


Schießbubde | 
dab die Gemehr= | 


) entgegenete ; ii 
ı Herr Weidner, „das hab’ ich getan und 


der | 


| $n diefer Gallerie haben ich bisher | Stewarb bediente. Die „Feldarauen“ 


ſind ausverkauft, doch ſind noch Un— 
terſeeboote und Modelle der „Emden“ 
in genügender Menge vorhanden. 


Gehen gnädig in's Gericht. 
Im Schaltjahrgericht, wo geſtern 


der beſtrafte und Frau Dtto E.Schnei- 
der die Strafgelder entgegennahm, 
wurde eine ganze Anzahl „Schwerver— 
brecher“ eingeliefert, die gegen da 
Kirmesgeſetz verſtoßen hatten. Trotz 
dem wurden die Sünder nur zur Zah 
lung einer kleinen Strafe, zumeiſt 


5 


den au arößere Beträge, Die 


eines Quarters, verurteilt, doch wur= 
von! 


| 


| 


Udend Frl. Sophie Miller die Sün- | 


| 
| 


! 


vielen freiwillig angeboten wurden, die 


in fich gegangen waren und fich ihre 


Sünden zu Herzen genommen hatten, | 


nicht zurücgewiefen. Un 


Strafgel: | 


‚dern ging geitern Abend eine ganz bes 


|deutende Summe ein. 

Wird immer ichuppiaer. 
Wenn auch der eiferne Ritter jchon 
Iviel „verflopft“ wurde, jo mie geitern 


wurde er noch nie verflopft. E& war 
|aerade, als ob die Belucher alaubten, 
iin dem Ritter einen Engländer vor jich 


| Abend geflopft, daß Tich Nagel an Na 
igel reihte und das Schuppentleid im— 
mer weiter wuch®. Wer es daher bis- 


zu haben, denn e8 wurde den ganzen | 


ber verfäumt hat, an der Benagelung 


teilzunehmen und damit 


ein qutes| 


Werk zu tun, hole es jchleuniaft nad), 


da die VBepanzerung ihrer Vollendung 
entgegengeht. 

| Am legten Donnerstag wurde an 
'diefer Stelle berichtet, daß unter den 


Iter einfchlugen, 


Amerikaner“, D 


der Indianer Joſe D. 

Hax, befunden habe. Geſtern ging 

der Redaktion von dieſem, der Nr. 

1749 N. Clart Str., wohnt, das fol- 
gende Schreiben zu: 

Werier Bert 
Ritters! 
Erlaube mir, Ihnen meinen höflich 

ſten Dank für die paar netten Worte 

über mich in Ihrer Ausgabe am Don— 
nerstag auszuſprechen. können 


Vertreter des Eiſernen 


rn 
ir 


Berfonen, die einen Nagel in den Rils 
fih auch ein „echter 


1 5 


— 


mic: 


alauben, dal; don den bielen Leuten der | 


verſchiedenſten Nationen, welche ich ken 
nen lernte, die Deuiſchen es ſind, welche 
auch als Menſch 
meiner etwas 
iſt zu traurig, 
die weißen 
dazu 


mich ſtets ſehr neit und 
behandelt haben, trotz 
dunklen Hauifarbe. Es 
daß meine Landsleute, 
Amerifaner, ihre Hand 


hergeben, | 


um eine ihnen befreumndete, aleichfarbige | 


Menichentafie durch Lieferung bon Mu 
nitton u. ſ. w. morden zu belfen. 
Wünſche 


* nn 2 | 
shnen aufrichtig Erfolg zu! 


ihrem jo edlen Unternehmen, ımDd twerde | 


ach Ferner, 
| der Angebörigen 
Karton gedenten. 
Mit „Viva Alcmania!“ grüßt 
Achtungsvollſt 
Joſe 
Die Handfertigteitsſchule. 
Die Handarbeitsbude erfreut 
immer eines großen Zuſpruch. 
ſtellten auch verſchiedene Herren, un 


dev noblen deutſchen 


* 
F 


RX. 


‚ter anderen Herr Nouis Guenzel und 
(Brof. Edward von der Nortbweitern | 
Universität geitern ibre Arbeitskraft | 


min 
ie | 


in den Dienit der guten Sad. 


Herren beſchäftigten ſich hauptſächlich 
Loſe für ein Damenkleid im 
Werte von 150 Dollars zu verkaufen, 
auch reißend Abnehmer 
wurden 


damit, 


für die ſie 
fanden. Mit gutem Erfolg 
auch Loſe für ein ſehr elegantes Kor 


ſett abgeſetzt. Dieſe erregten, von ſo 


„ſchönen Männerhänden“ 
die Kaufluſt der Damen in 
Maße. 


angeboten, 


Das heutige Programm. 
Schwaben und die 


a 
zit 


‚erwartet, 
Ballmanns Orcheſter ſpielt 
das nachſtehende Programm: 
rachmittags 


Mari... 


Nad Iar s....... 
Aleſandro Stre 


Duvertür 1 
srirhlinas'ivaizer 
leblen Tage 
WoldbrobinBolla „.erncscrseo 
Balleinmitf aus N 
Melodien aus „Die Ntoderne 
Nurfd Die Weihe Feder“ 
Curyanthe“ 

JJ 

1.0 


ıdelia 


Dre boy 

Delio 

Gilbe 
zo 


INoD 


Drpbrus X 
waiiſche 


ritia 


Konrtibip .. ... .Myiuddleto 
J ur... Sweet 
tel Aums su ee 
Kotpourri aus Wonderland“ ............ 

tcrne und Strelſen, Marſch— 
Mamoni?c 

BEDEUTETE snnese 
anptiiche N N | 


zwaitifantarfch a ee ee 
Tanficjreiben ans Minden. 

Der Deutfsgen und Delterreich-Iin 

gariſchen Hilfsgeſellſchaft ging 

der Leitung des Vereins-L 


Cuſter et 


1041 
J 


a 


München ein vom 8. März 
Schreiben zu, welches geiade 
Bublitum zu überzeugen, 
| Deutfchland ımd 
bündeten Ländern ift. 
rührende Schreiben 
ein neuer 


den mit ihm 


wird 


Kräſten Dazu beizutragen, Daß 


wird, Gar viele 
drüben zu 
der Kirmes 


garnicht groß 


möalichfi aroper 
ı Stellen ind 

‚und Die aus 
Summe fan 
eine ungemelfeie 
‚steuer erhalten joll. 

| Das Schreiben lautet, ivie folgt: 


8. 


Injtitution 


Heute, am März, kamen 
die lang erſehnten 32,000 in unſeren 


Beſiss, welche Sie in ſo generöſerWeiſe 
haben. | 


für unſer Lagarett geſtiftet 


wenn irgend Gelegenheit, 


ſich 
Hier 


Tg: Tee iin 


hohem ı; 


Krieger! 
werden heute zum Beſuch der Kirmes 


heute 


von 
azarettes 
des Amerikaniſchen Roten Kreuzes in 
datirtes 
zur 
rechten Zeit fommt, um das allgemeine | 
mie nots | 
wendig die Beihilfe vom Auslande in | 
ber= | 
Diefes einfach) 
zweifellos | 
Aniporn für alle PBatrioten | 
jein, die Kirmes zu befucen, um nad | 
ber | 
Eriraa diefes MWohltätigieitsfeftes ein 


bejchenten, | 
erzielte | 

genug | 
‚ fein, wein jede in Betracht zu ziehende | 
Bei⸗ 


endlich | 


Hovjier’s nuhbertreffliche Bequemlichkeit gewann die guldene Me- 
daille auf der Panama-Pazifit Ansitellung in San Francisco. 


ER ü 
3 ) gemacht wird. Es verbindet Eure PBantry, Cup- 


board und Küchentiicb, alles an einem Blaf. 
Eure Töpfe, Pannen, Teller, Salz, Zuder, Gewürze etc. 
find fiir Euch leipt zu erreichen. Kein Hinz und Hergeben. 
Jhr habt alles im Bereich Eurer Finger. Wenn Ihr ein⸗ 
mal den „Hooſier“ in Eurem Heim habt, ſo werdet Ihr 
Euch davon nicht trennen wotlen. Preiſe rangiren von 


312.75 * 841. 00 


Fifh's iſt der einzige Platz in Chicago, 
wo Ihr den Hooſier nach dem „Club“ 
Plan kaufen könnt. Zahlt nur 31.00 
in Baar und der „Hooſier“ wird nach 
Eurem Heim geliefert. Der Reſi 
betrag iſt in wöchentlichen Beträgen 
von *81.00 zabibar. 


a 


= 


3 praftiihite und bequemite Ktiichenfabinet, das 


05 
CH 


| 


ıl 


für das Hoviier 


a 


es: 


kom. 


t 
ı 
' 


Luxnriöſes 
Molicierung 
im unmmr: 
firten 
Nuto 


Iruds, 


ed: 


lieberacpolitertes Davenport 


Ku 


=" 


* 


em Parlor 


werſtuffed“ 


Colonial 
Eſßzimmer 
a 


ati 


au 2 


Beachtet 
lünſtleriſch 


dettal u 


Den 


il 


$1.50 Baar 
$1.50 mtl. 
Bi a PR 

Sperjezimmer-Stühle 

bon feiner Qualität umd 

Schönheit u vöhnlich 

Rücklehnen ſind bt, 

. Die Eite find 

tommortabel mit echtem Leder 

b b Ztüble 


| 
tol 


@; 


— 


Prachtvoller Dreſſer 
Dieſer ſchöne 
gut tonſtruirt und 
Goldeichenausführung 
nem Glan 
zöll. franzöſ. 
Zpiegel: 2 obere 
laden um volle 
untere Zchubladen, © 


s10.50 


si Anzahlung, 
si monati. 


wziltiple 


iger 


m. 


ogen Die ſind 
trockenem 
11; geinacht 
und 


di 


ruirt 


2 


Waaren 
mit dent: 
lichen 
Zahlen 
martirt 


1906-1908 Wabaih Ave. 
Offen Montag und Samstag 
Abends. 

1901 911 State Str. 
Offen Montag und 

Abends. 
822 824 W. 63. Str. 
Offen Dienstag, Donnerstag und 
Samstag Abends. 


— hl. 


Samstag 


2 


Id. 


Viel 
sit 


ganz 


haben, und großmütig wird ge 
ſtiftet, beſonders hoch anzuſchla 
gen aber iſt das uneigennützige, men 
ſchenfreundliche Verhalten der vielen Herzlichen Tank un 
Tauſenden, ſich drüben bemühen, 

Not und Elend zu lindern. Es— Ihre 
viel Unglück und Elend, wir alle liche Arbeit und Ihr 
haben reichlich Gelegenheit uns täglich ſchen 
und davon zu überzengen.“ 

Man iſt oft ganz niedergeſchlagen beim 
Anblick der ſchrecklichen Folgen des 
Krieges. hat es wohl allenthal 
ben ſolches Unglück gegeben. Erhegend 
aber wirft andererſeits die Entfaltung 
der ſchönſten menſchlichen Tugenden, 
von welchen man ſich auch überall 
überzeugen fann, u. ich glaube faum, 
daß Sie ſich eine richtige Vorſtellung 
von der Frende und Genugtunng 
machen können, die ſich unterer 
mächtigt, wenn wir wieder einen neuen 
Beweis wahrer Nächſtenliebe 
rich Mitgefühls drüben be 
tommen. ſind Ihnen und allen, 
die 


man ihnen von Herzen 


bieten möchte 


gerne 


Gott ſegne es ihnen 


d 


IN 
x 


el 


reiche 
Die beiomders 
menſchenfreund 
freundliches 

f. s auf Neue er 
mutigt zu ernſtem urchhalten durch 
IAhr erhebendes BNeiſpi⸗ 

Ihr erhebendes Beiſpiel. 


Mit deurichen Grüßen ergebemi 


gibt Geſellf 
bier 


71 Ir. 
ſtündlich 


un 
D 


(Hi . ä » 
die Leitung des amerikaniſchen 
Lazaretts München. 


Feſtnotizen und Feſthummler. 


5 der Kirmes iſt das zierliche 
Gudrun Walherg, die im ſelbſtver“ *tig 
ten goldbeſtickten chineſiſchen Koſtüm ein 
wahres Nippfigürchen iſt. Fräulein Gud 
run verkauft chineſiſche Fächer und hat 
manden auten Dollar in ihr 
Katihhändeen für die uaute Sache oc 
drüdt befummten. Ein betannter Banfier, 
den ste beionders ichelmiih anlächelte, 
‚gab ihr jogar für ein Feines dinejtiches 
Rauchkerzchen *5. 00. 


und auf 
tigen von 
Wir 
Werke be 
dantbar und 
unſere aufrichtigen 
lusdruck bringen mite 
herzlichen „Vergelt's Gott“. Mir 
ten Zie auch allen Srifiern ein berz 
liches „Wergelt's Gott“ Tagen, be 
jonders and), wenn #5 moglich ti, den 
einfachen Wörtelträ i, die einen ſo 
rührenden 
1 


Kr a iſt 
Beweis rer Vaterlands 

liebe geliefett haben. Tränen der 

Rührung haben wir alle 


zu dem ſchönen 
haben, 
mochte 


fühle 


Jetragen 


901 Jer2⸗*8 7 
Dom DEI l wi 


(Nie 


„sonen ( 


em 


den Kindern, Die mit Rheinwaſſer 
mehr oder weniger, getauft wurden, wie 
aeweint bein Ferdinand Hiller, dem „roten Bender“, 
Velen 443 im Mmericm sohbann Maria sarina, gegenüber Dem | 
Red Grok — Mofch en I Nülthsplas, dem „Kölner Danneichen“, | 
— Wemeiie aaa. Edefnmr md Qu, Peinrih Seine nnd wie fie alle heihken 
tIcuc 8 l von der muft —1 V J— 3: > 3 
—— —— ſobald ſie ſprechen können die 
— man — —————— us pe Gabe der Beredtiamkeit verlichen wor 
UN l \ 1141 J IE L . 6: Te 3 
den, die ſich dann ſpäter immer mehr 
enter Mhrt ıın eues Vertraue he v — | 
er —— cache rg und mehr entwidel. Auch Frau Nenn 
tolch — or | Hellmann hat auf der Kirmes ihre edıt 
berdientes Geld von Moe oT | rheiniihe Gigenart nicht verleugnen fün 
a a Be — MI nen. Bei ihr paaren fich Anmut mit, 
nn 0 705 EDER eheiniicher Liebenswärdigieit, und ihren | 
auf den irar DOT Vachſtenliebe; ſie Bitten um GCritehung von Bildern der| 
wollen nicht einmal den Dant hören, | Appam“ zu $5 das Stüdf mit der eige- | 
"x ? Dr 2 x l 


Ihres Ber 


a 


Die Summe wurde ımS durch Deren! f 


Nicnell (Direktor des Ameritaniſchen 
Roten Areizes) gefavelt und wir er- 
hielten den ſchönen Betrag von Mark 
10,71 . 


Empfangen Sie denn auch bitie um- 


gehend 
Wir 
cher Großmut u. der Opfer 
die Gott ſei Dank auch 
unter allen herrſcht, die ſich trotz der 
ſchwierigen Verhältniſſe den richtigen 


freudigkeit, 


Geiſt für dieſe aroße Zeit bewaähr Herren: WG, 6, 


d unſeren allerherzlichſten Dank.“ 
ſind wirtlich tief gerühet ob ſol- 


„drüben“ 


Damen: Frl. Henriette Gielsdorf, Frau A. C. E. 


Karola Gerhard, Frau Dr. C. Welcker, Frau Albertine Meixner, Frl. 


rer | bei, 


| gerade 


| Gattin 
| Gandnbude 


Cine der Tiehlichiten Mäpdchenblimten | z 
Fränlein herannnheitde SD. 


! nicht ansicht, mit zahlreichen Bardeten be- 
|dte Keftraume an 


roſiges 


Bekannten an. 
— ı aber 
Rheiniſch Blut verlengnet ſich nie. Es 


iſt und 


lennen Kaffeeklatſch, 


Schmidt, Frau Dr. Rapp— 


Wir ſind die alleinigen Chicagoer Agenten 


Kabinet nach dem Klub-Plan 


70 


0 Anzahl'n 


Dreiter 


in bübjcher 


ſchö 


z. Hat einen 24 b. 20 
geſchliffenen 
b 


3036-38 Yincoln Ave, 
Gars Kalten vor der Tür, 
Tiien Dienstag, Donnerstag und 
Samstag Abends, 


654655 WB, North Ave, 
Ede Orcdard Straße, 
Tiren Montag, Dienstag, 
Doumerstag und Samstag 

Abends. 


Teen TI Ze: 11:5 


nen Unterichrift won deren Kommandban- 
ten, Yeutuant Sans Berg, und Dei 
Wannichaft des berühmten Schiffes -u 
57 Das Ztöif fönnen Wenige widerite- 
Ste hatte bis zehn NMhr geitern 
Abend eine Vienge der Bilder zu den gu= 
ten Bereiien an den Mann gebrarht, 


von 


TAT. ET — —— — ——— — — ————— — — — — — 


„Wir mögen uns wohl ſelbſt zu täu— 
ſchen verſuchen und uns ſagen, daß wir 
fo gut wie new find,“ meinte 
Denen Langhorit, der mit feiner 

jih von Der Voritcherin der 
um 5 Uhr 
„allein in Wirflichfeit verhält & ih 
Do anders. Ich bin nur einige Stun- 
den berzmacwandert und icon fange ich 
an mic ermitdet zn fühlen,“ Und damit 
trat der junge alte Herr, Im man das 
Yebensiahr sicherlich 


Herr 


laden, einen nochmaligenſundgang durch 


„Bahbn mine“ ſang Herr J. P. Breit 
ling vergnügt 

kelte nergnügt 
pupre im Yrme 


Todıter 


eine nroße Sünglings- 
„Die Burppe frient meine 
Mathilde‘, vertraute er einem 
„Ta wird fih das Find 
freien,” meinte Diejer. „Xu, das 
wird sie,“ erwiderte der glürflihe Ge- 
winner, „lie Zemm ste für meine Enke— 
fin anibemwoabren, went fie verheiratet 
eine eigene Familie beittt“ Ma= 
tbifde it nömlich 18 Nahre alt. 

Frau Ernſt 
ntittan im 


— 
7 


henrer gab geſtern Nach— 
Caſe einen ſo— 
an dem zwanzig 
Damen teilnahmen, die ſich alle trefflich 
unterhielten und ſich die gereichten Tor— 
ten und den würzigen Kaffee gut ſchmek— 
ken ließen. Es liegen bereits zahlreiche 
Anmeldungen für Abhaltung von Kıfz 
feegeicellichniten vor. 


Wiener 


(Fortſetzung auf der 7. Seite.) 


Zoehrlaut, Frl. Camilla Bunte, Fe 
Adele Gerhard, Frau E. Halfaner. 2 


Schmidt, Dr. L. Bodenheim, Vm. Boldenwed, John Neumann, 





verabfchiedete, 


im Slatsfeller, und fhau= 7 


eu |ftänden überfchreiten dürfen, und|„jentiments“ Krieg führen, bringt nar i ' Bei 
38 on nt Q g p 05 t ! gleichzeitig eine jährliche —— der phantaſtiſche Srangofe fertin, Dos Bir andere Bun 


' .. 
Erſcheint jeden Sonntag. tionsſumme. Die Haftpflicht des .- (Ser der Rache für Sadoma, der ERE | Ne rabni [ C 
HB der eimzelnen Nummer... ..2 Gents | zelnen Genoſſenſchafters iſt au en di x E 2 : | x at e — — eme er 9 
per Bolt, das Tabr (aukerhald 10 ſeuſchaf — Sehnſucht, die „verlorenen John A. Hebel ſtellt Beſchuldigungen z3P 


a neh ‚oo !doppelten Wert feiner Unteilfcheine Provinzen Elfah - Lot Hringen wieder | 


Sera beſchräntt. an den Bufen der Belle France I | feiner Fran als völlig jaltlos hin. | 

. France = ! Frau als vollig jaltlos hin. 
—* COMPANY | Das S Spitem joll von einer Bundes “| zu fonn ven, ilt nur bei den Franzoſ en u : ö ın 
f nd Cents behörde fontrollirt werden, die ſich möglich. — England wird uns viel- — 
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AR » En itaen 6 h ſehboniſ het if ns i Zeilmabme bitten die trauernden Ginterblicbeiter ziehe MM me 
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een Nico Dintonefhrich iten, ı perl 2: & ar. FRE — — J * — ind Alex Sieber, Kinder. Pr .. 
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he a TO RT : —— 2 i | ‘ * H. Dilcher, Präf len er 
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| 


TEREERIR- 


Blaue, weiße, ſowie auch neue KombinationsfEffette 
— in den neuen Frühjahrsmoden, zu 50e. 


höhungen an allen Spitzen und 
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führung wurde dafür der Anfang des Wahlbehörde beſondere V ortehrungen | — * aus populärem Material und in verſchiedenen Farben; 


u s . ) 
Auswahl und die beften Werte in unferem Laden findet, Intermeazos in Es-Mofl gewählt, Zu) treffen, um Nuheftörungen zu  ver=| 


| : RXA .. . Größen fir Tamen und junge Mädchen. 
|dem Prometheus-Znflus erwies fich, meiden und Unreaelmäßiafeiten sul! ————— — — * 
dagegen die „Tragiſche Ouvertüre“ verhindern. Sie wird zu dieſem Zweck 

als die kongenialſte Schöpfung; man 200 Sonderagenten auf dem often | Koriets von figurirten —X 75e 

⸗ hätte glauben mögen, daß Brahms haben. Wards, in denen Störungen || — ’ 


Ker 9 3.00 bis $ > das Baar, zum Aberfauf niorgen zu ds ep 3 — * = i . | ö — Rn . : — PETTIE 
Werte von 85.00 bis 818.75 das 1 — Bonn ge dieſe Ouvertüre geradezu für dieſe erwartet erden, jınd die 3., 11., 12,, || — mittelmäßige oder bobe Büſten-Modelle; alle Größen. | 10:zÖllige 


u J Aue © Saga: — —3 et —— 21. und 22. Ward. | Mit Stickerei beſetzte Braſſieres — ſpeziell markirt, 25e. geblümte Voiles, 
en i j En) Befürdten Verrat, ä ei = * 
> 2 : ‘ „Die Häufung der Eindrüde von Dich | 9 O i für D pP 97 ein und glänzend 
Gardinenitofe bei der Yard tung, Mufit und bildender Kant ge —* dem Au2= | | Weiße Overgaiters fur VR amen au 95e ir f — ⸗ 
wirkte in den Liedern für eine Stimme gung ber Wahl am Dienstag mit |) Diefelben find in der beliebten 6-tnöpfigen Höhe zu haben. ſpeziell fur Btontag 


e | Spannung entgegen, da fie darin ein, a — a * RE BI g> i 
und Paneling, neues 9zölliges Bris Bis Vaneling bei der Yard, Quaker unangenehm, während zn 2 Schick— "Anzeichen für den > der eine „Spats“ in 10-Fnöpfiger Höhe zum Wretie von 81.45. | marfirt 
Spitzen, enaliſche Spitzen, Filet Netze, Madras, Voiles, Swiß und ſo ſals liede zu einer tiefgehen en Steige— 


Woche ſpäter ſtattfindenden Wahl für a . « 224 — 

| F Br] . } < 1 
rg a tung ber Erfenntnis fiihrte. Volltom: | |die Barleileitungen erbliden, die fie in | (si roße Milan Hanf Sailors zu 1.95 34 19% Yard 
RE e rn 


men aber fchien dem Verfaffer das Zu⸗ 
—1 2* * * rt JF = M 1 * 
Preiſe von 221c bis 5.00 die Yard, | Fammengeben von Mufit und Bild in jerfter Linie intereſſiren. Tatſächlich ſchwarz und farbig; nur für Montag Verkauf, 1.95. 


den „Atkorden“, der „Evotation“ und iſt, die Wahl für den Stadtrat — ab⸗ Gebogene Quills, in all den neuen populären Farben, % 
3 ES 3 a si Poi Ih } heus-2nflus, alfo in den geſehen von einigen | Wards — im A | ebogene Ruills, in all den neuen boputaren Farben, 25e. 
Eine große Sendung von im— Vorzügliche Ducheß Point dem Promet eus-Zyklus, 
we a * on. en. Neilen, in denen ſchon das Dichter! | gemeinen bon der Wahl für die PBar=! 
portirt. ſchott. Madras— | und Boint De Gene wort beftimmte nenenftänblidke Nor. teileitung völlig in den Hinterarund | 
(Hardinen (Hardinen ftellungen eriwedt und es dem bilden gebrangt worden. Der Kampf um die Peg : er * — Zr == “ 
ae Erkluſive neue Entwürfe, alle im den Kinitler allein überlalfen blieb, Kontrole der Parteiorganiſation, der ſtern in einer Verſammlung zugunſten beliebte Zitherſpieler und Lehre Karl und vielen anderen rien ſind ge⸗ 
— — 0 Elfenbeinsxarbe, NantensBorders mit die Brabmäfche Mı fit i in Geitalten der an 11. April zum YUustraa kommt, it des demotratiſchen Stadtratstkandida Baier, welcher zuſammen. mit dem ſcloſſen worden. Men erivartet, daß 
ne Me 7 en mus re De uni Natur umzufegen.“ Der Wert jolcher ?** der die Politiker in eriter Linie in- ‚ten in der 12, Ward Koleph J. Novak, Harfeniiien Des Ballmanntcen Orche- die Milchzufuhr nach Chicogo bald 
sprung See ee ee —— — — Sichtbilder Konzerte Tiegt nach dem |tereifitt. Das Xntereffe, das von den der Sekretär der Verbündeten Gefell- jter3 ein hier noch nie gehörtes Duett vedentlid leiden wird, doc; behaupten 
fig für alle ‚Zimmer, | T,uafer Graft Gardinen Serfafter ee daß fie fich nicht an Perichiedenen politifchen Faktionen er —— für örtl. Selbſtregierung, A. für Zither und Harſe, mit St treichor die Händler, daf; feine Gefahe eimer 
1.35 das Taar, 36x25, Cream | Novelty-Gewebe und Filet-Effekte, den Spezialiſten und Fachmann wen. Legt worden iſt, wird natürlich ſeine Bi Germaf. „Der Manor”, erklärte helterbealeitung (verfaßt bon Martin wirklichen Wilchnot zu befürchten ſei. 
1.65 das Paar, 40x25, Eream | beionders entworfen fir den Gebrauch — "Gear an ein Rublitum, das Einfluß auch auf die Wahl am Diens- Germaf, „hat behauptet, die Verbünde Ba mann) vortragen werden, Von Die Landwirt wollen fich jetzt durch 
2.35 das Paar, 36x23, farbig in Zun Barlors. einen Sefamteindrucdt der Kunst in fich, taa ausüben und nach der Ansicht von | ten Geſellſchaften ſeien für das Offen— den Orcheſterwerken ſind noch zu er- Vermittelung der Milchfahrergewerk— 
ee nit ER EETEER |aufrehmen will Verfaffer hatte den; Polititern eine zahlreichere Beteiligung halten von Wirtichaften an Sonntagen, wahnen das Harfenvorſpiel, Mozarts ſchaft mit dem hieſigen Gewerkſchafts— 
Einbegriffen in dem wunderbaren Sortiment werdet Ihr die eleganteſten | Eindrud, daß die Wirtuna der öffent zur Fol ge haben, als unter anderen verantwortlich. Die rn —— u. Be a m: . ‚perband behufs russ in ih⸗ 
Muſter vorfinden, die beſonders für Alex ander H. Revell« C o. von lichen Vorführ ‚ung im allgemeinen eine | lim iſtänden zu erwarten wäre. Ankla- Sonntag nicht zu ſchl ießen, iſt ein Ver— — res WER - rgel —* großes rem Krieg in erbindung ſetzen. 
een SE new Zoe Er — gen, daß die Erbitterung, die durch den gehen gegen das Staatsgefetz. Ich for-Oxrcheſter; der ſchöne öſterreich-unga NEE rn 
den berübmteiten Spitengardinen=Spezialtiten in St. Gallen, Schwer, ent- ;ttefernite war. Brahmsſche Mufit yı * —5—— —— u 
nn allein wirft weicher, der Einfchlag der | Kampf um die Kontrole der Barteilei- ‚dere ihn auf, bon Staatsanwalt Hohne | Ttjc e Walzer „Donaumellen”; Die St „Biperyeig.« 
herben Art Klinaerd® macht ven Ein: tu ng, _bejonders < auf der tepublitants | eine Unterfuhung dur die Grand— pheusouverture u. ſ. w. und zum 
ſchen Seite erregt worden iſt, zum jury zu verlangen, um feſtzuſtellen, Schluß eine Novität, welche hierbei ihre Sondervorſtellung des Vereins Deutſche 
Ben Verrat an Barteifandivaten amjmer für das Offenhalten der Wirt: jerite Aufführung erlebt. Cs it! Freile am 13. April. 
und damit tvir unieren Numden bebtlfitch jein Fünnen, die etivas Erfluiives wünichen. Seehukin Haasle Grone, bie beliebte, Dienstag führen würde, mwurden ae- Tchaften verantwortlich ift. Der befte | diefes ein äußerft lujtig-bumoriftijches Am Donnerstaa den 13. April fin= 
EEE BETT ER nn —0000 am|ftern von verſchiedenen Seiten laut. Beweis dafür, daß der Mayor lügt Stück, betitelt „A Midſummer's Fro- det im Buſhtempel Theater unter den 


Chicagoer Bühnenkünſtlerin, trat — Fe (ie ee ee d 
Ihr beabſichtigt, dieſes Frühijahr umzuziehen, ng : M hen Ih Sie wurden befonders aegen die An-:! mit feiner aeaen die Verbündeten Ge— lie in Chicago”, humoriſtiſche Fanta- Auſpizien des Vereins Deutſche 
Jul — vorigen Sonntag im deutſchen ea s ge Ser . 
‘ wir, auf KErluchen, das Mas ur Kurer neuen : " 
Wohnung für re 


Eine Auswahl, beitebend aus mehreren tauend Paar hochfeiner zuverläſſiger 
Qualitäten, umfaſſend feine Voiles, Marquiſettes, Quaker Craft Spitzen, Iriſh 
Point, Ducheß, arabiſche, Bruſſels, Point de Gene und Cluny Gardinen, reguläre 

„Ducheß, ar 


Fend jede erdenkliche Sorte, ſchmale Veſtibule-Spitzen, franzöſiſche Tür 


Neue Entwürfe in Cream unden 


Wir haben dieſe ſpezielle Auswahl mit größter Zorgfalt zufammengeitellt, | En m ae. 
fodak wir tmitande iind, auch dem Anipritchen der Aniprucsvolliten zu genügen, druck ſtärker und nochhaliger ® 
* * 


ter in St. Louis als „Adele“ in der hänger der Rathausklique rg die  Fellfchaften gerichteten Behauptuna, tft Tie. Hier das Programm: reife” eine Sondervorftellung Statt, 
Dez u - „» « 


nen, Stangen ip, amd unterbreiten Gud, | | fepermaus“ "mit großem Grfolge| in der Vorwahl in verfchiedenen ftark| darin zu fehen, daß jeit Durchführung Suwermure „ion ih sönis wäre”... Apem Die Dazu beitragen joll, die Saijon 


er ta Itch, nreaunaen ınd Yıoranı! jae ri usſ taätt laen »I (Se rl 76 - 2 3 Tr re . ä y) MASNWoripte . . wwa3art- zhacrfrer ( e * 3* rue. — 
unentgeiti BEE Re —E— ſtattungen. Tel. Central 769 auf. Das Publitum überhäufte fie, republifanifchen Warps — ge- der Sonntagſperre mehr als 1000 3. 1915/ 16 zu einem günſtigen Abſchluß 


—— 


ö— — — — mit Ehrenbezeigungen, und auch die ſhlagen worden war. Derartige Be- Schankſcheine ausgejtellt worden find, | Arie aus „Sauen und Defiin“... .Zaint-Sans ; zu bringen. Gegeben wird Haupi— 


Be Breife fand nur Ausdrücde des höch⸗ fürchtungen wurden von Anhängern | und daß in feinem Fall Beſchwerden u en ei s EEE...) „Diberpelz“, eine luftige Die- 

ng Alexander H. Revell & Co. — iten Lobes für ihre Leiſtung. So a ame in der ; wegen Hebertretung — Sonntags „gl. Mollie Niemtowsin. bestomödie, der noch an keinem Thea⸗ 

ſchrieb z 8. die „Weitliche Bolt”: '6., 7., 25. und 27. Ward geäußert. ſperre durch Diele Lereine erhoben a ee a nal: ter, an dent }te aufgeführt wurde, ein 

„Die dantbare Rolle des Stuben Manor appellirt an Wähler. worden iſt · Es i kaum anzunehmen, 2 ma — durchſchlagender Erfolg verſagt blieb. 

Für Muſitfreunde. In ihren krampfhaften Verſuchen, mädchens Adele hatte Fräulein Angel Mit gemiſchten Gefühlen iſt in re daß die Verbündeten Gejelifchaften Die, "rer Mierom Sauter. enorkbine ——— bringt in dieſem Werte 

— echt engliſche Muſik zu machen, fangen Crone qus Chicago übernommen. Sie publikaniſchen Kreiſen ein Schreiben Wirte aufforbern jollten, bad Gejeß zu Higcumerfünze IHRE FOR |. Sbealgeftalten auf bie Bühne, 

Die Briten zunächft einmal mit dem war einfac prächtig. Nicht nur, daß aufaenommen worden, das der Mavor MDERIEENEN, wenn ſie jelbit es genau pet Neon Marx. TORDERR Menſchen. mie man jun um 

Stoffliden an und haben den Leitfah fie durch ihre brillante Erfcheinung be: an die Wähler von Wards gefandt ; eTrigen. ‚Ler Ken von Lunar „zu heute überall in der Welt finden Tann. 

aufaeitellt: „Didens in Mufit“. sticht — im zweiten und dritten Akte | hat, in denen Kandidaten feiner Fat Rühmt Ad. Toman. Geüblinguch” - 0. nun. 0.6 Gelben) EN toftiiher Humor zieht ſich durch 

m 1 April wird die Marſhall Nachdem Debuſſy mit einem Prälu- ſah ſie zum Anbeißen hübſch aus —, tion nominirt worden ſind. Der! (sine Unfprace zuquniten Uld. John Dorauwel at al — Kbamobie das ganze Stud, und doch kommt die 

Field « Co. Choral Society ein Kon- dium für Klavier „Ehre ſei Pickwick!“ ſie iſt auch die glückliche Beſitzerin Mayor rühmt ſich, daß er die Geſetze Tomans von der 34. Ward, —* Le en ——— die dem belieb— 

ert in der Orcheſterhalle geben. dies neue Genre vielberheißend einge- einer ſehr ſchönen klaren Stimme, mit durchgeführt habe, weiſt mit Genug- um eine Wieberivahl beivirot, bielt ges Sie vilgernne Schwalbe. nennen Amann | FEN Dichter zu ur hier voll und 

leitet, hat Jojeph Holbroet einStreich- der fie vielfach Stürme des Beifall3 tuung daraufhin, daß er die Sonn |Iern Abend in Schuhmaders Halle, treu Karl Baier ud Frani Veraüo ganz zur Geltung. Frefflich gezeich 

eines neuen quartett,„ Der Picdwid-Klub“ tompo- erivecte. Die Lieder „Mein Herr Mar: |tagsfperre durchgeführt hat, prahlt; Komensty Abe. und 26. Str., Stabi ‚ — j. ®. Die alte Mutter Wolff, die 

iſ 3 3, niert, das vor iurzem in einem nur quis“ im zweiten Atte und das „Ich mit ſeinem angeblichen Kampf gegen richter Fiſher. Richter Fiſher rühmte Der Milchtries. Iedermann für grundehrlich hält und 

Werten britiſcher Komponiſten gewid- bin die Unſchuld vom Lande“ brachte Grabſcher und lobt Keſſelinſpekior Ge- den nachdrücklichen Kampf, den Ald. ——— — ein Rabe. Auch 

neten Konzert in der Londoner Stein- ſie perlend, großartig, zündend vor. orge E. Nye, deſſen Amtsentſehung Toman erfolgreich im Stadtrat gegen Landleute laſſen ſich Ausſchreitungen zu ver tüpptjüje Sıntäbormener, DER TE 

ay Ha erſten Male zu Gehör Die Künſtlerin follte öfter nach St. und Prozeſſirung der Stadtrat min die Verlegung der Müllverwertungs— Schulden kommen. ner mach oben dienert, ſeine Amtsge 

Dieſe Vertonung des Louis kommen und unſer deutſches großer Mehrheit verlangt hatte. anſtalt mit ihren üblen Gerüchen auf Die Milch der — — Dentungs— ne ader mn läſſig betreibt, iſt eine 

wart lg. 2 Meiiterwertes wird durch Iheaterpublitum mit ihrer ſchönen ein Gelände an der 46. Abe. und dem art hat fi) in dräuend Drachengift treffl e Figur. Diebe wollen mir 

Mit befonber 5 anmutiger und ein- ein roaramm acnau erläutert, Fun und friichen Berfönlichkeit er: Eine Serausforberung J on Abwaljertanl geführt habe. Dieter verwandelt, — ber einer gan jedoch nicht verraten, or die Span- 

Ihm inder Diufit von Leo Schott» dem die Charatteriftit Sam Well freien.“ Geansr. Dub se die — Kampf hab jur olge BEE, daß * zen Menge ——— die —— ee te ern — 

länder geben eime Jhenae flotter und, und Des „ dien Jungen“ eine aroße Fräulein Crone iſt entzückt von dem durdı Die Srandiury. verlange n Anſtalt wicht dahin verlegt wurde, in den — der hieſigen Milch Do oe ch das Theater bis auf 

behaglicher Lieder und ainznummern Rolle ſpielen. Pickwick erhält eine be: | Empfang und der Aufnahme, die ſie in 6 En er 507 EEOSRENE der ſtadträtliche Finanzaus- großhändler einaelaufenen Nacprichten | den legten PBlag füllen wird, nicht zu 
dem unerjättlichen Bediirfnis nach fol» fondere Ehruna, indem bei feinem Er St. Louis aefunden hat. | FERSTEDEN, _ barur verantwortlich ſchuß es empfohlen hatte. kundtun. Die Landwirte verlangen, verderben. 

cher heiteren Koſt reichliche Nahrung. ſcheinen die eaglifche Nationalhymne * * * uf, daß die Wirtſchaften teilweiſe an Im Towunfſhip Calumet. wie ſchon berichtet, einen höherenDie Vorſtellung verſpricht erſttlaſ 

Ein heißer Kampf tobt im Town Preis, weil die Großhändler ven Kie- .NQ zu werden, denn num bie beiten 


vi 


4 
i 


Der Beifall war ftärter, als man ihn erflingt. Cine weitere Kompofition) Im Kryſiallballſaale des Blackſtone Sonntagen geoffnei Iimd, erließ ge den Ä 
je bier gehört. Dem Nontraft von zu dem aleihen Ihema, die in dem Hotel geben morgen Abend die öfter- | — —— — — ſhip Calumet um das Amt des Ge— ſigen Kunden einen ſo hohen Preis Miigti ieder Des — es haben Rol⸗ 
„Provinz und Großitadt“ ji eir onzert auf dem Programm ſtand, —*5 Pianiſtin Franziska Heinrich dr Nordweſ⸗ Kurf-? ditrift meindefchreibers ziwifchen dem demo= | beredyten, den Rahm bon der Mila na UDETNOMIMEN. te Reaie liegi in 
paaz neue freundliche Seiten abaewon-' war ein Quartett in drei Szenen aus und der dänifche Tenoriit Enrico Pal- fratifchen Kandidaten IT. Frant Me Ihöpfen, und da die Händler das ab- Den bewährten Händen, des Herrn 
nen worden, und der leichte Fluß der Didens’ Roman „Der Naritätenladen“ |metto ein Konzert zum Beiten belgi- wählt einen Kommijjär am Glinn und dem republifaniichen Be: Tchlugen, jo haben Iaufende von ig- ;„suergens, Der aud) Jelbit einen der 
jehr glüdlihen Melodien wird uns von Yeopold Aihten, in venen die drei icher Wailenfinder. Dienitan, den 4. April 1916 Iwerber Frant ©. Lohman. MeGlinn nen gejtern, am Tage des Erlöfchens , Charaktere verförpern mird. Die 
DO —— in den Ohren liegen. Faſt Hauptperſ onen, und zwar der alte = Ter Diitrift gebt von Velmont bis North iſt ein Angeſtellter der Staatsanwalt ihres Lieferungsvertrages, keine Milch — * — —* * — erhöht 
jede Nummer ipurde ziveiinal verlanat, Händler Durch die Bratiche, die Heine Um Tommenden Donnerstag Abend Ave. u. von bon Sarlem bis Nedaie Ave Ihaft und erfreut fich eines qauten'imehr aeliefert. Sn mangen Orten worden, und wer ſich einfindet, wird 
und —* der Einfachheit und Ver⸗ Nell durch die Violine und der konzerteren in der Kimballhalle Schü-er U nern adren p Neogte Abve. Rufs. 44 Wahlbezirke der 9. und 32.|find fie aber noch weiter gegangen | das Feine Opfer auf dem Altar ber 


— ET . , — * gu: c 4 Ss hahsır 0 75 Nor! : no] tichen ! inſt ſi nicht 31 e 
trautheit des Haupta edantens Des an hurfe Quilp dureh das - Miolon= ler von Edna Cockingha m, Ida Kaeh-⸗ — Ward gehören zum Townſhig Ca- und haben die Wagen derjenigen, wel deutſck n Kunſt ſicher nicht zu bereuen 


* . ER —— —— z ö \ * — rg hrkar 
fpruchslofen und anjtändigen Stüces cell haratterifiert wurden. Wenn das ler, Albertine Heller und Ramon Git- ... wait &. Meder fchuf und Keaaıı die |. | Jumel. ‚che Die Lieferung fortiebten, umae Haben. 
| ; 


kam feine, Stimmungspaufe“ enaliichen Muftt nicht auf die pin vom American Gonjerbatorn of 


Doritelluna war ungemein Flott. Beine hilf Must. Am tommenden Samstag 


< 


Ergantfation dieles „Nast. Sin ing md “| ET worfen, die Milchkannen ausgeleert Kir — z a 
fü einen ehrlichen, tüchtigen, Heiftgen , Rordſeite Turnhaͤllekonzert. und die Fahrer mißhandelt. Vielfach En 
* Na chmittag werben Kompofitionen bon =; auf dem Heuen Siimmesttei. Sabl aut » Mit ei hen Salat + wird waren an den Yufabrten der Nieder- Tas nühite Konzert findet am fommex- 
4. April 1916 ee s FEINEN gropen Sala ee lagen der Händler im Lande Mad den Donnerstag itatt 
Diitri {2 wird e 2 9— N ( u u = 5 a in * mtr .- 8* + . 
: = bie 52. Spielzeit der Sonntagnachmit poſten aufgeſtellt, um die Farmer, wei D 


ter Behandlung um tagsfonzerte der Chicago Turngemein eu Das monatliche volfstümliche Kon 


[venue 


T 


Das uber Hoftheater bradte Aus Teplitz-Schönau ſchreibt man Schülern von Adolf Weidig von dem 
Das vor 25. Nahre en entitandene Opern- zu der jchon gemeldeten Uraufführung Komponijten jelbit zu Gehör gebradt | 


wert „Geneltus“ vo bon Wein-. der einaftiaen Oper werden. Data 4 e . = . che mit Welch kamen, zur limfehr zu; Et > ; ſters 
—— eng us — n Selir 01 Br n * - — Ben a „Die Geichwilter” — 2 Barfs im v - de am heutigen Sonntag beendet meı > : ) zert des Ediſon Symphonieorcheſters 
gartner zur zeige n Eritaufführung. | von Iheodor eidi: Ein Zufall bat 


| 2 fihen Teil des tilte, | De ä beivegen. In Motenc, —— Will, findet en D 3 
3 * z 4 | eG Ba den Auch das vorliegende Programm findet am kommenden Vonnersiag 
Das Werf ha — = 5 2 nemnlit hab a inte Aus Bereinsfreiien, — ven. < sD gen! a m wurbe infolge der drohender — —— — EEE 
en ert hatte * ſein — —— es ee mit — Stoff, — North Avenue. zu Ehren Martin Ballmanns weiſt — Yn — es ne Si in ri — Abend im Ediſongebäude, 72 Weſt 
IAlden ie Dra en mas nd , sserionuma —D rzem .. .. 25 J — mw: £ 54 ⁊ dci —J nzah a , 9 S i — u 34 
— wie kr mati * ie - e . — zn ir vn chwäbiſch-Badiſche wieder eine Fülle mufitaliicher Ge- | in... / I . ſh Adams Straße, unter der Leitung 
un — a) 8 Je yr+ "np 10 aY n } — = a * Auf 12 4 > € * 2 ai R 
ec umerwartete Durchjchlage- bekannter dapellmeiſter ſcheiterte, „7 nderein Mr 1 wird! . Inüffe auf. E& genügt, die Namen der) — Wageir mitgegeben. An einer bon Herrn Morgan 2. Eaftman ftatt. 


fraft. 2 ie iel f {ch ſehr melodiöſe ein em „18 zher wenia aen innte utſ — - ne) II 39 or M 7 horf oy ner an: . .r 

e v1 ax w | — iu 4 ui ven deutſch— 13 4 9— * Eh. * Ste le 100 r De Weg beriberrt, Der N Ko ar? q 2 1 
YarfrE ps . y . : Pr a 2 1 anerstag De Up J mitwirkenden Soliſten zu nennen, um F VDie Konzerte haben in kurzer Zei 
Muſik errar 1m in Verein mit der böhmiſe en Tondichter mt Hilfe einer om * 9 — ril, I s I ’ 3 I I, ) 


, | * Beamte wurde angegriffen und wehrte fich bein Wurhiif ſo n 
— 00 * —— ie e, Ecke Ha Ave. und HR v 'zu beritehen, daß das aunze Konzert UND WE9EIE, Jh beim Publitum jo in Gunft ge 
eriien und feifeinden Handlung die|gejchicten Zertbearbeitung von Paul Vogel⸗ * Ede Er j * * in würbi 33. den vorherge- üch mit ſeinem Knüppel. Fred Hentſch, ſetzt, daß adermals ein ſiarter Veſuch 
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un ed xorens ven Pfad der mobern en deutichen und br Nachmittags; Eintritt ift | | Chicagoer Publitum befannte herbor- IN den Graben die Fahrer > 
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Sontagpoft, Chicago, Honniag, den 2. April 1916. 
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* beit ter 6 leichte, Arbeit und gutes Heim für — Ber u 2 A * x 2.25 nn ne — u, = y 
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intendenten auf — TOERK, irgend eine Stellung mit Gelegenheit, fi em Berlangt: a I my Pausarbeit, | _ * eb en EN — — — — — Be orig —— * belfen einem ; don Sabrifanten, Die Geld b 
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— — —n| Geofudt: Bribat-Stelle, veritehe alle Arbeiten, | Guter Lohn. 28022 Burling Sir. 1. Zlat, Tel: | —— tod, Gas, Bad, 435 Weit North Ilve. | „2 verfaufen: Setel, Dillng. Det Zeinen u | Duarter € d Ei 
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Sarfon Ririe 
9. Sloor, Ketail, j 
dofrion 


— — — — — — 


verfauier: Stgele gene 


Falls Sie auf der Nordfeite eine Wobnung | „00», lange Xeafe und billige ”Kiete, megen Br Teer 
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zũd Halited Zirane. friafon | Hausarbeit. Gerts, 626 Gary Bl. ſaſoumo Gefucht; Sntelligentes denifhes Ehepaar, 33 | (Anzeigen unter diefer Rubril 14 Et3. die Seile) | Preis %500, 659 Wells Sır., 2, Floor. ſaſo Fabrifationsgeidäft; fann toöchentlib $50 bis — 

—————— | SSOUTE Gil, IitDerlos, Tut pallenbe Stellung, —_—__ 17° berbienen; befondere Kemmtniffe unnötig; D 
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2 — A : 1 | „tr. afenclever. Gri ahrener Frauenzit 

Verlangt Holgarbe er eriter Klafte Mann an Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | Stau tit tüchtige SHaushälterin und Köchiit, Plumbing Supplies — Händlerpreiſe für e⸗ Zu verlklaufen: Vaint Store, Nordieiie, oder | ungefähr $1000 notwendig; jede Probe geltats | Freie Ronfultation tür alle Yeiden.. I0 bie } 

Bagenceparaturen, Wols Bro. 846-844 Sid | Deutfhe. Ungarin oder Rolin,. 2638 Lincoln |; Mann tüchtiger Karpenter,. K. Kunk, 1650 NR. | den. Levinthal, 1637 W. Diviſion Str. nehme Partner mit $300 oder $400, Adr.tet. Brieflich unter der Adri.: A 101 Adendpoft. immer 44 — 120 Züd Finale Str ‚ meben YalE, 

Sellicd Sirabe, iriafon ! Ave falon ! Halited Sirake imzsak!eL. DB. 36 Abendvoſt. ſaſon omnziwe 2ung2wk 





Sonntagpoft, Chicago, Fonntag, den 2, April 1916. 
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Verde und Wagen. | Grundeigentum und Häufer. Grundeigenium und Hänier., | Grundeigentum und Häuser. : | Finanzielles. 
Anzeigen umer dieſer Rubril 14 Ets. die geile) | Anzeigen unter diefer Aubrif 14 Cı8. Die Zeile) | (Unzeigen un:er diefer Nubril 14 Et3. die Seile) | (Anzeigen unter diefer Rubril 14 Ets. die Zeile) (Angels en um: ser! diefer R Rubrit 14 E18. 3. bie Seile 


* . | Kronsbeeren. 
rienno TEINGEN. se so. dus 0b... 200 
' | Erdbeeren, 
— a ie 5 ] ı Florida, da3 Quart.oeesaucnese 0.80 
Ehicago, den 1. April 1916. Te ufiane, stille, 24 Fints.. 
Noditebend die heutigen Notirungen Ri 
an der Getreidebörie: | Hidorhnüfie, das Buibel....... 
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vornadie. J Erſte Gold⸗ Hypotheken von — $1400, 81600 
Et ae | und $2800, 5. Gebms, 2136 Belmont Ave. 
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Alcgander Bros, Groß ba noler, „baven Nnrpieite, Nordieite. | v 
ibre Blerde u w, abgelegt tur ) u sshbalb mi bezahlen, wenn Zu verlaufen: Framebaus in autem Jultarde, | m. ion 
miütlen desbalb 39 pre u nd ten, | Euer Mietsaec für ein boll» zwei Ileine 6 Zimmer: Flat, eleitr, Licht, Gas, | Bir verlaufen: Billig. Neues Brid 2 Slat, | | j N 
uecbjt eiti» u ar n Gelbirren u. au gel tändiaes n bezablt, das Waſchlüce;: Komretfundament; reis nur F3500, | Herivalierspeizung, zwei Arco Voilers Yu * 2 5 
Iedes Pf riegt von vo0 bis W vr sine ertig aum ofortigen 3740 Greenview Wve,, nabe Grace Str. fafo | berichränfe, _ "Jeuerjtellen mit Sas Logs und Greenebaum © 5 
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BE Se a a a ! Hr SS Ronite Sariiher Gas Wafferh 7 & Zruft Gompant be e- E or a 2 
Art Glas Zenfter darüber, Gassallerbeiger, | = zalle.und Wad tion &ı Hoch Niedrig 11 Borm. Schluppr. | Sbwarze >Salinüffe, das ıw 0.01 
Gasöſen und Laundry Gasöfen, Privatporches c x zsalle.und WW Sir. nn, DIR | Bocanmuife a na 
\ S vanftori tapttal 1,850,000.0U Weizen — Pecannuſſe, das Pfund. ....... 0.07 
ſcreened, niedrige Radiator unter den Fenſtern Napita Ju, * |< a : 81434 81 ; sts 
eingebaute Eisſchränſe, Wandſchränle swer | verleibt Geld auf Gr eigent um ı. zum Bauen, bon upl.1i 91.1394 SL $1.16 | 
— —— ——— RT sır i Siteeriniter Binsfu bere erite Hbpothe = I 0. 4. 1.12 f 2 1.1414 erii - 
"Sorratszimmer, Übitteller; eletiriiches | AuebTig er 9llsllb. v an 4 10% )7, ' 4 142 — Her üſe 
iedem Zimmter, Glofet und Sioreraum, Indirect und Bönds ĩ beliebigen —— — bebautes U 2 | U 
2 „nn * ö . . Sb: Louis Ave., 6 Jim, Kelidenz, Fur: |, ee lietsen Mile Storhoffar 1 tach chi cuay Srundergentum z4u verkeuſen Seit i ra; ı en . . 
ziadle u pr te Eingänge zu jedem?!iparimeni, * —— — Lighting Firtures. Alle Verbeſſerungene— a | icugqdver N an. en — —— — * * Zu; (Die folgenden veife gelten nur be sin 
nd. 6 Gr, ni: $30 monatlich. ace, —* in tchr guter Ordnung — | und dafür bezablt. Kübrlibe Miete 3720. W su Jahren Die bekann igtz Bunt für außländtıde | Dal ... 4 74 75 i * — eim Einkauf 
> Du, PyUV ei N ' ar - 4 De N * r e 2nod ia . u . 
be S * — icote ac il ungeit, EEE Tlat bermteter bi5 zum 1. Mai IYIT. I% Selds:, Nschhlels und Che I =nob*F& | x Nun 4 , 15% sd a * —X 
yartment Bridbaus, fo | 2, Lramford Ic, Ssiab Sc de, 56600. nördlich von Chicago Ylve. Erites Flat, ? i sept .. Ts „158 153, 25 Artiichoien, Tal., gr. Tab, Nr. 1 8.00 -10.00 
itell groge Zunmer 3609 Baar — HL den Monat. | aller Ave. Zel.: Auftin 32041. & Ev, Haf do. Kiſte.. ...... 3.00 —.4 
rior in“ Jeden iat Ein, Bargain verpaßt ihn nicht.) zZ : 1260058608 ir. Yards 1148. | Mu 15 Diatijalat, Treibhaus, si 0.12, —V.15 
leden ıyı Ye 1034 Drafs vipe 2: Rlat, 4 e 81800. | x n 2 x ; 12603 So. & i zul n. 340. | „Zu ... 3 8 ’ 3 Intenfon! 222 Fer n . L Ya 0.15 
weige Emaille Re nt ne Fe as en ten: Boltage, 5 zimmer obei, ) Nahen Serleben ipeziell auf Züdfeite Eis IHR ... 14% ! 131, intentopl, Faitt.. balbı .. 125 —1L50 
olae std, mi 018 Dr ns 0 en $32_monatiin, «50, | tn Bafen d, Gas, große tail, 2 Yotte gentun Beträgen von 8200 DIS zu $50U0. Schi „108 ‚io% „105 . Talenten Kilte 2.00 —2.5 
Licht. — J 6 mai; su anncombarem Preis, © zelephor oder fhretbt, preche jofort Lot. a 
0 Fu Kot, a0 ie = as von an Aut — van. Tircle Ave., Foreſt Bart, | 305 » fang * Geſchüft am ſelben Plaß. 2353 3 7: 300 1143 dampig >, 1 910. 9 n.. 0.35 —0.45 
monatlich, 4423 Be er m —8 * teſid eis, ei —— —— — iheryei gi ewölbegudermieten | Su : : " > nn u, All Zn „da > er By 
* v — r 0. u bei sim, ara Muhiuche Mi Ya en ım ıri3 ne), — “ — = x € ‚ Dus 7 u * — 0.40 
Ing * 3 — te Gebäude, 61. Aven ena 2 3.50 und aufwürls, HArhiion * 
a; F * it f znallo Gt t u » > = m ıtlarıı l 3 7 go nm 
ide, zwei Xx. En 101 Se * * ed nie et. | 12) et... > Sebäud 3029--3033 Zouth Kec 13ja n&3mt | * — a : ( — , DLOEId: * J —3.75 
,‚ modern ner dul, neiepbon: Avabal) 3281. | ö blung ‚ınafrlafon — wi — a * Mai ...11.27 11 11. 11. j Erbten, Youif iana, any r 5.00 
ıdolg Vertlei * 8. — ni EEE —— tt „..11.02 45 1.52 1.6 ee it, Youifiana, - 3.00 —3.50 
_ i | — i do. Romaine du 15 
E — 6 Zimmer ingalor Farmlandereren. zin Beträg bon 8500 bis 82 uf erite niven * | Grünfob re 
er unfertige gimmer am 2, ‚wor); vVots | — I. mel „ul thelen auf bet K = Kamen u : Een n 
nahe Graud Ave. Straßer * hulinie, Farms in Wisconſin zentum im Cbtcag: niedrigite 
diwaſſer, Sewer, Zement-Se itenwege, Kon⸗ mit Heus, Scheune un gelichteten d, den beſten Bedingungen. J J 
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tretfunbaine ‚ große Balements, Ju! men ttloors, | —— | Julin 


elc ! x ınd Firxtu ne große \ ı Zutloy Jun incol south | 1319 Mihwaulce Are mr { ; jauline ir, * N ft —r — * a 
—— um Diem Dina nein he mid anderen, | m51jalodidoim J rodufienborte, 
X ‚ 820 monatlich einmialtehli \ Deutj Nachbarſchaft * * 


Fiat — Nordweſtſeitt. 

Familien Bridhaus, Cichen⸗ e . 5 

) —— —* — it — ie \ verfaufen: Etliche gute Bargains 

man * iefir, Yicht, Yrotait yx Serding 6 Zimmer Wrid - Cottage, | 
— — jeparate 750, 8200 Baar, $25 monatlich, 
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atlih einihlichlih Zinfen, Neymt ) r E * — 

s Sahre (T0.) Yve Office it | - I _Eagt vas Ihr bau volli, wir tagen 
Bros, 7000 Fullerton Wir ſind di igentümer. ir a e Euch, X 5 futtel, ohne ‚Auslagen ‚ur vu. or enberidht. 
Offen tüglih ud | Yaaı sei Wie Dbeforgen Sud) eine Unleihe und Pläne und rn un 
y 25m3—-30ap,faton } liberale guy e der Fu ı; bauen bolljtindt oratiihe % nach An⸗ Die alte Geſchäftsregel, daß Nach Inu, Br 

j BR ; — | $1VVV aumvärts, Zeilworfe bebaute, Auweſen Kommiſſion. erlapriing, Ailllon bons : — om . \ do., Loni lee - 0.9 
ann eis weit u : Neue 5 Zimmer Bungalows, 30 | find unfere sialität, Frage nach unſerxen tracting Co., Zimmer VN. Vearborn. frage und Vorrat den Preis beitintz ) y; sjoran, tel... 0. 12 
P ze Si i geieden Werden, um ge⸗jreien Liſten. Uni re Medtord Wis ice mE | em, trifft nicht immer zu, wenig: ‚ie ig, eis a5 Jah 4.50 —5,00 
pür bigt ; ı Werden. Die beiten its Geld tm iit das ganze Jahr t, Eiſenbahnſahrt wird —V ——— d i 


2 = a mar . 9 = , . Eee el... 0.90 
sbicago 82 und 83300; 82 zuaar. $2:5|surüder ftatte rn Küufer. |  Brivatgelder auf zweite Hppothef zu |ttens nicht Im South Water Straße. | „ bieliger, — 7 
ven Won e1 int it — | 
L z | 
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verleihen, auf verbeiiertes Grumdeigen- Während der verfloſſenen Woche tra Im en, im SÄaden. uenuunene ( 0.00 
» 2 h 1 Ann N ⸗ = — = * —X — — ‚DU 

‚tum; leichte Zei lungen, mäßige Raten. fen Eier in ſo großer Menge ein, daß ans, da "o 

F. Plotke, 127 3. Tearborn Str., Sim- * —D _yn | „20, Kautner, Faß. ....... 3.09 —4.00 

mer 1444, | 1t der unverändert Ntarfe lofale | Ofca, loriva : 4 
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2.25 
— — Ren RE u übernehmen De ee Red un... 0.50 .s0 
Zu verlaufen: Navensmwoon Manor, |,“ u gie Ro einer aenen Aolone anlshe- | sigenten, Si50o als erfte Hopobet auf ein dns |ntochte, jondern ein Teil auf Lager | „az SUMPELenecenne 1.50 LT 
14709 N. Sacramento Ave. Neue 6 Zint- | Sier Haben Zie die Welegeinbeit won Ei ee nsfiploften 4it, das soro0 Toitete und $ı25 | genonmmen werden mußte. Gleidy: |% 
mer Brick Reſidenz, Heißwaſſer Heizung, tüner fetoit, der Eijenbabı, witer den gi | ice bringt. Adr.: D 73 Noendpoit, ‚wohl kletterte der Breis 14 -Gentweife | 
I tomplet, modern und zeitgeman: 6,00, | ten Ebneltiinen Said zit eriverben, Die Weile: matt! ER ey RETTET UN 
3500.00 Anzahlung, Reit 525.00 dem | ahrea »unaeboi fir ein nn ee een — empor und ſtellte ſich BEE mit 20 
Monat. John M. Bartd, Eigentümer. | tem, die naw eine v Loy N its taufen oder vertaufchen. Werleı sen. | Kent> Fiir das Tugend 24 Gent hoher 
PN | en En BE me Van, a ind pupuibefen, ‚Seuerverfiberung. |als am borigen Zamitag. Gleiche 
> nr Mile en Zu eu ri b ond do Ru Feſti gkeit bewies der Buttermarkt, 
der ein ſtetiges gleichmäßiges Ge ſchwacze 
ſchäft zu verzeichnen hatte, und den ci u & 
Preis für n beſten Grad geſtern 
nit 36 Cents, um bo» Gent höber als 
EEE BRETT, en \ Irre en naeh mn LP EINET ZUOME, DELZEHEMEN TONHER: 
! 3immer Slal Beth. — zu Wa ur wiedrigiten Sinfen, Orten Dion | Geflitgel it zur Zeit nicht Sehr reich: 
abe. nahe Seving ee ki On a1s ua a0 | Ole aa Bunt 1941 Wıllmaalee mi. | lich vorhanden, ur bradhien alle Ar 


brn vder Ztı ( rs ( y — Zu i udereien un? sur — — 
un voder I, Pi Su ver Acre dieſen Läandereten ecdeit 141 Yauli 


monatlide Mb lalfa, nice, 11, erite, Erben, a ee ee een zur} ten Daher vom Standpunfte des 
nonagtliche Abz alfa, Klee, Weigze Serſte, Erbſen are und 


perm, 145 N v | alte landn iriichattiiche Brodufte; gebe Anfied Hweite St sten=-Darlehen prompt gem Züchtern ſehr gute Preiſe. startof- | _ 
— — — — ir lis Addiſon oder Grace Sir. een \ | __taton | teen Beihäftigung während der Wintermonaie ie a elustaen ost Gitate Woruuens | feln bewahrten ihre Preiie fait ganz 
Gelb auf Möbel, Zaläce u. | ee en ar Zu verfaufen: Vargain! Neues 12-Flat Apart: Worceſter Lumber Co. Lt vor %. Dearborn ir. | [ich unverändert, doch war der Abjat 
en EEE RIED OR ion Di ı i rlinien * mn a t eo ı — — 0: 1% .. * Chaf— Il, Mic. — * nur mittelmäßig. 
EN —— nd nl allen nötigen Ye wopesth oder Baunitellen im Tauıch | - — — — One & 50., tüdel gegen 15, J aͤbel in der 
1. 6x0 * a AR —— 4 
1! a sung rivatgelder zur berlei uf weite som») Eier. Die Zufuhr braßte 154,- 
: Bulbel wartorfeln geiiefert vom | ibelen. Mdr.; 2 741 Sbendpoft mim 261 Seiten gegen 129,148 Stiiten in 
tab 11 werden, Neit auf | Ten | Vorwoche, | 
65 Her — ———  Seichäftseinrichtungen, Wafchinerie uſw. Seflügel. Es trafen ein 1913 
upflanzung von i0_ Weres, | Anzeigen unter dieſet Rubrit 14 E13. die Zeile) Bahınvagen mit 2170 Lattenfiiten |. 
BEN, es ur en Kure Zaden-Einrihrungen be gegen 15 Bahımagen nut 2300 X 
id Dearborn Sir. Chicago, | a und Besrie Eimbe tenfitter in der Vorwoche. 
verlaufen: $47 öne 10 Meres Hühner: | or gun She eima dv Gens am Dollar an; Kartoffeln Pie Zufuhr be 
orohes —c ame o Jallen "1 ziul ı I 2 3 Hal Inw ager gegen 
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an Ir i 1 $ Re yui. * \ ® . 7 » — .. > . a uk et Abrabme 
En 2 MR a Er e 1d3 ⸗2 Großhandel. Beim Einkauf kleinerer "3 tladungen, 
Front an Bes I * — Ar  Snantitäten find die Breife etwas höher. | SIE t, hocih | 
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Bargains für Druckereien! 
Zu verkaufen: Eine Anzahl Regale, 
Käſten und Einſchiebebretter, billig. Nä— Nolkereiyrodukte 
8 — DK ae ‚‚beres beim GSeichäftsführer der „Abend: 
50 Anzablı und “afchinerie. Zaitice au acaen Nünfer, | OR. 223—225 WO. Waihinate,. Strate. Butter 
monatlic) "bit ginte Sun Dardt, >55 8, Morib SU ‚ Sloor, *: — — 
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1000 Baar. ir Amar in zueieit“ IE — — Billig: — Motoren, Dyna — — ——— 
Bezern Zen die ‚letiriiches Yint: Cor _— ei. are ee 2 Reale 443 60 imos, Batteries etc. „Aoener“, 1141 „Errameıd“, ortva, das Brumd.. * Getreide und Heu. 
8198 — l urn u) oncrere nerie, per VIcr me— hör *342.55 4 ; vr ev =. s Id... 2 34 de 
1apimd | Sgjement: 30 Fuf 0 | per Merci g — mb alier Wobei, 0 Wolfram Str. MODE | BE ae - in 
sabiti, nabe NRoscoe, in! gueétel 101 oullerio Aeres art, davon 40 Acre Ueeheu, Ref — EEE ’ ESxconde 13 Pfun — wWinterweizen. 
gepflaiterte trance, ! 15jan*E |. und eide, Um mübere Auskun IuBeT . En Ds - . vıtı dv, Dairie viva”, das Pfund. ... > S1.1 * 
onatlich. Win losfn, } 1 —— a; — man ſich an Asilbeilm not Retoe Wiſsw SE ‚4. Soda 1WTDl. bo Ss ie O0) | „ 15%, daS Plund..eececsecre 0,51 - ‘ Bern 
Unzsabluna oute 1, Yor 1 J { 7 pbon: lin 3380. = econds", das Bfırı re 5 ; $1.208 
nt liak . 24 .. 4 I . * is 4 fu} . . . % . oe —— — eis . 
monatlich nebft 8ginen — su ‘ tien vol ri u | Badfwaare, da: ira 23 —(), Sommerweisen. 
fauten eine Bertaufche 80 "der isconfim ; 1. ichwerer | € Hungen aller Arten. Ein wenig aebrait undie a2 uf 0.25 0.26 
4 R t „äuelell” . | Boden 
a ) t —— ‚ottage, mem und modern? yon ! 
* Sl ubböden u Trim; eleltriſches Licht; Concre:e 
Sn ri 30 Fuß Lot. 
Zuetell, 2201 NR. Koſtner Ave. 
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matlich vm. elosty, 4829 Milwautee! —fen achte : —— — ‘ vehed L Dırt 4 N. 171: Pater, 
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Sb en da anna OR E Kleeſamen. 
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Geflügel und le 


: . — Rind 
Geflüßel lebend Rinder, 
Vramwiord | - . zoul ter Straße. $ 
J ür f Schweine. 
00 1 
tlere bis ausge⸗ 
$9.40; gute 


Kin willkommenes Geſchenk zur Ver 
loiung machte geſtern Abend Fräulein 
Johanna Lange den Stand dr4 Dent *8 = s — 
ihhen — Zie Nat von | „Sauave” Iebend, Dirtend.... 200 Sel, Harz and Alkohol. 
— Pr Herrn W. Remberg, einem Wittgited ver) 2,01 3 *8 

diefer Rubrik 3 Gents dag ® i erfaufen, febe billig. 4252 Ver i————_ ae — — eh Befakung des „Prinz Sitel Friedrich“, br Beraten 

n u Dollar, —— Sri ” atom ı berufen: Sroße 5 Sinmmer Cottage, Va six u \ ein Wintroiendantb zuneiendet befommen, Tiere iind Din 
ein Tchwarzes Band mit der noldsren Kälber (ac 
Inſchrift „S. M. S. Prinz Eitel Fried nn ze er 
rich“, und übergaab es Herrn Weidner, 
der in jenen Stand die Anfſicht führt, 
mit der Beſtimmung, es zu verloſen. Die 
intereffante Gahe wurde natirlic mit 
großen Danf angenommen, und Dem 
Wunice dev Spenderin wird entiproren indnieiſc 
werden. a 
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* ; En 444 Lüsi 
Im Wiener Verde heute und Ei * 33 DD en. — — Attienbörije 
auch morgen Die an der Gefellſchaft Loins. zur, I, das Bl — I8 Nachſtehend die geſtrigen 
Erholung den Rajfe jerpiven, mozı ihmen! Nav Si De : . 1 7, jan der hiefigen Attienbö 
* — von den Firmen Biedemann Bros., und iims — 
— ————— — Gerhaltding & Bauer Bros., der beſte az 
Kaufs- und Bertaufsangebote. Kaffe, die friſheſte Sahne und die aller ROTE ER 
igen unt eſer Ri 14 Ci5. die Zeile) |, jeiniten Kuchen nelictert werden. Die!” 
PBräafidentin, Tran Nda Schrader, hofft | 
Dadurch der Kirmes cine anfehndtsje 
Summe ———— und erwartet den 
Zuſpruch des Publikums. Folgende Da 
men werden ſich an ber RBedtenung \ 
(alte beteilinen. Frau 9. Krüger, Frau 
Kıaen Martin, Jrar Miartin Ballranır, | a = 
\ eh und 85 Ciru im Wirtei des inte, | Yarunin von Fichitädt und Fran Schar - | — SE 
babıihof 290f"& | zenberg, je 16 


Vargains in Gleftziihen sirtures! | Schawmeiiter Ferdinand Walther Kalifo enifches Obit 
‚Aus Meiftng gemacht, für + Lichter, jhäßt die Geiammteinnahme der Kir . Bit 
mit großem Borzellan-Schirm. Baifend mes bis zum Kaiieniclur an geitrigen ’ — 
fin Lfftees, Laden ober Lagerräume. Abend auf rund 835,000 Montuaen & 
Näheres beim Geſchäftsführer der pi a eg Kolonie für Ausjähige. 
„Hbendvoit“, 223—225 W. Waſhington ER a u. 2.3 u er 
Straße. X Streit nahm üblen u Ausgang . do, Kloride ..... * 323 Dr. Zeller trifft ——— n zu ihrer 
— Zangarines, : Kitten. 
Jakob Bown > . nen Weiter | Örade ı t, sie of os. - * 2 3 — 
Jakob Bowman drang mit einem Meifer| ,o., Florida eenessenanneenenn 150 Bu Dr. Georg Zeller von der Staat3= 
nur reinen Genner 
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Ihomas Lock— Heine aaa DEE se nenn 5.0 Jahre lana Superintendent des 

n Str, | Körbe... * EEE Staatsirrenhaufes bei Peoria, hat jo- 
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tt Glar Ye. $15 » In "Sr — — nr re jeinem Gegner mehrere Stiwunden | © su von ML. iron 69. 177 We ner Ausfählgen im Staat auf etwa 
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nommen bat. Mie&otd vit kürzlich zum | ia "Name 162 F —— — ——— it jet ihre Galtipiel in „Dur Mrs. Mes bei den Ddeutichen Sparfaffen mit 5 = 
ns s * RA TEEN - u beater, ! .. ey ug \ ’ . * Ya Pf | “ 
Anwalt der Seilanitalt mit einem | 2 bis > Jabraaneeenenereenn. 2 u - Nier — = — nn seht Ehesney“ fort. einem Unterbetrag von 500 bis 600 Die deutſche Flagge. 
Gehalt von 34000 das Jahr ernannt | 10 bis N mon | = ger J— a rn - x Ilinoid — Dies it d Die zehnte | Millionen Marf rechnen müſſen. am | . 
worden. Die Sauptzeugen tvaren die ital . — — auf Woche der Aufführungen von „Chin— haben auch die größten Optimiſten 
Bauunternehmer John J. Brittain re eonuna. Das aunächtt Start, , Chin“ mit Montgomery und Stone. nicht damit gerechnet, daß die ganzen 
und M. B. Buſhnell, welde 16 Ba: a; * er — ven a Harrid. Hier beainnen die Zbarerzeichnungen jchon bis Nabres 
villons für die Anitalt erbaut « — * aha lebten drei Wochen der Aufführungen | | ſchluß gedeckt ſein würden. Dazu ban 
« * — — — — rau, Der ch —M | 5 — * 
und eine Surderung bon 865,200 an — — |efizon's ee —— von „Experience“. delte es ſich um zu gewaltige Zahlen. 
di d ige haben. Sie be PT ) — N; : — Pariſh Es muß ſchon als erfreulich angeſehen 
——— Neues Deutſches Theater. Lumpazi Vagabundus“ oder „Das „Bi—toria. a 19 © Sieios Grachnit: bis 
haubteten, der Bau jet eine Ver er 2 Kleeblatt“ * emäblt hat. ı Prieft“ iſt hier auf dem Spielplan. werden, wenn ieſes Erge bniß bis 
— Gelder der teuer m Dasfel be mird unter Pr 9° — Imperial. — Hier wird Edgar zur nächſten Anleihe, die nicht vor | 
rhlor \ Yon SMlontmitona = 2 000 * RR u 2: las A — ans 5 u IM , 1 J a Mn b nr J d. 
zahler —— un m \„Nobert uud Bertram“, Geiangspoiie| muitsrhafter Spiellettuna und mit! Selwyns Poſſe „Near In Married März ger Hi = x = 
4, 3 4 J Ir vr nr unchten 2 z * * jr. re r J 
ſeien vergeudet worden. Sie — | in vier Aten von &. Hasler. vorzüalicher Belebung zur Wiedergabe | aufgeführt. ı Das ta er mi eſtimmtheit zu ſe 
Dr. Sachs, den langjährigen Leiter —5z5a5 Bere ne 0 ‘ | Rol J— d Irwin tritt warten. Die beiden erſten Monate 
* — Die alte, tolle Poſſe „Robert und gelangen Dem Künſtler, der dem wolumbta, Fred > 
der Anftalt, dafür verantmwortiich. | tr. er a z hier mit einer „Majeftics“ genannten | dieſes Jahres werden unſeren Spar 
Bertram“ fand geſtern Abend im deutſchen Theaterpublikum Chicagos Net. \ £affen —— ra ee 
Bujh Iempie bei dem zwar nicht jehr | durch feine Leiftungen vorteilhaft be- Truppe auf. ren, voraussichtlich nicht weniaer als! 
!aabireich erichterene he A { + tit, tit von sem Herzen ein National, — „Ihe Woman in! en, ( ) ae 3 9 ri 
zahlreich erſchienenen, aber recht dank- dannt iſt, iſt von ganzem Herze im vorigen Jahre. Damals waren es 
e⸗ baten Publikum eine freundliche Auf- volles Haus zu gönnen. the Cafe”. Drama von "Sinne Firch, * en 
ſchwindſüchtigen, und der Bauunter- baren Pubuti m eine | PURE ER 1 Gere San Hanfen der e8 troß Sei- | inımmt bier zur Aufführung aber fait TOO Millionen Marf. Dies 
neh er — J———— ſie ſollten nieder- Nahme. vor ließ Die — „2 ner. ach Tätiateit an ber hiefigen | ‚ — — würde längſt reichen, um den Be Einen hubjiden Shmud für jedes deutiche Heim bildet et stillen mut 
gebrannt werden. Mmvalt ©. 9. Da: — —E vun ee J beutfchen Bühne verftanden bat, einen , Die deutihen Sparfajien im Jahre genbeſtand wieder voll zu ergamzen. | einer in Kreusſtichſtickerei ausgeführten deutſchen Flagge, wie es unſere Ab 
mill, der den Geſchäftsleiter der An- Ungerechte, und letzterer waren ET lichen Kreis von Verehrern um | 1915. Im Allgemeinen haben die Spartaſſen bildung zeigt. Die Streifen, der Stab, der Stangenknopf, Schnüre 
ſtalt Frank Wing vertritt, proteſtirte wenige. Wenn man aud) bei ber nis h au fchaaren fündi t feinen Ehren- — ‚allen Grund, das vergangene Sahr, | Quaiten und die Linien, die die Falten der Flagae andenten, find vorge 
nachdrücklich gegen die Fragen Me- dergabe von luſtigen Komödien und —— fir ©: mitag, 5 n 15 —— Bei der außerordentlichen Bedeu— ſoweit Ya Sparkaſſenverhältniſſe in zeichnet 
>. . » n . 2 * an TR | f J ( e — — 5 * 2 — 2 * x z — ⸗ x u — 
Coids an Brittain, die er als unge ultigen Schwänken an die Darſteller De Gel — — —— vaui dung die das Sparkaſſenweſen als Frage kommen, als sem reichgelegnete: N 
hörig bezeichnete. Es geböre ji |nicht die gleichen Anforderungen jtel> —— — —5— Seniationsfhau- GSradmefjer für die öfonomifhen und | zu betrachten. Bejonders erfreulich it 
wicht, den Zeugen am jeine Anficht | len darf, mie bei der Aufführung re * Andere“ “ _ fer |! fozialen Zuftände eines Landes be-| der Umitand, dab es fich bei den Nie- 
über Männer zu fragen, die er ver- |terarijcher Werke, bejonders ei Fe a — 
tlagt habe. Troß des Protejtes beant- | beide Klajjen notgedrungen von dem: | n Fran ee = 3 an 
wortete der Zeuge die — ſelben Enſemble geſpielt werden müſ— — ur Xuft — ) ho un 
McGoid erklärte am Schluß ber fen, fo wird doc) auch für Vorjtellun- | ODE 3 ruprung nter Des 
V i I 


s ö TR nefizianten Regie zur funitgerecht — | 

Vernehmung, es jei —— mor= gen dieſer Art an einem gewiſſen Min— —— — Sanfen nerförpet | inleitenden zen 7 fommt der | Sparfaiien aus ich jeloft heraus ge: |mablih ihr Sparfapital aufzehren | - Modern. — Bofer „Wie vi 
c we — Bu R $ ⸗ na * u an : n Se \ .on 

den, daß Dr. Sacs füh ber Nach- deitmaß von Anjprüden feitzubalten |, Hisfem Abend den Staatsanmart | "erfafler bezüglich) der Geſammt— |ihaffen haben. Dann aber auch darf würden. Bejonders bei der Wevölfe-| Dein Berhältwiis zur neuen Gmädi 


(äffigkeit jhuldig gemacht habe. ‚Tein, und diejes Mindejtmaß wurden, saffer fumme des im vergangenen Sabre |nicht überjeben werden, da das gim- rung der großen Städte und Jndu= | gen?“ Köchin: „Alles jchönite 
Mayor erläit Broflamation. geſtern Abend nicht durchweg erreicht. - — — Ntattgehrbten Kapıtalzuflufjes bei den | Stige Verhältniß zu einem weſentli⸗ ſtriezentren konnte man dies erwar⸗ Harmonie! Wir ſchwärmen für dieſel 
Mayvor Thompſon erließ geſtern Die Theaterleitung würde gut bera- Die engliihe Bühne. |Sparfafien zu folgendem Ergebniß: chen Teil dadurch zuitande gefommen | ten. Aber gerade hierüber hat die Um- | ben Autoren, lieben die aleichen Kon- 
eine Proflamation an die Vürger- |ten fein, wenn fie auf Oejangspofjen | | Soviel darf man annehmen, dab die lift, dab die Rüdzablungen in einem | frage, die jih nur auf Sparkafjen in! poniften und lafjen unjere Toiletten 
ihaft ver Stadt, in der Zeit vom 23. | verzichten mwollte, folange fie niht die Cohans = rand — In Robert | Zahl zwiſchen dreieinhalf und vier |grogen Mabe gegen jonjt abgenoms- | großen Städten und Smönftriegebie-) auch bei einer Schneiderin au- 
April bis zum 5. Mat ihre Grund- | Gejanaspartien menigitens einiger- | MeLaughling D rama „Ihe Eternal | Milliarden liegen wird, und wir grei- | men haben. Und num zum Schluß noch | ten bejchränkt, ergeben, daß bei ihnen! fertigen.“ 
tie und die angrenzenden Straßen 'maßen Ileidlih bejegen kann. Ver | Magdalen“ tritt Julia Arthur mit! fen feines falls zu hoch, wenn wir eine befonders erfreuliche Feititellung. |die Zahl der Sparkaſſenbücher von 8 
und Gäßchen zu ſäubern und die ſchiedene Sänger ſah man' zwar die einer guten zenppe De t auf. den Kapitalzugang der deutihen Die Zahl der Sparkaſſenbücher hat 5,99 Millionen Ende 1914 auf 6,28) Frauen haben das Recht, in der Stadt 
Brufjtätten von Fliegen und Mitten | Lippen bewegen und fonnte daraus| Prince. Gerhart Haupt:  Sparfajjen im Kahre 1915, obme die ſich im zweiten Kriegsjahr in einer Millionen, alſo um 280,000 Spar —— —— Mr —— 
zu beſeitigen. Auch die leeren Bau- mutmaßen, daß ſie gern ſingen woll- manns „Weber“ werden hier von einer Kriegsanleihe-Zeichnungen der Spa— Weiſe vermehrt, die ſelbſt in Friedens- kaſſenbücher, gleich 4.77. gewachſen u — iind von 
jtellen follen gejäubert werden. ten, aber „der Geift war willig und |leiftungsfähigen Gejellfehaft aufge |rer. auf mindejtens dreiviertel Mile | zeiten noch niemals erreicht worden iſt. Der bisher in Friedenszeiten er= | fechs Uhr Morgens bis vier Uhr Nadımit 
Bericht des Gejundheitsamte. |das Fleifch war jchmwach”: ihre Stim= | führt. liarden Mark berechnen. Die Zeich- if. Man hatte immer befürchtet, die reichte höchite Vermebhrungsiag hatte) tan® neöfinet. Arbeitgeber müilen — 
Nach dem geſtern veröffentlichten | me fonnte fich nicht Bahn brechen. In Eort. — „Everyman’s Gaftle“ |nungen der Sparer betrugen aber faſt lange Dauer des Krieges mühte dazu | mır 4,1% betragen. | #rbeltneßmern. einen aueiiänbigen 


f ligen, wenn dar- 
Bericht des Geſundbeitsamis ilt die einem Falle verſtand man im Aus_ mit Milton Ladane und anderen niereinbalb „Milliarden Mark, , Das! führen... dak_viele_Leine. Leute. all» Eeutſche Exportrevue. — — —S— 
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Die ſtädtiſche Zivildienſtkommiſ- Typhusfieber 


MeCoid fragte Brittain um ſeine 
Anſicht über den Wert der Povillous 
für Die Bel — von Lungen 


Obiges Muſter, in — auf feinem lohfarbenen Kunſtleine 
ausgeführt, 18 bei 22 Zoll groß, ſowie 12 Stränge loſer Fadenſeide ſind 
zuum Preiſe von 50 Cents bei der Stickmuſter-Abteilung der Abendpoſt, >>> 
ſitzt, verdient folgende, in der „Spar- ſenkapitalien keineswegs nur um neu W. Wafhington Straße, erhältlich. Bei ſchriftlichen Beſtellungen ſind de 
kaſſe“ veröffentlichte Statiſtik dc3 | zugefloffene Gelder handelt. Sn eriter | für Porto beizulegen, 2 
| Landesbanfrates Neil, Niesbaden, | Linie ailt dies don den 700 Milliv: 


| 
J ö — —— — — — 
beſondere Beachtung. Nach einigen nen Mark an Zinſen, weche die — — — — — — 
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sie die Sonntagpoſt“.) 
Die Nuhmeslaufbahn des jungen 
Amerifaners. 


Sfizze bon Albert Beibe, 


V 
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An Seitenitüden zu dem „ 
X 


lorenen Sohne“ im bibliſchen 
nis hat es nie gefehlt. 
Allerzeiten und allerorten hat die 
Abenteurerluſt die jungen Burſchen 
vom warmen Ofen des engen elter 
lichen Hauſes in die fremde, weite 
Welt gelockt! — Nie aber war dieſe 
Verlockung ſo groß für die Söhne 
dieſes Landes als in der Gegenwart. 
In jeden jungen Amerikaner ſackt 
Infolae feiner „Liberalen" Erziehung 
ein Stüd „Prodigal Son“, — Er— 
beſitzt Kuraſche oder bildet es ſich 
wenigſtens ein. Die Schilderungen 
von den furchtbaren Gefahren des 
Krieges ſchrecken ihn nicht ab; ſie 
ſpornen vielmehr ſeinen Ehrgeiz und 
Wagemut an; er brennt darauf, ſich 
als Mitſtreiter in dieſem Kriege zu— 
betätigen und Ruhm und Ehre zu| 
ernten. — Tauſende und Abertau- 
ſende ſolcher jungen Männer — oft 
kaum den Kinderſchuhen entwachſen 
— ſind ſeit Ausbruch des Krieges 
auf dem Kontinent ihren betri 
Eltern durchgebrannt, um als „N 
freiwillige” in die eine oder andere 
kämpfende Armee einzutreten. Diele 
vielleiht die meiiten von ihnen mer 
den auf fremdem Boden für eine! 
fremde Sacde bluten und jterben. 
Der im Nacitehenden erzählte Fall, | 
was ein folder Musreifer ımd mo 
derner „Verlorene Sohn“ durchmacen | 
und leiden muRte, ehe er nad) jet- 
ne® Waters Haufe zurückkehrte und 
in Ginaden wieder aufgenommen twurde, | 
dürfte für unfere werten Yefer nicht | 
aanz ohne Antereile fein! 
n * 


er⸗ 
ich 


a 


bten | 


riegs 


J 


— 


* * 


alte Elkins, der in unſerer! 
Vorſtadt Evanſton für uns Chicagoer 
Kohl und ſonſtiges Gemüſe baute, | 
war ein verſtändiger, liberal denken 
der Mann und eins der nicht 
allzubäufigen Prachtexemplare der 
Species: Home Autochtonus Ameri 
canus. Er war leider gleichzeitig 
aber ah der Bater eines jungen 
Mannes, Namens Names, der wenig | 
Reritand beiak, dafür allerlei über 
ſpannte Ideen ımd bochfliegende Pläne | 
m NKopfe trna, und jtatt feinem | 
Nater beim startoffelbebaden fleikig | 
zu helfen, Allotria trieb, oder was) 
noch jchlimmer, fih an der Yeftüre | 
haariträubender See» und Kiriegsaben- | 
tener berauichte! | 
Wie andere umreiie ungen durch | 
dag Werjchlingen von Dime-Novellen | 
und Kriminal-Seichichten auf den Wea 
de8 Werbrechens, wurde jener durch 
jetne Yieblings-Yeftüre auf die Helden 
(aufbahır aetrieben. beichritt fie 
um freudiger, als er überzenat 
war, dak er von MWatur nicht zu 
einem ärtnerburichen, sondern zu 
einem Zoldaten ausgeichnitten var, 

Er gelangte aber nur bis zum| 
Mefrutirungs-Bureau an der Zouth | 
Start Strafe! Ta muhte er fiel 
fon, wenn auch nur vorläufig, wie 
der aufgeben. Der W ver 
langte. da er erſt 
alt die 
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achtzehn 
jchrirtfuch erteilte 
laubnis des Waters fettem Kin 
tritt in das Bundesheer! Dieies | 
Verlangen war für Names umerfüll- ı 
bar, Water hätte fidh wohl 
faum wentaer bedacht, ibn totzuichlaaen, | 
ale ihm dieie Erlaubnis zu erteilen. | 
Fin Bürger soll“, Datte er feinen 
„Niten“ oft saaeı bören, „zu den! 

wenn das Waterland | 


yrı 
ıhre 
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N 
wirt 
vi 


muy 
wur, 
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zeit 


Waffen eilen, 
jeiner bedarf und ibn ruft: ein Timicht 
amt aber, der zu faul zum Arbeit | 
it umd Daher in sriedenszeit auf! 
Noiten der Bürger beim Mitlttär berumt: | 
lumaert, it faum Totichlagens | 
WET 25 

Mit aefnieften slügeln feines boff 
nungsvollen Cbhrgeises fchrte Names 
ur Nartoffelbadfe zurüfd. Gr glaubte 
verzweifeln zır miüjlen, aber er bütte | 
tb doch wohl mit der Zeit in fein] 
Schickſal ergeben und ſeine Ambi 
tionen in ſeiner betrübten Seele ein 
ſchlummern und ſchließlich verſtauben 
laſſen, wenn nick die ganze Welt! 
eines Ihönen Morgens durch die Kunde | 
von dem Musbruch des großen curo- | 
vätichen Strieges in Aufregung und | 
Alarm verjetst worden wäre. — Sirien, | 
ein großer Krieg! Das war ſein 
Fall! Die Stunde, in der das in 
hm ſchlummernde Talent ſich be⸗ 
tätigen fonnte, hatte geſchlagen. Fort 
mit verhaßten Krauthacke und 
hinaus in den friſchen, fröhlichen K riegt 
Sein Vater konnte und durfte 
Einwendungen mehr machen; | 
war er doc felbit em Nriegsveteran, | 
der Az md Begetiterung von 
feinen riegstaten 
den „Frie 
hold. 
tend 
zeugers. 
von I 
digte, 
dentaten 
viel 
ven 
ten, 
jperrung 
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ſprach; nur 
ene ſoldaten“ war er ab- | 
$ irrte Sich aber bedeu 
Anitichten feines Er 

er den alten Herrn | 

en Vorſatz veritän 

zu gehen, 
rrichten und einer gleich— 
Armee der kriegführen 
am wge zu vderbel 
dieier mit der Ein 
Irrenhaus. „Nur 
ein Idiot“, erboßte er ſich, „oder | 
eine blutgterige Beitie in Menichen: | 
geftalt wird ihr eigenes Yeben auf’s| 
Spiel seen, um das Blut Unichul- | 
diger zu dergiehen! Ud für un-!| 
ichuldig müjlen vom neutralen Stand 
punfte des Nmerifaners alle Auge: 
hörigen einer Nation gelten, die mit 
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unſerer glorreichen Republik nicht im Ihmusigen Arbeiten, für die jederInen, wird er entweder als ein ge— 
Auf den Rubm einc# andere 


Srieae lieat. 
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ee a | 
Selden Fann nur der Antprucd macen, | war, 
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Ix 


der freiwillig für fein Vaterland blu 


führt, iſt 


zuwerben, ſo blieb ihm weiter nichts ſchafter wenden 


ten 10 Tagen als gezwungener Kohlen 
I 


| ofitzter 


| ſchreieriſche 


tärſtand, durch Ueberredung, Liſt und 
| ten 


| zunehmen. 


Arbeitshaus 


einem Feld-Regiment, ſondern als „Sol- zeitigt. 


| batte ftch lange genug in der „City“ | Kurius 


- | würden. 
br notwendiges Uebel und 


Sonnlagpos 


Chicago, Sonntag, den 


verrichten. follten. Da fie nicht | 
| militäriich ausgebildet wirrden, ja nicht 
tet und ftirbt; nur der Abenteurer einmal Waffen tragen durften, ſo 
verdinat fich als — fremder war 2 nn. jeder Br 
Herren Yänder, So, und nun an ausgeſchloſſen, daß ſie jemals zum 
Deine Arbeit!“ „Ich will nicht mehr aktiven Dienſt an die Front geſchickt 
arbeiten! Ich will in den Krieg | werden fonnten. Names erfuhr von! 
ziehen!“ erwiderte James trogig und |diejer legten erniedrigenden Beſchrän⸗ 
ging ſtatt nach dem „Potato Patch“ kung ſeiner verachteten Truppe, die 
nach ſeinem Zimmer, raffte ſeine not-ſeine Hoffnung auf Kriegsruhm und 
wendigſten Wäſche- und — — mit einem Schlage ver: | 
TREE erließ ichtete, erſt eines Abends im Ba 
ſtücke zuſammen und verließ, ohne nichtete, erſt eines Abends dt 
jeinem Vater Yebewohl zu jagen, das |radenlager, nachdem er Jchon mebrere | 
Haus. | Tage die jchmußtaiten und ſchwerſten 
rbeite unter den Befehle eines ty= | 
IRhere is a Will — There is alrannijhen SKorporals, der Tih aus-| 
Aber der Weg, der zum Ziel | gezeichnet zu einem „Niggertreiber” ge: | 
oft ein dornenvoller, und |eignet hätte, verrichtet hatt, Am] 

. . —*75 ar unbe N e 
wenn man das Ziel endlich lenden- 2— we a. hr 
lahm ımd mit zerrijjenen Yühen er- MU per stoic zur Arbe — 
reicht hat, verwünſcht man den exfien | GUrACen, er” als = um * 
Schri de y ine en wollte, ſchlug er Radau! — „Ur 
.. 2. — — => fi ein amerifanifcher Bürger!” jchrie | 
a a ee ler und babe auf faliche Worjpie- | 
or die > % — ‚uno A alle ⸗ 
den Krieg als Freiwilliger mitzu — —* t * Merbeichilfin ns 
machen, aber einen ſchlechten Weg tungen bin, Den nn — [| 
gew ihn durchzuſeßen: de | genommen. Statt ibn ale Sol: 
— DE SEEN gr = Idat auszubilden und als Meitfämpfer 
sig ibm ofienftehenden, — Da erjtn der englifchen Armee an die Yront 
in feinem Trot ohne einen Gent!zu fehiefen, habe man ihn zum Ya 
von Haufe fortgelaufen war und Onfel | frinenreiniger umd Dredſchaufler ge⸗ 
Sanı damals den naländern ober | mach. en “ze keine zn. 
den britiichen Alliirten nody nicht ge: ; langer geſallen. Weunn man ihn 
itattet hatte, in -jeiner neutralen Do: | Mt jofort gi ————— | 
mäne Söldner für den Krieg an— er ſich an den en Re 
uw. ufm. | 
übrig, als fih nad) der nädhiten NRe-| Diele „Gehoriamsverweigerung vor | 
frutirungsitation zu begeben, und die | verjammeltem Kriegsvolf“ hatte auch | 
befand jich in Yondon, England, weit | Erfolg, aber emen amderer IIrt, als| 
iiber 3000 Meilen von Chicago ent- |unjerem jungen ‚jreund lieb jein Fonnte. | 
fernt. ‘m Schlafwagen eines| Gr wurde von ſeinem vorgeieß- | 
Erprenzuges und tn der Kabine eines ten Oberdreckſchaufler mit Hilfe des | 
Palajtvampjers fann man dieje Ent: | KKorporals halb tot geichlagen, mit 
fernung ohne ſonderliche Anſtrengung den Füßen getreten und blutüber 
überwinden; wer aber als Tramp ſtrömt in das „Dungeon“ geworfen. 


Je 


* 


* 


Ian. 


die eriten tauiend Meilen, von Schwelle | Nachdem feine bei diefer brutalen Be- 
zu Schwelle bopiend, zurücklegen, und | handlung enitandenen 


Yeibichäden in! 
dann Scereiie don New Work) drei Wochen einigermaßen behoben | 
bis Yondon in den eriten zwet Tagen ! waren, wurde er dor ein Nriegsgericht ) 
ale „Ztowawan” md in leß= | geitellt. 


Obwohl die Gehorſamsverwei 
gerung nicht ableugnete, ſeine An 
klagen gegen die Werbebehörde ſogar 
wiederholte und ſeine Drohungen noch 
dahin erweiterte, daß er zu ſeiner 
Befreiung aus der engliſchen „Peonage“ 
nicht nur den amerikaniſchen Bot 
ſchafter, ſondern auch ſeinen Landes 
verwildert und verhungert, müde an vater, den Präſidenten Wilſon an 
Körper und Geiſt, in London an- rufen werde, wurde er dennoöch frei 
gekommen, ſchleppte James ſich als⸗ geſprochen. Heute würde die Be:! 
bald nah dem mächjten der vielen rufung eines amerifanijhen Bürgers | 
Werbebüros in der „City“. — Troßjauf den Schub feines Heimatlandes | 
aller ausgeitandenen Yeiden war ihn bei jedem englijchen Gerichtshofe un- | 
der Ehrgeiz, em Itriegsbeld zu wer-! zweifelhaft nur ein bomerifches Ge- 
den, noch nicht abhanden acfommten: | (ächter auslöjen; zu Anfang des Krie— 
aber jetzt bei ſeiner Meldung ges hatten aber die Briten noch nicht 
freiwilligen Eintritt in die engliſche die Erfahrung gemacht, daß die Re— 
Armee war dieſer Ehrgeiz doch ganz gierung in Wafhington unſere Repu— 
bedeutend durd den Wunſch, als eng- blik als eine Kolonie „Old Englands“! 
liſcher Söldner ie Leibes Not- erachtet und ihr Präſident sich für! 
durft und Rahrung zu erhalten, in verpflichtet hält, zu tanzen, wie die 
den Hintergrund geſtellt. Der Werbe 

wies den verkommenen Men— pfeifen. ie Zeiten haben ſich ge— 
ſchen zurück. Ganz am Anfang des ändert. Nicht wie vormals hält | 
irieges age die Ndogen des Ba- per britiiche Yeu aus Angit vor dem” 
triotismus in der „im“ To hoch, | Fraftitroßenden, amerifaniichen Adler | 
daß man, wie ſpäter, das Kanonen- den Schweif zwiſchen die Beine ge: | 
rutter aus der Wolle noch nicht wills | ffemmt: der Adler fvielt jetzt * 
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fann 
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auf 
der 


zieher durchmachen muß, 
Recht ſagen, daß er in 
verwegenſter Bedeutung 

von Chicago nach 
Hauptſtadt des Lebens Un 

mit Wehmut genoſſen hat. 
auf abaerilien, halb! 


mit 
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ſeinem 
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liſchen 
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tommen bien. (Kine andere Schwere | Bart des Ydliven und bat feine Pral: 
Niederl R,. James auf feiner len aus Furcht vor ibm eingezogen. 
delden-Yaurbabn erlitt, ebe er no} Das freiiprechende Lirteil des durch | 
Pulver gerochen!! Lich von Speiies die Drobung mit dem Onfel Sam 
abrällen näbrend und tin leeren Häu eingeſchüchterten Kriegsgerichts verfitgte 
ſern ſchlafend, führte James für eine auch die Entlaſſung des Angeklagten 
Weile ein Hundeleben. Schließlich aus dem engliſchen Militarverband. 
griff ihn die Volizei auſ. Obgleich Dadurch bekam dieſe ihm anſcheinend 
erſt einige Monate ſeit Ausbruch des erwieſene Wohltat einen bitteren Nach- 
Krieges in's Land gegangen waren, geſchmack. Der Polizei-Richter hatte 
hatte ſich der Stolz der Herren Briten das Strafverfahren wegen Vagabundage 
doch bereits bedeutend gelegt; das noch ſeinerzeit gegen ihn nur unter der 
vor kurzer Zeit jo aut gebende Me | Norausietung, daß er in der Armee 
frutirungsgeichäft war auf den Hund |jeine Strafe abdienen werde, ititirt, | 
gekommen. ie triegslnftigen dräng= I nicht aber aanz fallen gelajien. Jetzt 
ten ſich nicht mehr in hellen Schaa wurde der Fall wieder aufgerufen, | 
ren tum die Werbebüros, dird) marft und James zu zwölf Monaten Ar | 
Neflame für den Milt- !beitshausitraie verurteilt. 


Die 
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Hinwi - a > Der ft iche Sp Y ıh dt Sen. | 
Rorivieneluna faliher Tatjachen muR- | Der finnreihe Sprud, daß die Ein 


die „patriotiichen“ Söhne Albions tretenden getroſt ihre Hoffnung draußen 
verlockt werden, den Werbeſchilling an Der — = u Bra 
Yeder Ranabund war a er Cingangspforte des Londoner 
jetst auch als „Tommy Atkins“ will nn oo Sn 2 
= WR 355 ‚Rgebracht. Ein zeitgenöſſiſcher Dante 
en fteltten bie Boligei Richter | Fönnte hier erichöpfende Vorftudien für 
die aufgegriffenen Ritter der app. [eu „modernes Inferno“ machen. em 
ftraße vor : Alternative, entweder verkommenſten Abſchaum des Themſe 
für die Dauer des Krieges in die Babels werden hier die Flötentöne 
oder für lange Zeit in dag yon Zuchtmeiſtern beigebracht, die wegen 
—— zu großer Brutalität und Grauſa 
keit eine Anſtellung als Löwen- ode 
Viele wählten das Letztere als das Tigerbändiger nicht mehr finden kön— 
kleinere Uebel. Nicht ſo James. nen. 
er erklärte Na m Freuden bereit, In dieſer „Hölle auf Erden“ mußte 
Soldat zu werden. — Das beinahe James ein Jahr zubringen. 
im Erlöſchen begriffene Flämmchen B u hei 
jeiner Hoffnung leuchtete wieder auf.) Ct Jabr uf im Derbältme 
Pit dem Anlegen der engliichen |Mierer durchjcntttlihen 
Uniform mar ihm wenigitens nicht, nur eine kurze Spanne 
wie als Vagabunden, die Möglich 
keit verſchloſſen, ein Held zu werden. 
Steckt doch in dem Torniſter eines 
jeden engliſchen Soldaten der Felde 
herrnſtab. Als er ſich aber nach 
ſeiner Einkleidung die Uniform etwas 
näher anſah, entdeckte er zu feinem | 
größten Schreden, daß er nicht 
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Vebensdauer | 
Zeit. 
Der Menjh nimmt darin wohl! 

u an DBeritand und Wetshett, aber | 

die Doien, die ihm davon in der! 

gewöhnlichen Schule des Yebens ein- 
gegeben werden, find nur Elein und 
die Yeftionen müllen oft wiederholt 
merden, bi8 da Gelernte bei ihm 
sulfeite Wurzel ichlägt und qute Früchte 

Wer aber im „Pondoner 

dat „ohne Waffe” zu dem „Yondoner | Arbeitshaus“ oder einer ähnlichen „Bil- 

Arbeitsbataillon“ ausgehoben war. Er|dungsanitalt” einen einjährigen Crtra- 

durchgemacht, der mird ich 

berumgetrieben, um zu willen, was|nicht über den langiamen slügelichlag 
für eine Bewandtnis e8 mit dieier|der Zeit beflagen; die Grfahrungen, 

Truppe hatte. Sie beitand aus!die er macht, und die Peftionen, die 

lauter fragwürdigen Subjeften, vonjihm dort eingeprügelt werden, ftohen 

denen nran aus einem oder dem anz=} feine bisherigen Anfichten vom Yeben 
deren Grund annahm, daß fte demfiehr bald und pollitändig um und 

Soldatenitande zur Schande gereichen | bleiben dauernd in jeinem Gedächt- 

Man stellte fie Tediglich nis haften. Wenn fth am Schlufie 

zu dem|des ahres nach jeiner * Graduirung 

da fie die fchweren umd|die Pforten der Zwangsſchule öff— 
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Swede ein, 


Rann in der Armee zu ſchade beſſerter. oder aber als ein Menic. 


| der 
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Rleingemülde aus großer 


— — — — — — — — 


—— ——— 


April 1916. 


Der Juwelier entnahm einem alten 
Maroquinkäſtchen ein vergilbtes Perga-⸗ 
mentblättchen, auf dem die Worte ſtan 
den: „Goldſchmied Armand van Geren 
in Antwerpen verfertigte dieſe Ringe im 


Zeit. Die Kanonen ichrein, Die deutich 
- Artillerie ipie ihren Gtienhagel in die 
' Reihen der Flüchtenden. Ein Schraps 
nellitüct hatte den jungen Major ges 
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Das Liebesgabenpacket. 


Wie kern mächt' jedem Grieger ich 
Ae Boſtbaggetchen weihen, 

Doch fehlts an Keld, s' iſt krad kenug, 
Um Garlchen zu erfreien. 


He Dubend Schtrimpfe, hibich Feichriet 
Von echte Lammerwolle, 
Rähnadeln, Zwirn un Schunppdabad, 
Un eene Schlummerrolle. 


Gagao, Bemmchen, Aeppelwein, 
Den Käſe kann mar riechen, 


Bor dem werd mancher Feind voll Yınnidıt 


Kar ſchleinigſt ſich vergriechen. 


Nächſten Sonntag: Kleingemälde aus großer Zeit, N 
Vaters Segen. 


für 
herauskommen! 
James gehörte zur erſten Klaſſe 

Mit der Sträflingsjacke hatte er auch 
die Torheiten und Fehler, die ihm 
ſo großes Unheil gebracht, hinter ſich 
gelaſſen, 
die man ihm bei 
rung abgenommen und bei ſeiner Ent— 


iſt, — 


nicht mehr der alte Adam!... 
neuer Getit "war über James ge 
fonımen, der &erit der Selbiterfennt: 


der Menue, die jich nicht in 
SZelbitanflagen Yuft macht, Sondern 
zu Taten und Handlungen anfpornt, 
die das begangene Unrecht zu fühnen 
im Stande find. 


Names hatte jetst nur einen Wunic 


— nad der Heimat zurüdzufehren beijammen, und id) habe Sie doch nicht VRaſch zog er ſein Taſchentuch, um den, 
iund feinen Water, den er durch jeine  erfannt!“ 


gehoriamfeit fo ichwer gefräuft hatte, 
zu verſöhnen. 

Gr fannte ja den Rückweg 
sögerte nicht, ihn einzuichlagen 
Noch anı felben Tage verbeuerte er 
fihh als Stoblenzieber auf einem nach 
Amerifa fahrenden Steamer. 

* * * 
Und wie empfing ihn der Vater 
ſeiner Rückkehr? 
Er verzieh ihm: 
der Mann im 
mit Ausbrüchen 


und 


bei 


aber nicht 


V 


„* 


klang: 


ſchlafen! 
der in 


Morgen früh geht's wie— 
das „Potato-Patch!“ 
— ⸗ —ñ— Q —ñ— 


Die beiden Smaragdringe. 


Von Raimund Vribil 

kurz vor Ausbruch des 
Karlsbad ſtand in der Hoch— 

Was das bedeutet, weiß Jeder, 


Es war 
Krieges. 
ſaiſon. 


der den Weltkurort in dieſer Zeit des 
Kreiſe aus 


Stelldibeins vomwehmiter 
aller Herren Yändern einmal beobachtet 
bat. Nach drei Uhr Nachmittags jtrömte 


durch die Alte Wieje mit ihren eleganten 
zu) Naufläden eine Deenjchbenmenge, der Wie: | 


mand auch nur Spuren von Stranfheits- 


fritifirte eifrig; man jab lächelnde Ge- 


fichter, vommwöie Toiletten, und alles | die SHerrlichfeiten 


war infolge des prächtigen Juliwetters 
froh geitimmt. 

Man jtrömte dem Boithof zu, dem 
berühmten SKafe-Rejtaurant. Auf der 
herrlichen Teplpromenade, in die über 
die Karlsbrücde zahlloje Wagen und 
Autos von der Neuen Wieje einbogen, 
entwidelte fi ein Korio eleganteiter 
Art. 

Am Boithof, in deilen Saal einit 
Marſchall Blücher glanzvollen Feſten 
beigewohnt hatte, war Symphonie— 
konzert. Unter dem dichten Laubdach 
der Kaſtanien ſaßen Muſikbegeiſterte 
und auch ſolche, die ſo taten oder nur 
gekommen waren, um zu ſehen oder 
geſehen zu werden. 

Schon war die zweite Nummer ge 
ipielt, ale im Mittelgang ein junger, 
bochgewachjener Mann erichien, deijen 
Iharfes Auge nad einem Sitplat aus- 
päbte. Nahe dem Orcbeiter iok an 


Zeit und Gwigfeit verloren ; einen Tiiceheben ei stattlicher junger | 


und in den alten Yumpen, die Beitellung des Anfömmlings ent 
tetner Ktniper: | gegen, während diefer 


} x Lie. sFartt » Äa E26 . . . . au ft N Un ahre + % ni 
lang wieder ausgetertigt hatte, edte | „Herr von Yier, wenn ich nicht irrep“ IN an, die Karten, ohne die Mldreile | 
Eine 


” ay" 3 1 3 4 . * ’ . 
‚ Berren am Kegterungstiic in Yondon nis und der wahren, aufrichtigen Neue, | 
nuzloicıt | 


| me 


| Trägbeit, einen Troß und feine Um: | 


I 


| 


l 
} 
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‚ a wie geſund und nur zu meiner Erholung 
bibliſchen Gleichnis hier, gleichſam aus 


uberſchwänglicher 
Freude, ſondern mit einer geſalzenen had! 
Strafpredigt, die in den Worten aus- Militärdienſt verlaſſen und die Güter 
aß das Deine letzte unmnmeines Vaters übernommen. 
heit geweſen ſein und leg Dich jetzt es, in dem weiten Beſitz, der in Belgien, 
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' 


| 


| 
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Nähe beſehen?“ 


zu ſchaffen. Gründlich! 


ſorgen angeſehen hätte. Das beobachtete, ſponnen. 


troffen, der vom Pferde ſtürzte. Den 
lauteſten Geſchützdonner übertönte das 
Deutſchen. 


Jahre des Heils 1690. So Jemand 
einen dieſer Ringe trägt, gereicht sn ra der itür n 
ihm zum Zn hoher Lebens | YUrTa der kürmenden 


Glück. — 
gefahr, beide Ringe vereinigt an einer ie belgiſche Kolonne wurde ab— 
geſchnitten und mußte ſich ergeben. 


Hand, retten den Träger. Geweiht in — 
Am 9. Oktober, ein glorreicher Tag 


der Stathedrale am 10. Nunius im! lorı 
Sabre des Heils 1690." für alle Zeiten, war die ſtarke, ſtolze 
Lächelnd nahm v. Retzen das Perga- Feſte bezwungen. 
mentblättchen und bot v. Lier. Rittmeiſter v. Retzen ritt am Abend 
„Verwahren Sie die Legende, ich des 10. Oktober an der Spitze ſeiner 
merke mir den Inhalt.“ Eskadron an zertrümmerten Innen⸗ 
Die beiden Bekannten beſprachen für werken vorbei in Antwerpen ein. Tiefer 
den nächſten Tag eine Zuſammenkunft Ernſt lagerte auf ſeinen Zügen, ſein 
und trennten ſich dann. Auge ſuchte ſehnſuchtsvoll und weh⸗ 
Am nächſten Tag herrſchte ſchon in mütig in den Reihen ſeiner braven 
den frühen Morgenſtunden in der Kur- Reiter den lieben Freund, Oberleutnant 
ſtadt eine ganz ungewöhnliche, ſchier Joachim von Valmy, der bei der Attacke 
fieberhafte Bewegung. Große Menſchen- auf die belgiſche Kolonne gefallen war, 
gruppen umſtanden die Anſchlagſäulen, gleich dem belgiſchen Major. 
auf denen gelbe Plakate die Mobil- Kaum war die Eskadron abgefertigt, 
machung eines Teiles der öſterreichiſch- ritt v. Retzen nach der proviſoriſch 
ungariſchen Armee und die Kriegs- etablirten Kommandantur, wo er ſich 
erklärung Kaiſer Franz Joſefs an Ser- angelegentlich nach den Verwundeten— 
bien enthielten. Dich Menſchenmaſſen, transporten erkundigte. Ein Sanitäts⸗ 
durchweg Kurgäſte, ſtauten ſich vor den offizier ſagte ihm, daß in der Nähe 
Verkehrsbüros, um ſich nach den ab- von Saint Nicolas eine große fliegende 
gehenden Zügen zu erfundigen. Man | Berbandsitation eingerichtet worden fei, 
— —— an ._ =. wo allen am gejtrigen und heutigen Tage 
mobile, mit Abreijenden und zahlreichen | Ner s * pi 
— beladen, nach den Bahnhöfen | ertte Silfe aelettet werke. — 
U h ) . 
— ua — Raſch ſprengte v. Retzen gegen Saint⸗ 
PR dem Kafg Glefant auf der Alten Nicolas. Schon von weitem ſah er 
Wieſe nahm unter den Bäumen v. vier Maſſen von gefangenen Belgiern und 
ein Frühſtück ein. Vor ihm lagen einige Sngländern. Dann erblidte er die 
Anſichtskarten. Ab und zu warf er Fahne des Roten Kreuzes über Zelten 
einen Blick auf die aufgeregt die Alte und eilig hergeſtellten Baracken. 
Der Zufall war v. Retzen günſtig. 
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Wieſe paſſirenden Menſchen, denen man 

es förmlich anſah, daß ſie im Begriff Bald hatte er den Freund gefunden, 
waren, haſtig ihre Angelegenheiten zu den er innig umarmte. Dieſer war zwar 
ordnen, um den Kurort in den nächſten ſchwer, aber nicht lebensgefährlich ver⸗ 
Stunden zu verlaſſen. wundet. 

Da tauchte aus der Menge v. Retzen Nachdem v. Valmy mit einem glück— 
auf. Er war heute in Uniform und lichen Lächeln über die Anweſenheit des 
nahm neben v. Lier Platz. Freundes eingeſchlummert war, ſagte 

Ich reiſe heute noch nach Berlin“, der Arzt zu Retzen, auf Valmy deutend: 
ſagte er, indem er dem Belgier die „Den bringen wir auf. In zwei 
Hand reichte. Monaten kann er wieder ins Feld 

„Und ich muß nach Brüſſel, ich habe reiten. Schlimmer ſteht es aber mit 
ſoeben vom Militärkommando die Ein- dem belgiſchen Offizier, der dort in der 
berufung erhalten.“ Ecke liegt.“ 

„Hm!“ meinte lächelnd, aber Retzen warf einen Blick nach der von 
nachdenklich v. Retzen. dem Arzt angedeuteten Richtung. Er 
wahren, nicht?“ zuckte zuſammen: Auf einem Stroh— 

„Ich hoffe, daß dies geſchieht“, lager erblickte er das leichenblaſſe Antlitz 
Mann, dem man auf den erſten Blick widerte ernſt v. Lier. Albert v. Liers, des Majors der bel— 
den Offizier anſah. Nachdem v. Retzen ſein Frühſtück giſchen Kolonne, die v. Retzens Reiter 

„Sie geſtatten?“ verzehrt hatte, ſchob ihm v. tier zwei attackirt hatten. Die linke Hand, an 

Bvite! Anſichtskarten zu: „Es dürften Der | Beten fleinem Singer etn großer Sma- 

Gines ber flinfen Raileemäddhen nahm | fannte_ aud) von Ihnen ſein, vielleicht ragd leuchtete, lag auf der Bruſt des 

ſind Sie ſo liebenswirdig, die Karten | Vermundeten, deilen rechte Hand mie 
mit zu unterzeichnen.“ ‚der ganze Oberkörper Bandagen trug. 
„Gern“, jagte v. Neren, und ichiefte | Yıer lag in tiefer Bewußtlofigfeit. 
f Der ſinnende Blick Nebens haftete 
‚Albert von Lier! anzuſchauen, mit ſeiner Unterſchrift zu auf der regungsloſen Geſtalt Liers. 
Forſchend blickte der zunge Mann den verſehen. hatte die erſte Karte Plotzlich blickte Retzen nach dem Sma— 
anderen an. bereits unterzeichnet und griff nach der ragdring an der Hand Liers und dann 

56 zweiten. Vlötzlich ſtutzte er „er hatte auf reine eigene Yunke, deren Fleinen 
ändert, daf die Ueberſchrift „Liebſte Lou!“ geleſen. Finger der zweite Ring des Antwerpener 
wiedererkennenꝰ Raſch wendete er die Karte um und Goldſchmiedes zierte. Eine Minute ver 
| warf einen Blief auf die Mdreile: „räu- gung; Neben überlcate. hm ftelen die 
lein You dv. Seitenef, Schloß seltene | Worte der Yenende ein: „nt hoher 
in der Mark.“ Lebensgefahr, Ringe vereinigt, 


Ae dickes Anektotenbuch, 

Ei ja, da kann er lachen, 

Un Mcha, der wie Bliemchen riecht, 
Um Gaffe draus zu maden. 


Die Läwerwurict, die iS beichtimint 
Fier ſeine Vorgeſetzten, 

Weil ſie ſich ſo das leßte Mal 

Am Zippelchen ergesßten. 


och den Daback, den laß nur hier, 
er riecht ja faſt wie Seiſe, 

Ich opfre mich fiers Vaderland, 
Der keht in meine Pfeiffe. 
TheodorPhili 
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er 


jein Gegenüber | 


Dann jaate er: 


aufmerkſam muriterte. 


mm 
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| Ur 

derart 

nicht 
Der 


denn 
mich 
Ich bin 
iſter von Retzen.“ 
Angenehm überraſcht, reichte Lier dem 
Offizier die Hand. 
„Wir waren doch 


mich 


zu 


Der 
mebr 
Ritt 


beide 
Tiefe Nöte floa iiber sein Geficht, |retten den Träger.“ 
Netzen ichritt, einer plötlichen Regung 
Schweiß zu troefnen, der auf feiner folgend, auf das Yager VYiers zu, md, 
| Stirn verlte. Jtch zu dem verwundeten Offizier nieder: 
„Zie fonnen, Herr Rittmetiter, wohl, beugend, Ihob er den eigenen Ning an 
Por Feiteneef? Sie tft jeit einem Monat |den des Belgiers. 
ineine Braut.“ 
;  Meten bir die Zähne übereinander 
und bückte ſich nach ſeinem Reitſtock, 
der ihm * zufällig entfallen war.“ een 
Seine mac Fafregum mern] Die neue Beth Judufziemsfe 
en Nr Beet. - ‚lung, die diefer Tage im Biltoria- 
Ihre Familie zählen zu neinem engſten und Albert-Muſeum' in Anweſenheit 
Freundeskreis. Meinen Glückwunſch!“ so u —S 
SE ö Der Konigin eroffnet wurde, wird in 
Dann rief er das Kaffeemädchen, den enaliichen Blätter 2 Leipfic- 
= zahlte und verabichtedete fi von Vier, Zu” attern aud) „LEipik 
us Danfbarfeit md; per freundlich bemerfte: „Schade, dag FAT genannt und damit das Vorbild 
Ja bin entzückt von Karls- ir uns jo raich tremmen müffen. Auf bezeichnet, dem ſie ſtlaviſch nachſtrebt. 
Ich habe vor einem Jahre den frohes Wiederſehen ruhigeren Stolz wird vertündet, daß die engli⸗ 
Zeit!“ en Fabritanten gelernt hätten, „die 
Retzen drückte leicht die Hand Liers Dinge ſo billig herzuſtellen, wie es der 
und entfernte ſich raſch. Feind konnte“. Die Ausſtellung iſt in 
a — Ob er Lou Feſteneck kenne! Lou, erſter Linie auf Käufer berechnet, die 
* J Das ſpannt ab.“ gie er jetbit als fein Weib heimzuführen ſich hier ihre Muſter auswählen ſollen. 
Das Geſpräch verſtummte, da das heabſichtigte, deren muntere Briefe er Es gibt vier Abteilungen: Spielſachen, 
Orcheſter zu einer Beethoven-Symphonie in Südweſt unzählige Male geleſen, Phantaſiewaaren, Büroutenſilien und 
einſetzte, die das Konzert abſchloß. die ſein Troſt waren und ihn die Druckmaſchinen, Ton- und Glaswaa— 
Die beiden jungen Männer, die zu⸗ ſchwerſten Strapazen überwinden ließen! ren. In Spielſachen haben die engli— 
fällig in demſelben Hotel, dem hoch über Sofort nach Beendigung ſeiner Kur ſchen Fabrikanten beſondere Anſtren— 
der Stadt thronenden ‚„IImperial“, wohn- gedachte er, nach Feſteneck zu eilen, gungen gemacht, um all das möglichſt 
ten, verliehen gemeinjam nad) dem Kon- um sich das Jawort des Mädchens billig und gefällig herzuſtellen, was 
ert den Bojthof und reihten jich in den! zu holen. Und num?! — Alles vorbei!! früher Enaland aus Deutfchland er- 


Korjo ein, der jih auf der Tepl-j Wie eine jata Morgana ging der ichöne: hielt. Der ITedonbär fpielt aber im- 
promenade gegen die Alte MWieje ent | mer noch die Hauptrolle, und nur un 


N t-| Traum dab. 
wickelte. Alte Erinnerungen an Berl n Retzen riß ſich zuſammen, und feſten ter den mechaniſchen Spielzeugen fin 
tauſchend, ſchlenderten ſie die Alte Wieſ 


BE 5 Schrittes eilte er der Zahnradbahn zu, | den fich oriainellere Mufter. Im der 
hinab. Der Faden von Sympathie, der die führte ibn zum Hotel \mperial| Abteilung für Phantafiewaaren find 
te em verbunden, nurde weiter ges empor. Nachmittags entführte Neten| die mannigfachften Dinge vertreten, 
E — der Eilzug gegen Berlin. von Handtaſchen für Damen bis zu 

Auf der Alten Wieſe muſterten fie) - ME EEE Iabaföpfeifen für Herren, von Par: 
Se E der Schaufenſter. „sn beijpiellojem — * waren fümflaſchen bis zu geflochtenen Körb— 
Retzen machte Tier auf cum Paaı | die deutſchen Heere in Belgien vor⸗ chen uſw. In der Abteilung für Pa— 
antiker Ringe aufmerkſam, die im gerückt. Brüſſel war beſetzt, Namur pierwagren und Drugfachen iſt be— 
Schaufenſter eines Jurweliers funfelten. | und —— —— Vor Ant | fonderer Wert darauf aeleat, folche 
A — 
Der Juwelier der am Eingang ſeines tige Feitung itand vor dem Salt beutfchen und öfterreichtjhen Een 
Padens ftand, beimerfte höflich: | oe 6. Fieaian Aue 2 race. | geeTert ioutben. IR Der — 
„Das Ningpaar hat eine Legende Pr Ban Mn ne | Abteilung wird bejonders bag ſchöne 
Wollen die Herren die Ringe in der|yi — a A 11 | Porzellan hervorgehoben. (3 bleibt 
N tinge in der die öſterreichiſch - ungariſchen Motor | per abzuwarten, in wie weit all diefe 
durch eine Fünftliche Propaganda her> 


| batterien donnerten gegen die letzten | 

Ba Vsr a . 2 02 EA (< Bi Nursarha ! — 

Retzen und Lier traten in den Laden Forts, Entſetzen und Verderben b |vorgerufenen Produfte nad dem 
Kriege die Konkurrenz auf dem Welt- 


ein. Der Juwelier entnabm dem Schau: | veitend. 
In verzweifelter Flucht verjuchten | marfte aushalten fünnen, 


öfter in Berlin 


— 


„Drei Jahre Tropenſonne gehen nicht 
ſpurlos an einem vorüber“, meinte 
lächelnd v. Retzen. 

„Sie ſind zur 

Lier. 

„Ja, eine kleine Magenverſtimmung, 
hat aber nicht viel zu bedeuten. Karls 
bad iſt jedoch auch für den Geſunden 
reizvoll.“ 

„Das will 
geiſtert v. Lier. 


— —— 


da?“ 


Kur meinte 


Die 


— 


nene Londoner 


d „Leipziger 
Meſſe“. 


ich meinen“, ſagte be 


„IIch bin derzeit ganz 


Sehnſucht. 


J 
J 


1 einer 


Ta galt 


teilvetie auch in Holland lteat, Crdmung 


’ 


v. 


ns 
\ 


feniter die beiden Schmuditüde. Die 
Ringe waren ganz gleich gearbeitet. Ein | belgiiche Streitkräfte einen Ausweg aus | 
alter Meijter hatte da eine jinnige Jdce | diejer Hölle; jeder Durchbruch zu Yande Manz EN 
ausgeführt: Vier Niren mit verichlumge- | wurde jedoch von den Deutichen ver- | Unter Musichlun der Derfent- 
re — 2 4 — > Pr —Nen . 2 x 5 ar 

nen Fiſchleibern hielten über ihren | hindert. Eben ftürntten deutiche Neiter, , lichkeit. Diener (im Haufe des 
Köpfen ein Käftchen, in dem ein flach- unter ihnen an: der Spite jeiner | Parvenüs zum stollegen, den er ant 
„Worum lacht 


gefchliffener, großer Smaragd eingelajien | Safadron dv. Regen, in die Flanfe einer Schlüſſelloch trifft): 
* — ve . — — 9 > * 
belgiſchen Kolonne, die ein junger Major Du denn ſo? Was iſt da drinnen 


war. 
„Ad, die eriten Muftern 


— — — — 


Die Ringe gefielen den beiden Herren, | führte, der berühmt war, etwas Ord-1los?” — 2* „ 
die fie raich entichlnffen fauften, muna in das Chaos zu bringen, werden gegejlen! 





die Menfchen nen- 
nen es Diebe. 


Homan von 9. Kourths-Napler. 


* — — — 
(12. Fortſetzung.) 

Liane d. Brenten war zumute, 
ie. brehe fi daS Zimmer um fie 

„Straf Buchenau — Sie Tennen 
ihr Grafen Buchenau?“ 

38 verbeugte ſich. 

Allerdings. Sie wußten anſchei— 
nend nicht, daß ich ſein Guts znachbar 
Bin. Dielleiht hörten Sie nie meis 
nen vollftändiaen Samen. ch beihe 
Nied v. Rievbere. Wie Sie mohl 
wiſſen, liegt Schloß Riedberg un— 
weit von Buchenau.“ 

Liane v. Brenken ſtarrte ihn faſ— 
ſungslos an. Sie war ſehr bleich 
geworden, und ihre Zähne biſſen ſich 
wie im Krampf aufeinander. Mit 
üermenſchlichet Anſtrengung hielt 
ſie ſich aufrecht. Sie ſah ein, daß 
jhre Sache ganz verloren war, wenn 
Ba von Ried und Graf YBuchenau 

ihre Erlebniffe mit ihr ausge: 
taufcht hatten. 

„sh muhte das 
— dab Sıe — dat Sie der Bejiber 
von Riedberg find. ber im⸗ 
wmerhin — wie kommen Sie dazu, 

it mir im Auftrage des Grafen 
berbandeln zu wollen?“ 

Das kam völlig ton 
Rippen. 

Ich kann Ihnen das ſchnell 
Uären. Komteſſe Buchenau iſt mei— 
ne Braut, und da mein Schwieger— 
vater ſelbſt außerſtande iſt, rei⸗ 
ſen, hat er mich beauftragt, mit Ih— 
nen zu verhandeln und ſeine 
ker vor weiterer Beläſtigung 
ſchützen.“ 

Ihr Antilitz verzerrt 
böſes Funkeln brach au 
gen. Sie lachte plötzlich 
auf. 

„‚Wie ſeltſam das Leben ſpielt 
Hans Ried mein Schwiegerſohn 
da muß ich Lachen!“ 

, Er richtete fich ſtolz 
* ‚Sie haben feine Rechte mehr, 
weder an ten Grafen Buchenau, moch 
on feine Iochter. Es ift unerhort, 
daß Sie es gewagt haben, fich 
die reine Nähe der Ktomtelle 
Tchleichen.“ 

Wieder lachte fie höbntich 
fab ihn an wie ein gereiztes 
tier. 

„sa, ja — man 
befunden, die Komteſſe 
bey zu Fuflen, daß 
fan Leben bin.“ 

+ „Aus Sründen, die Si 
ebeiten begreifen müilen, 
fe ihren reinen, 
mit unreinen Geichichten vergiften.” 
Wieder lachte ſie höhniſch auf. 

Nun, nun — es ilt gar nidt 
gut, wenn jo eim junges Kind fo 
gar nichts vom Xeben weiß. 
wird das Leben aub noch fennen= 
lernen- müflfen, und ob te dann das 
teine unfhuldvolle Kind bleibt 
wer weiß. Ich — ich war 
einmal jung — und ſchuldlos.“ 

Die letzten Worte knirſchte ſie wie 
n fchmerzlihen Groll dur die 
Zähne. Diefer Ion war echt und 
blieb nihi ohne Wirkung auf ihn. 
Aber er Yerhärtete fich aleich wieder. 
Seres Gefühl, auch Das eines leifen 
Mitletvs, wollte er ausichalten 
diefer Verhandluna. 

„Bitte — wir wollen uns fo furz 
wie mögalid; fallen — ich möchte Sie 
nicht länger, nötig tit, bier auf: 
halten.“ 

Sie ſah ihn mit glühenden 
an. 

Fürchten 
wart Luft 
ſtet?“ 

„sh möchte e3 
bern, 
Damen 
trefien,“ erwiderte 

Sie ballte die 
mächtiger Wut 

„a3 jol er 
fie haßerfüllt. 

Und dann fraate 
herrſcht: 

„Alfo, 


mir zu 


allerdings nicht 


rc 
uder 


102 


ihre 


a 
Ast 


. 


zu 


fh. Ein 
ihren Au— 
höhniſch 


e 


3 


mpor. 


hat es für c 
dem > 
nicht n 


in 


Im 
ul 


e wohl am 
Won woll: 


auch 


als 
Augen 


Sie, daß 


die dieſes Hauſes verpe 


wenigſtens 
Hauſes zuſammen— 
ſchneidend. 
Hände wie in 
zuſammen. 
mir büßen,“ 


dieſes 


er 


bitte 
ſagen?“ 


I 
| 
j 
| 
! 


| gebettelt, 


Nerven. Aber dennoch empfand fie 
da Demütigende der Gituation. 
Diefer Hand Ried hatte einjt um 
einen Blid, um ein Lächeln von ihr 
er war ihr Gtlave geime- 
jen, wie ali die Männer, mit denen 
fie gefpiel! hatte. Nur einer war 
ihr Herr geblieben — Yuftus — den 
fie durch :hre Liebe zum Herrn üver 
ih und :hr Schidfjal gemacht Hatte. 
Uber diefer da dor ihr, ber 
molite fih nun zum Herrn über ſie 
machen — kraft des Reichtums, den 


| er in den Hänben hielt. Damit woll: 


| wäre, 


te er fie Inechten, weil er fich feiner 
früberen Schwachheit Ichämte. Und 
fie mußte fich tnechten laffen — um 
das verfluchte Geld, das er ihr bie- 
ten fonnt:. Gin obmmächtiger Ha 
brannte für ihn in ihrem Herzen. 
‘br Teidenfhaftlideg Empfinden, 
das im Böſen — und aud im Gus 
ten, in ihrer Liebe — jtart mar, 
bäumte fih auf und fohrie nad) Ras 
che. ber da8 alles verbarg fie, 
zt wgng es nieder. Und fie vermochte 
es über ji, zu rechnen. Wenn Graf 
Buchenau ſolche Bedingungen ftellte, 
fo mochte er auch aehöriq zahlen. 

Die Hände frampfhaft verichlin- 
gend, fab Liane mit lauerndem 
Blid in Hans Rieds unbemweates Ge- 
fiht. Und endlich fragte fie lang= 
jam, tonlos: 

„Und wie hoch mürde jich Ddieje 
Rente belaufen, menn 
diefe Bedingungen 


zu erfüls 


v 24 
| ien 


er= | 


Io: 


tür Bedinqungen erfüllen fol 


I— ba 


in 


au | 


Er überlegte einen Augenblid. 

„Sagen wir — jehstaujend Mark 
jährlich, bis an hr Lebensende. 
Tas wird genügen, Sie vor Not zu 

üben.“ 

Sie lachte hart und fpöttiich auf. 
„Eine Baaatelle für den Grafen 
yenau. Und auch für mich tit 
zu wenig, Damit fomme ich nicht 
aus — ih — ich bin nicht allein.“ 

„Sie vergefien, dab Sie nichts zu 
fordern haben.“ 

Ihre Augen 

„Und Sie vergeſſen, 


Bud 
das 


funkelten ihn an. 
daß ich da— 
Mit 
ſechſtauſend Mark jährlich kann ich 
mit meinem Manne nicht auskommen 
müßte man ein elendes Leben 
führen.“ 

Er machte eine Bewegung, als 
ſchiebe er etwas Häßliches von ſich. 

„Ich mag nicht mit Ihnen feilſchen 


— ſagen wir alſo zehntauſend Mark 


jährlich, 


ben 
| Tonnte 
deriſchen 
großen 


— 
kindlichen Sinn nicht 
zendes 


tauſend 
Sie | 
| Seficht, 


; ein Ultimatum gejprocen. 
gentlich konnte ſie wohl auch zufrie= 


bei | 


Buchenau vertreten.“ 
Ste überleate einen Wugenblid. 
Mit Diefer Summe ließ Tih das Xe- 
ihon erträglich gejtalten. Man 
damit nicht in der verichiven- 
Weile wie bisher in ber 
Welt jeden, ber das wollte 
fe auch gar nit. Sie braudten ja 
dann auch nicht mehr dur ein glän— 
Auftreten den Leuten Sand 
Augen zu ftreuen. Mit zehn: 
Mark fonnte man fich it 
sendeinen jtilen Ort zum Aufent- 
salt wählen und ein neues, friedliches 
2eben beginneit. 

Sie fah wieder lauernd in Rieds 
Es jah aus, ald habe er 
Und eis 


ten 


in bie 


den fein, zumal fie nichts zu fordern 
und noch vor wenigen Minuten alle 
Hchfnung verloren Hatte, etwas zu 
erlangen. Troßdem magte fie noch 
einen Verfudh, noch ein für fie giniti= 
gered Nefultat zu erzielen. 

‚Ajo gut — ich wäre mit „Diejer 
Rente einveritanden — aber — mir 
Basen noch allerlet Verbindlichkeiten, 
zum Beiſpiel auch Hier im Hotel. 
Sie werden nicht wollen, daß man 
uns hier als — als Zechpreller ver— 


haftet.“ 


meine Gegen- 


haben im 
verhin⸗ 

— * J i 
daß Sie noch einmal mit den | den Preis vermeiden.“ 
| daß 
ohn= | 


ı Fa 
a 


Sr machte eine erichrodene Beive- 
ung. 

„Kein— um ©otte2 willen — Gie 
Haufe meiner QTante ver: 


tehrt — Dielen Eklat will ich um jes 


jorgen, 
fort zur 


„So müllen Sie dafür 
wir eine Summe 
Verfiigung Haben.“ 
Gr z0g9 ein Schedbuh aus jeiner 
und füllte ohne langes Be— 


Mi 


ſche 


ſinnen einen Scheck über dreißigtau— 


ſend 


BVerfügung ſtelle — 


Er jah einen Augenbltd auf feine |, 


richtete er ſich 
ſchäftsmäßigen 


Hände herab. age 
auf und jaate im 
Tone: 

„Straf Bud) 


yenau Hat 
Briefe erjchen, 


aus 
daß 
Notlage befinden. Obwohl er 
nen gegenüber feinerlet Verpflichtun— 
gen bat, widerſtrebt es ihm doch, 
Ihre Bitte zu ignorieren. 
er unter allen Ümſtänden vermeiden, 
daß Sie auch in Zukunft Ihren 
Lebensunterhalt auf die — bisheri— 
ge Art erwerben. Deshalb erklärt 
er ſich bereit, Ihnen eine jährliche 
Rente auszufehen unter ber Bedin- 
gung, day Gie Hinfort im NWus- 
lanbe ein einwandfreies Leben füb- 
ren. Außer in Deutichland können 
Sie Ihr Domizil wählen, wo Gie 
ioollen, und Sie brauchen nur ans 
zugeben, an mwelcher Banf Sie die 
Rente, 
Raten, in Empfang nehmen mollen. 
Diefe Rente wird immer zu Xhrer 
Verfügung fein, folange Sie fich den 
Bebinaungen fügen, wird aber fo- 
fort erlöjchen, wenn Sie nah 
Deutſchland zurückkehren — oder 
wenn dem Grafen Buchenau no 
einmal etwa® Unehrenhaftes über 
Sie zu Ohren kommt. ihnen noch: 
tals eine aroße Summe zur Verfü 
ung zu Stellen, verbietet dem Gra= 
En Buchenau die Stlugheit. Cie 
Eönnte Ihnen no einmal verloren 
geben, während \hnen die Rente 
immer ſicher iſt.“ 

MLiane war bei ſeinen Worten wie 
müde in 3 zuſammengeſunken. Ih— 
ze Augen blidten jtarr und glanz⸗ 
los. Nun ſie die Verwirklichung ih— 
res heißeſten Wunſches vor ſich ſah, 
“erlieh fie die Spannfraft ibrer 


er. 
Ih— 


— 


N 


Ü vi i ha Lil } 
nr A —————————— unehrenhafte Handlung mehr zu be= 


Shrem | 
Sie fi in einer | 
heute 


Mark aus 
„Beltatten Ste mir, daß ih Jhnen 
für Diefen Ziıred die Summe zur 
die Sie damals 
noh an mir zu verdienen hofften. 
‘cd werde damit das Konto des Gra= 
fen Buchenau nicht belajten. Uber 
auch ich ftelle eine Bedingung.“ 
„Welche?“ 
Daß Sie 


—W 
abend 


X 


ſofort 


ſpäteſtens 
Baͤden-Baden ver—⸗ 


laſſen — und darauf verzichten, dem 


Much will | 


Fürſten Irkow gegenü ber einen ähn— 
lichen Betrug verüben wie damals an 
mir.“ 

Sie zuckte zuſammen, und aus ih— 
ren Augen glühte tödlicher Haß. 

„Was geht Sie Fürſt Irkow an? 

„Nichts. id; fenne ibn zu> 
fällig und weiß, daß er ein jebr 
erzentrifcher Herr ilt. Solche Men 
ichen find unberechenda Er könnte 
die Polizei in Anfpruch nehmen. Das 
wäre für uns fo unangenehm tie 
"ür Sie. Und außerdem hätten Sie 
dann fhon die eine Bedingung, feine 


ou 


Aber 


gehen, gebrohen. Der Vertrag gilt 
von Ddiefer Stunde an. Hier tft 
der Schet. Und hier jchreiben Sie 
mir bitte auf, an welcher ausländi- 
Then Bant Sie Ihre Rente abheben 
wollen.“ 

Er reichte ihr einen Krayon und 
ein Blatt Papier. 

Sie jchrieb eine franzöſiſche Bank 
auf, denn ſie wußte, daß Juſtus am 
liebſten im ſubuchen Frankreich wür⸗ 
de lehen wollen. Dann barg ſie den 
Scheck in ihrer Taſche. 

„Falls Sie un Auslande Ihr 
Domizil wechjeln wollen, Drauden 
Sie nur diefer Bank Weifung zu 
geben, Ihnen bie Rente an andrer 
Stelle anzumeisen. Nur — tie ges 
ſagt — Deutichland fcheidet aus“, 
faate er höflich. 


ich bereit . 


ih werde es vor dem Gras | 


Sonntagpofl, Shisago, Yountag, Dem 


Ihr Geſicht verzog ſich höhniſch. 

ja — tem Angit — id 
werde Deutfchland nicht mehr betre= 
ten“, erwiderte ſie fchneidend. 

Er verbeugte fich. 

„Und nun märe diefe Unterredung 
beendet. ihre Anmejenheit in dies 
tem Haufe ijt nicht mehr nötig. Sch 
werde meiner Tante und der Koms 
telfe Buchenau melden, daß Sie fi 
empfehlen laffen. Meine Braut joll 
in Untenntnis darüber bleiben, wer 
Sie in Wirklichkeit find — fie foll 
vor allen Dingen nicht erfahren, daß 
shr Herr Gemahl, der c& gewagt 

bar, fi in ihre Gejelichaft zu dräns 
gen, derielbe Mann it, der ihren 

Vater zum Krüppel geſchoſſen hat.“ 

Er ſchritt ſchnell zur Tür und 
öffnete ſie. Höflich, aber kalt trat er 
zurück. 

Sie war zuſammengezuckt. Ihre 
Zähne biſſen ſich zuſammen. Noch 
ein haßerfüllter Blick bohrte ſich ‚in 
jein unbewegtes Ariſtokraätengeſicht. 

Dann ſchritt ſie haſtig zur Tür. 

Dicht vor ihm blieb ſie noch einen 
Augenblick ſtehen. 

„Adieu, Herr v. Ried — viel Glück 
in Ihre jungen Ehe — und auf 
Nimmerwiederſehen!“ ſtieß ſie hohn— 
voll und perbiſſen heraus. 

Und dann verließ ſie das Zimmer, 
erfüllt von dem leidenſchaftlichen 
Wunſch, ſich an ihm zu rächen für 
die erlittene Demütigung. 
| Al er draußen im Flur die Zür 
hinter ihn zujchlagen börte, zog er 
Zimmers hinter ji) zu und 
 atınete tief auf. 

& ‚Wie konnte ich mich joweit verir= 
ren, ern Tolches Weib zu lieben“, Dach» 
te er, im Innerſten beſchant. 

Außerſtande, jetzt gleich nach die— 
ſer Begegnung wieder vor Pias 
reine Augen zu treten, warf 


die des 


Kopf in die Hand, das Geſicht darin 
verbergend. 

Gewaltſam ſuchte er die eben er— 

ebte Szene aus ſeinem Gedächtnis 
zu verdrängen. Es wollte ihm nicht 
gelingen. Erſt, als er ſich zwang, 
an Pia zu denken, verwiſchte ſich 
der Eindruck, den Liane v. Brenken 
binterlaſſen hatte. Vor Pias hold— 
ſeligem Bild verſchwand alles, was 
ihn quälte, wie ein böſer Zauber. Er 
rief ſich ins Gedächtnis zurück, wie er 
Pia vorhin wiedergeſehen hatte, 
dem duftigen weißen Spitzenkleid, 
j mi: dem ganzen Zauber ihrer füßen 
jr und Pieblichkeit. Echt mäd- 
henbaft, in holdfeliger Verwirrung 
batte fie vor ihm gejtanden. Bor 
jeinem Ku mar fie verjchämt zu= 
rüdgebebt. Sie mußte nun, mas 
ein Ruß zwiichen Mann und Weib 
bedeutete. Er mar ihr feine leichte 
Münze, die man adtlos oder ge= 
wohnyeitsgemäß ausgibt. Sie wußte, 
da fie mit ihrem Kuh eimas Wert: 
volles verjchentte. 

Raicher pulfierte jein Blut in den 
Adern, er fühlte ich wieder jung 
und alüklih. Und jo dankbar war 
er dem Schickſal, da ihm dieſes rei— 
ne, lautere Glück in den Weg ge— 
führt hatte. So ganz ohne ſein Zu— 
tun war es ihm in den Weg gelau— 
fen, er hatte Hichts zu | tun brauden, 
als es feitzuhalten. So ruhig und 
| bedaditfam hatte er die Hände Dda= 
nah ausgeitredt, in vernünftiger ru= 
higer Erwägung. Und nun alübte 
und drängte es in ihm in fehnfüchti- 
gem Verlangen — jeht wußte er erft, 
dad Dia ihm das rechte wahre Glüd 
perförperte. 

„Bla — ſüße, 
Warm und wohlig war ihm zu— 
mute. Vergeſſen war Liane v. 
Brenken, vergeſſen die ganze Welt — 
nur das holde ſüße Bild ſeiner jun⸗ 

gen Braut ſtand verklärt vor ſeinen 
Augen. 

Da öffnete ſich leiſe die Tür. Pia 
blickte herein und ſah ihn ſitzen, reg— 
los, das Geſicht in den Händen ver— 
"= 

echroden fah jte zu ihm hinüber. 
& hatte nicht das Deffnen der Zür 
— wußte nicht, daß er 


kleine Pia!“ 


| 


nicht mehr allein war. 

Ein tiefer Se; er hob 
Bruft. Es war ein Seufzer befrei: 
ter Glückſeligkeit. Aber das mußte 
Die nicht. Seufzer erichienen ihr al 

Ausbrüche eines Schmerzen, eines 
Leiden. 
| „Hans!“ rief fie 
Er jchrat empor 
| umfloffene Gejtalt 


jeine 


zaghaft. 
und jah die feicht- 
tie traumend an. 
„Ah Hans ih jah Frau v. 
Brenien fortgehen vom Fenſter aus. 
‚ Und da du nicht Hinübertamit, Tuchte 
ih dich Hier auf. ch mollte Hören 
oh nun alles aut tir.” 


Er fprang auf und fte mwunberte 
jih über fein blaffes, zudendes Ge 
jiht. So erregt jah er aus, wie jie 
ihn noch nicht aejehen hatte. 

Vor ihren erichrodenen Augen fand 
er ſeine Ruhe wieder, 

„Es tit alles erledigt, Pia. Dei— 
ne Stiefmutter erhält eine feite, aus 
föınmliche Rente an ihr Lebens 
ende und braudt nie mehr Not zu 
leiden.‘ 

Sie atmete auf. 

„U, das ift gut. Und Frau od. 
Brenten — warum hat fte mir nicht 
Wort gehalten?“ 

„Sie — ja — fie hatte vergeflen, 
was fie dir veriprodhen hatte. Und 
fie laßt fich dir empfehlen. Sie war 
gefommen, um fi) zu verabjchieden, 
ı da fie heute noch adreift.“ 

„Oh, da hätteſt du aber doch 
rafen laſſen folfen.” 

„Sie war ſehr eilig — und — 
mie gefagt, fie cäßt ſich empfehlen.“ 

Unficher fah jte zu ihm auf. Es 
Ihiei: ihr, als verberge ihr Hans 
abfich:lih etwas. Aber mas fonnte 
bas nur fein? Gie mußte den aan 
zen Tag darüber garübeln, trogdem 
Hans alles tat, um fie abzulenfen. 
ragen jtellte fie nicht mehr, weil fie 
fühlte, daß Hans te nicht ohne Küdt- 
balt beantworten würde, Eins var 
ihr gewiß — Hans hatte die Unter⸗ 
- bandluna mit fra v. Brenken ſebr 


Dei: 


Are 
un 


e aufgeregt. 


Ried 
ſich in einen Seſſel und ſtützte den 


| Sie 


in! 


Und etwas Schmerzliches 
mußte ihm dabei gefchehen fein — 
weil er fo in fich verfunten dagefeflen 
und gejeutzt hatte. E3 lag ihr wie 
ein Lip auf der Bruft. 

Zum Glüd kam jet Tante Mas 
ria nad Haufe. 


. > 

Hans Ried hatte ſpäter eine Un— 
terredung mit ſeiner Tante. Er hielt 
es für beſſer, ſie einzuweihen, mer 
Frau v. Brenken war und wie er 
mit ihr abgerechnet hatte. 

Die Gräfin war ſehr erſchrocken, 
als ſie hörte, wem ſie ihr Haus ge— 
öffnet hatte, und klagte ſich an, nicht 
beſſer auf Pia achtgegeben zu Bus 
ben. 

Hans beruhigte ſie. 

„Du konnteſt unmöglich wiſſen, 
wen du vor dir haätteſt, Tante Ma— 
ria. Dieſe Frau muß auch den be— 
ſten Menſchenkenner tauſchen.“ 

„Allerdings. Man war allgemein 
von ihr entzückt und jeder hielt ſie 
"für die künftige Gemahlin des Für— 
ſten Irkow. Nun — dieſer wird 
auch noch eine Enttäuſchung erleben, 
wenn du auch verhindert haſt, daß 
ihn das edle Paar petuniär ſchädigt. 
= rigen — der angebliche Schwa⸗ 

t der fehönen Frau war mir ime 

J etwas unheimlich und Pia fand 
ihn direkt zum Fürchten. Es gibt 
doch oft echt ſichere Inſtinkte. Aber 
nun wollen wir dies unerfreuliche 
Thema ruhen laſſen. Sage mir, wie 
du mit Pias Veränderung zufrieden 
biſt.“ 
| Er nahm ihre Hand und füßte 
ſie. 
| „I fann «3 —* in Worte faſ— 
ſen, Tante Maria, du haſt ein wah— 
res Wunderwerk volldracht“, jagte er 
warın. 

Sie lächelte fein. 

„Es ift nicht mein Verdienit, Pia 
dat fi) in einer mich jelbit überra=- 
ı Ihenden Weiſe in alles gefunden. 
iſt eines jener beneidenswert 
glücklichen Geſchöpfe, die ſpielend ler— 
nen, um was ſich andre in heißem 
Eifer mühen müſſen. Geburt und 
Veranlagung haben wohl auch das 
Ihre getan. Ich hatte nicht nötig, 
mich ſehr zu bemühen. Jedenfalls 
freue ich mich ſelbſt, wie reizend ſie 
ſich entfaltet hat. Von ihrer Be— 
—— in der Geſellſchaft machſt du 
dir keinen Begriff. Man findet ſie 
entzückend, denn gottlob hat ſie nichts 
‚bon ihrer Natürlichkeit und Urs 
jprünglichteit verloren. Sie wirft di- 
teilt belebend und antegend auf ung 
etwas ſchablonenhafte Geſellſchafts— 
menſchen.“ 

Hans Ried hörte mit leuchtenden 
Augen zu. Nun fragte er zögernd: 

„Irre ich mich, oder erſchien ſie 
heute ein wenig unfrei und ge— 
drückt?“ 

„Nein du irrſt nicht, Hand. 
Schon jeit einigen Tagen fam fie mir 
echt till vor — und heute bejonders, 
Da: findet aber mohl feine Ers 
Färung in der Angelegenheit, in die 
fie dieje Abdenteurerin vermwidelt hat. 
Und dann — mein lieber Hans, hat 
wohl auch deine überrafchende Anz 
funft auf fie gewirkt.“ 

„Meinit du?“ 

Lächelnd nidte die Gräfin. 

„Du mußt bevenften, daß jie nicht 
nur äußerlich eine große Wandlung 
durchgemacht hat. Auch innerlich ift 
jie aereift. Die jeeliihe Berände- 
rung it wohl noch größer als die 
törperliche.“ 

„sa — fie tit ein munbervolles 
Gejchöpf geworden”, fügte er mit eis 
nem tiefen Atemzuge. 

Sie blidte ihn forjchend an. 

„So mird e8 Dir nicht jchiwer 
werden, fie nicht nur in dein Haus, 
jondern auch in dein Herz aufzuneh⸗ 
men. Pia iſt es wert, eines Mannes 
ganzes "volles Herz zu befiten, und 
ih glaube, jie Iiebt dich ſehr. Ich 
brauchte nur, wenn ihr etwas jchmer 
wurde, zu fagen, dat es dir gefallen 
würde, Da überwand te alle 
Schwierigkeiten.“ 

Er fahte die Hände der Gräfin 
mit fat jehmerzhaftem Drud. 

„sh alaube — ich habe fie jchon 
immer geliebt, Tante Maria. Slar 
it mir das aber erit geworden, 
ald ich fie wiederin. ES ilt eine 
andre,beifere Liebe als die, welche 
ih an eine Unmwürdige verfchwendete. 
Sie gipfelt in dem Wunjche, nicht 
nur feldit glücklich zu fein, jondern 
auch Aidlic zu machen.“ 

GErfreut blidte jie ihn an. 

„Das freut mich imnig, lieder 
Hans. für di, und für Pia ch 
habe fie jehr liebgemonnen und e3 
wird mir jchiwer, fie wieder von mir 
zu fallen. Waun wird fie mir ihr 
Vater entführen?” 

„Er fommt, jobald ich ihm melde, 
dab da Brentenfche Ehepaar abage= 
reift ip. Sch merde ihn dann bitten, 
roh einige Tuae bierzudlieben. Und 
wenn Pia einverftanden tit, werden 
wir dann aleih unjre Verlobung 
proffamieren. Und du jollteit dann 
einige Zeit mit nad) Riedberg kom— 
men, Mielleiht ijt uns ein fchöner 
Herbit bejchieden. 

Die Gräfin erividerte: 

„Sb, darüber ließe fich reden. Erit 
muß ich aber mohl meine Tochter noch 
für einige Wochen befuhen — dann 
fomme ich gern. 3 ift ja auch im 
Winter fhön in Riedberg.” 

Sebt trat Pia ein. Sie batte 
ih umaetleidet, da man ausfahren 
mollt:. Hans erhob fih und ging 
ihr mit leuchtenden Augen entge— 
gen. Ste Jah fen und zagend zu 
ihm auf, Er nchm ihre Hand in bie 
feine. 

„Wir jprachen joeben davon, Pia, 
daß dein Vater in einigen Tagen 
| hier fein mird. Sit es dir recht, 
' wenn wir dann unfre Verlobung 
publizieren? Dante Maria wird und 


| batte ihm ganz toll gemacht. 


gern eine hübfche kleine Verlobung? | 


‘eier richten und mir werben beine 
neuen Freunde und Befannten dazu 
laden.“ 

Sie errötete und ſah verwirrt zu 
Boden. 
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„Ja — iwie du willſt, Hans.“ Mi 


Er küßte ſanft und »zärtlich ihre 
Hand. 

„Nein — wie du willſt, Pia.“ 

Sie zog ſchnell ihre Hand zurück 
und eilte an Tante Marias Seite. 

Dieſe ſtrich lächelnd über ihr 
Köpfchen. 

„Schade, daß deine beiden Zwil— 
lingsfreundinnen nicht dabei ſein kön— 
nen. Ich glaube, Hilde und Herta 
Lindau werden ſehr betrübt ſein, dies 

Feſt nicht mitfeiern zu können. Und 
wie ſie ſtaunen werden, daß ihre tlei⸗ 
ne Pia ſich ſo ſchnell verlobte.“ 

Pia lachte ein wenig. Und dann 
dachte ſie an das, was ihr die Freun— 
dinnen über die Liebe gejagt hatten: 

„Die Engel nennen es Himmels— 
jreud’, die Teufel nennen es Höllen- 
ietd, die Menfchen nennen es Liebe.“ 
Cie fprang auf. 

„Wir mollten 
jagte ſie haſtig. 

Als ſie dann im hellen Sonnen— 
ſchein ſich im Wagen gegenüberſaßen, 
wurde ihr etwas leichter und freier 
ums Herz. Hans ſah ihr immer wie— 
der mit leuchtenden Augen ins Geſicht 
und dann hämmerte ihr Herz ſo un— 
ruhig und ſchnell. 

„Ach, wenn er mich doch lieben 
tönnte, fo recht von Herzen lieben.“ 

Wie ein Gebet ftieg e3 in ihr auf. 
ind dabei flopfte das Herz immer 
fehneler und unruhiger. Sie fühlte 
es. Und da mußte fie zu ihrer Qual 
twieder daran denten, wie ruhig fein 
Der geklopft hatte, ala er fie damal2 

n rm gehalten hatte. 

Sie fuhren an dem Hotel vorüber, 
in dem Fürft Irkow und Brenkens 
wohnten. Zufätlig jtand gerade ber 
Fürft mit einigen Herren unter bem 
Bortal, Unter Ddiefen au Herr d. 
Brenten. 

Die Herren grüßten artig herüber 
und Fürſt Irkow ſchien ſofort Hans 
Ried zu erkennen, mit dem er ver— 
ſchiedentlich auf Reiſen zuſammenge— 
iroffen war. Er winkte ihm lebhaft 
erfreut zu. Hans winkte zurück. Aber 
dann nahm ſein Geſicht plötzlich einen 
cbweiſenden Ausdruck an. Er hatte 
Brenken erkannt, der ebenfalls mit 
herübergrüßte. Einen Augenblick haf— 
telen die Augen der beiden Männer 
ineinander. Die Hans v. Rieds blick— 
ten ſcharf und ſchneidend, die Bren— 
kens flackernd und unſicher. Dann 
war der Wagen auch ſchon vorbeige— 
fahren. 


doch ausfahren,“ 


* * * 

Liane v. Brenken war in leicht be— 
greiflicher Exrregung ins Hotel zurück— 
gekehrt, nachdem ſie Hans Ried ver— 
laſſen hatte. Kaum hatte ſie ihr Zim— 
mer betreten, als auch ſchon ihr Gatte 
bei ihr eintrat. 

Sie warf ſich mit einem trockenen 
Aufſchluchzen in ſeine Arme und um— 
tlammerte ſeinen Hals. 

„Was iſt geſchehen, Liane, was iſt 
dir — mo warſt bu?” fragte er uns 
ruhig. So fafjungslos hatte er fie 
jelten gejeben. 

Sie z0g ihn neben fih auf ben 
Divan und berichtete flüfternd, im 
leidenfchaftlicher Erreguna, was ge» 
Ihehen war. 

Erit erichraf er furdtbar, als fie 
ihm bon Rieds Auftauchen berichtete, 
sus er aber dann das Ftefultat der 
Unterredung bernahm, atınete er tief 
cuf und bededte ihr Wntlig mit 
Küſſen. 

„So iſt ja alles, alles gut, 
Run ſind wir aus aller Not.“ 

Sie ſeufzte tief auf und blickte dü— 
jter por fih Din. 

„Ja — Be wenn du mwüßteit, ivie 
namenlos gebemütigt ich vor dieſem 
tolzen Wriftofraten ftand — ob — 
das muß ich ihm noch heimzahlen, 
rächen till ich mich für die angetane 


Schmach,“ knirſchte ſie. | 
Liane — fei 
aufs Spiel, 


Liane, 


„Was willft du tun, 
esrfichtig. Stelle nicht 
iva8 bu errungen haft.“ 

Sie fprana auf und lächelte jelt- 
fan, 

„Keine Sorge. Nur ein Heiner 
Scherz. Ih mill feiner Braut, der 
Komteſſe, nur ein Eleines Andenken 
on mich binterlafien. Man tut nod 
ein gutes Wert an diejem fleinen 
Schaf, wenn man fie ein wenig auf- 
tlärt über ihren fünfttgen Gatten. 
Sie wird damit eine Waffe gegen ihm 
in den Händen halten, wenn er ihr 
zu fehr den Herrn zeigen will und 
con leberleaenen jpielt. So dante ich 
ibr, daß fie Mitleid mit ihrer unbe 
‘onnten Stiefmutter hatte, und räche 
mich zualeih an ihm.“ 

„Du mwillit ihr feine Briefe jen- 
Dein?" 

Ja wie gut, daß ich ſie ver— 
vahrte. Ahnte ich doch, daß ich fie 
— einmal würde brauchen können.“ 

„Tue es nicht, Liane — es könnte 
uns ſchaden.“ 

„Keineswegs es iſt alles feſt 
abgemacht. Daran ändern dieſe Briefe 
nichts. Laß mich — ich muß es tun 
— ſonſt erſticke ich an meinem Groll. 
Und dem Fürſten Irkow werde ich 
zum Abſchied auch noch einige Lie— 
henswürdigkeiten ſagen. Ach — wel: 
che Wohltat wird es mir ſein, ihm 
einmal ſo recht deutlich zu zeigen, 
wie lächerlich ich ihn finde.“ 

Sie warf ſich 
Arme. 

„Küſſe mich, Juſtus — morgen — 
ja morgen beginnen wir ein meues 
Leben.” 

Sie blieben lange zufammen und 
Gerieten, was noch bor der Abreife zu 
tun ar. 

Fürſt Irfom martete vergeblih an 
der Mittagstafel auf das Erfcheinen 
Frau v. Brenkens,“ nach der ſein Herz 
wieder voll Sehnſucht verlangte. Ihre 
merkliche Kälte und Qurüdhaltung | 
Bisher 
war er immer derjenige geweſen, der 
ſich zurückgezogen hatte, wenn ihm, 
ein Ylirt mit einer fchönen Frau zu ! 
ernit und für feine Freiheit bedrohlich | 
jourde. Auch Liane gegenüber war 
er Schon auf dem Punkte angelangt 
gewefen, two er für feine Treiheit zu 
türcbten begann, und er hatte bereitä 


in 


wieder ſeine 


in Gedanken zum Rückzug geblaſen.“ 
Da nahm ihm aber die ſchöne Frau 2 
| das Heft aus der Hand und begeg- 


I nete ihm mit einer fo eifigen Kälte 


und Zurüdhaltung, daß feine Lerden- 


‚ Schaft jäh twieder emporloderte und er 


jogar den Gedanfen ganz ernitiich 
erwog, ſie zur Fürſtin Irkow zu 
machen. Ihre ſtolze Zurückhaltung 
erreichte, was alle Liebenswürdigkeit, 
all ihre heißen Blide und ihr jübes 
Lächeln nicht vermocht hatten. 
Heute war fie ihm nun wieder den 
Ganzen Vormittag ausgemichen, troß- 
pem er fie gebeten hatte, mit ihm und 
ihrem Schmager eine Autofahrt in 
die Berne zu machen. Mipmutig hatte 
er fih mit Brenten3 Gejellichaft be- 
arügen müffen. 


Und nun blieb fie wieder bei Til, 


unfichtbar,. Kein Zweifel — fie woite 
ibn strafen für die leife angedeutete 
Surüchaltuna, die er neulich an den 
Zag gelegt hatte, 

Daß auch Brenfen nicht erfchien, 
ten er Doch menigftend® nad) dem 


Grunde ihres Ausbleibens hätte fra=! 


ven fönnen, machte ihn bvollend3 ra= 
brat, Und fo fahte er den Entſchluß, 
fürz und entichloffen um die Hand 
ser Ichönen Frau anzuhalten. 

Daß fie dann fofort verfühn: fein 
twürde, bezweifelte er feinen Augen: 
blick. 

Er erhob ſich von der Tafel, und 
als er dann durch das Veſtibül des 
Hotels ſchritt, vernahm er zufällig, 
daß ein Kellner und der Portier da— 
von ſprachen, daß die Herrſchaften 
von Nummer neun und zwölf mit 
dem Nachtſchnellzuge abreiſen würden. 

Einen Moment ſtockte ſein Fuß. 
Nummer neun waren die Zimmer 
Frau v. Brenkens, Nummer zwölf 
die ihres Schwagers, das wußie er. 

In großer Erregung kehrte er um 
und fragte den Portier, ob er recht 
zehört hatte. Es wurde ihm beſtätigt, 
Herr und Frau v. Breuken wollten 
abreiſen. 

In großer Eile und Erregung 
ſandte der Fürſt einen jeiner Diener 
in eine Blumenhandlung und ließ 
ein bereits von ihm beſtelltes koſtbares 
Llumenarrangement holen. Das 
ſchickte er mit ſeiner Karte zu Frau 
v. Brenken und ließ anfragen, ob ihn 
die gnädige Frau in einer wichtigen 
Angelegenheit ſofort empfangen 
würde. 

J Diener brachte den Beſcheid 
zurück. Frau v. Brenken würde 

—— um fünf Uhr im kleinen 

konverſationszimmer erwarten. 

Bis dahin waren faſt noch 3 
Stunden Zeit. 

Dieſe Zeit wurde dem Fürſten un— 
endlich lang. Er begann zu fiebern 
vor Sehnſucht nach Liane und rauchte 
eine Zigarette nach der andern in ſei— 
ner nervöſen Unruͤhe. 

Endlich war es fünf Uhr geworden. 
Mit dem Glockenſchlage betrat er das 
elegant und behaglich eingerichtete 
Stonverfationszimmer. E83 war ganz 
leer. Gelten wurde es einmal benugt, 
und der Fürſt hatte dafür geſorgt, 
daß es ihm für die nächſte Stunde 
ungeſtört zur Verfügung blieb. 

Unruhig ging er auf und ab. 

Liane ließ auf ſich warten. * 
Minute wurde ihm zur Ewigkeit und 
fünfzehn ſolcher Ewigkeiten ließ ihn 
Liane durchleben, ehe ſie endlich er— 
ſchien. 

Sie trug ein ganz ſchmuckloſes 
weißes Kleid, das weich und ſchmieg⸗ 
‚am an ihrem Körper herabfiel. br 

Dunkle Haar war ganz zwanglos in 
zwei Flechten um den ſchmalen feinen 
Kopf geitect. Einige loje Lödchen 
tielen auf die weiße Stirn, unter der 
die dunklen Augen in finnbetörendem 
Leuchten hervorjaben. Und um den 
ıoten, feingezeichneten Mund lag ein 
feitfames, rätjelhaftes Lächeln. 

Sie hatte in diefer Tchlichten, aber 
jehr eleganten Toilette etwas Mäd- 
chenhaftes s. Das durch goldfarbige 

Vorhange gedämpfte Licht gab ihrem 
Geſicht einen ſehr jugendlichen Schim— 
mer. 

Fürſt Irkow trat mit einem ent— 
zückten Ausruf an ſie heran und 
preßte ihre Hand an ſeine Lippen. 

„Endlich — endlich, meine teure, 
gnädige Frau,“ ſtieß er erregt — 

„Ach, ich habe wohl warten laſſen? 
Durchl aucht müſſen verzeihen — mei— 
ne Zofe iſt beim Packen, und ich hatte 
ein ige notwendige Anordnungen zu 
ireffen. r 

Sie ließ fich graztös in einen Seſ— 
‚eı gleiten und deutete auf den Plaß 
ihr gegenüber. Nur ein fchmales 
Tifchchen Stand zroifchen ihnen, aber 
ber Fürlt Schob e3 erregt beijeite! 

„So ift es mwirflih wahr — 
wollen abreijen?“ jtieß er hervor. 

„Sp tit Durchlaucht, 
ubend noch.“ 

„Und davon erfuhr 
fragte er vorwurfsvoll. 

Sie blickte ihn an wie eine Sphinr. 

„Ich konnte nicht willen, daß Sie 
Sintereffe dafür hatten, Durchlaucht.“ 

Er faßte —* Hand. 

„Das 3 mußten Sie willen. Liane 
— fpielen Sie nicht länger mit mir. 
Ich ertrage Ihre Kälte nicht mehr. 
Sie wiſſen doch, daß ich Sie liebe, 
Liane, teure Liane.“ 

Haftig entzog ſie ihm ihre Hand. 

„Nein, Durchlaucht, das weiß ich 
nicht. Ich weiß nur, daß Sie mir 
einen Moment nur mit beleidigender 
Kälte begegnet ſind. Dieſer Moment 
hat mir genügt, mir zu beweiſen, daß 
Sie mich nicht lieben, 
ſem Moment bin ich 
Ihnen.“ 

Er bedeckte ihre Hand mit Küſſen. 

„Oh — wie liebe ich Sie um die— 
Ifen Stolz, ich bete Sie an, Liane, 
und ich will Ahnen den. höchiten Be: 
weis meiner Liebe geben. Ich habe 

Sie um dieſe Unterredung bitten laſ— 
ſen, um Sie an Ihrer Abreiſe zu 
hindern. Bleiben Sie noch, Liane — 
und gejtatten Sie mir, Sie als meine 
Braut zu beiradhten. Sie find es 
wert, die Gemahlin des Fürften Jrs 
fo zu erben.“ 


wei 


> 


ie 
es, heute 


ih nichts?“ 


fertig mit 


Es vuhe⸗ —————— in ihren‘ 

Augen auf. Ein tiefer Atemzug bob 
ihre Bruft. Diefe Genugtuung mar 
ihr das Leben jchuldig. Ein lehter, 
großer Triumph ihrer Schönheit. Sie 
wußte, was es galt, dieſen Schmei— 
terling einzufangen, der Tchon fo dies 
len geſchickt geſtellten Schlingen ent— 
gangen war. Und in dieſem letzten 
Sieg nahm ſie Abſchied von der gro⸗ 
ben Welt — umd Ihaffte ſich noch 
eine Genugtr uung ohnegleichen für 
mancherlei D Demütigung, die ſie eriit— 
ten hatte, 

Eine ganze Weile zögerte fie mit 
der Antwort und jah mit rätfelhaft 
oraufamen Yugen in dag erregt zufs 
tende Männergeficht. Endlic; faate fie 
langfam, jedes Wort betonend: 

„ber Fürſt Irkow iſt es nicht 
wert, der Gema— ihl einer Liane Brenz 
ten zu Werden.‘ 

Er zudte zufammen. 

„Liane — das geht zu w 

Sie lächelte jeltfan. 
„Ach — das tft Ihnen unbegreif—⸗ 
lach, Durchlaucht? Sie glauben, ich 
ſcherze? O nein — es iſt mein völ— 
liger Ernſt.“ 

„Wollen Sie damit ſagen, 
meine Werbung 


eit! 


daß Sie 
zurückweiſen?“ fragte 


‚er erregt, fa Tungslos 


| 


| 


und Seit Dies ! 


| nicmal3 mein Herz 


| 


„Allerdings — bu 
lagen.“ 

„Und warum — warum?“ 

„Mein Gott — ich bin doch wohl 
nicht verpflichtet, Gründe anzugeben, 
rer ich will es dennod tun, Durds 
laucht. Site follen nicht im unklaren 
bietben. Alfo — ich verzichte auf die 
Ehre, Fürftin Jrkom zu werden, weil 
bh eingejehen habe, daß nicht ver 
Mann find, den eine Liane Brenten 
Ieken fünnte. Wer mich befiben mill, 
Durdlaudt, der muß anders um 
mich werben, der muß mid an fich 
reißen mie ein Sturmwind und muß 
mit mir dahinbraufen fönnen, über 
Gut und Böfe, über Recht und Un= 
recht. Er darf fein launifcher Frau= 
enhalb fein und fich nicht einbilden, 
tab ich ihm um eine Fürftentrone 
und um Reichtum und Glanz mein 
Gerz zu eigen gebe. Meine Hand wür= 
de ich vielleicht fol einem Manne 
reichen fünnen, wie Sie find, aber 

. Und da Sie wohl 
Herz und Hand von mir verlangen — 
'e bedauere ih. Und damit — adieıu, 

Durchlaucht — wir haben uns nichts 
inebr zu Jagen.“ 

Ste erhob jidh, 
mutig 
Für. 

Der Fürlt jprang 
:hr den Weg. Gr 
cab er wirklich 
carte, 

„Liane, Sie treiben 
wen Eder; mit mir! 

Da glühten ihre Mugen auf wie ir 
Grol und Haß. In dem Fürjten |r= 
iow ſchien ihr die ganze bejigende, 
vom Glück begünftigte Menſchheit ge— 
genüberzuſtehen, zu der ſie und Ju— 
us nicht gehörten. Der ganze Haß 
der Armut gegen den Reichtum glühte 
in ihrem Blick. 

„Wie arrogant, mein Fürſt! Tren— 
nen Sie ſich doch einmal von Ihrem 
Fürſtentitel und Ihrem Reichtum, 
dann werden Sie ſehen, was für ein 
ormſeliger Menſch übrigbleibt. Und 
dann werden Sie begreifen, daß Si 
einer Frau, wie ich es bin, nichts — 
gar nichts zu bieten haben. Und nun 
laſſen Sie mich gehen, wir ſind zu 
Ende.“ 

Mit ſtolz erhobenem Haupte und 
flammenden Augen ſchritt ſie an ihm 
rorüber zur Tür hinaus. 

Er ſtand wie erſtarrt und ſah ihr 
nach. Lange verharrte er ſo, ein bit— 
zeres Gefühl im Herzen. Zum erjten= 
mal in feinem Leben empfand Yyürit 
Irkow das Gefühl grenzenlofer Des 
:nütigung. Und bis zu feinem Les 
bensende verwand er das nicht. Nies 
mals vergab er die Frau, die ihn jo 
stolz und veräctlih zurüdgemielen 
hatte — und niemals erfuhr er, wies 
viel Komödie fie dabei geipielt Hatte. 
Liane dv. Vrenten verfchwand aus jei= 
nen Leben, er fah fie niemals mite= 
ver, hörte nie wieder bon ihr, und 
60 vergaß er fie nie — weil fie ihm 
smerreichbar geblieben war. Daß fi 
wine MÜbenteuerin ivar, bat er nie er= 
ſahren. 

Liane v. Brenken trat mit einem 
Aufatmen befriedigter Rachſucht wie— 
der in ihr Zimmer. Ihr Gatie er— 
wartete ſie. Mit ſtolzem Lächeln er— 
zählte ſie ihm die Unterredung mit 
dem Fürſten. Er zog ſie leidenfcha It⸗ 
lich in ſeine Arme und küßte ſie wie 
im Rauſch, und ſie vergaß in ſeinen 
Armen allen Haß, allen Groll, und 
war nichts als ein liebendes Weib. 
Am Abend desſelben Tages gegen 
neun Uhr klingelte Liane dem Zim— 
mermädchen. Als dieſes eintrat, frag— 
te ſie dasſelbe lächelnd: 

„Woilen ich fchnell 20 Mark 
verdienen?” 

Das Mädchen 
ne Bereitinilfigfeit, 

„Ste haben doch eine halbe Stunde 
frei?“ 

„Sewiß, qnädige Frau.“ 

„Wiffen Sie die Wohnung der Grä— 
: fin Edhoff?" 

Ja, gnädige Frau, ganz genau, 
die Zofe der Frau Gräfin iſt meme 
Freundin, ich beſuche ſie zuweilen.“ 

Lianes Augen blitzten auf. 

„Ah, das iſt ſehr gut. Alſo hier, 
nehmen Sie dies kleine Päckchen und 
gehen Sie damit zu Ihrer Freundin, 
der Zofe der Gräfin. Edhoff. Und 
fagen Sie ihr, fie möchte die Päd 
chen heute abend, ehe die Herrichaften 
zur Ruhe gehen, auf den Schreibtiid) 
im Zimmer der Komteffe Buchenau 
legen, aber fo, daß niemand etwas Du» 
"von merlt. E3 handelt fich um eine 
' Geburtstagsüberrafhung, verſtehen 
Sie, niemand ald die Komtefje darf 
ı davon erfahren.“ 


(Fortiekuna folat). 
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einen Ntorb befommen 


einen grauia= 
rief er außer 


“ 


Sie 


verlicherte haltig Teis 


2 
ir 
vUS 





(Für die Sonntagpoft”.) 


- Eonntagpoft, Chicago, Yonntag, ven 2. April 1916, 


— — 


Die Kriegsbeſchädigtenſürſorge in Deutſchland. 


Von F. F. 


Es iſt nur ſelbſtverſtändlich, daß 
man in einem ſo wunderbar organi— 
ſirten und in einem ſo weit in Zukunft 
blickenden Lande wie Deutſchland auch 
ſchon jetzt, noch mitten im blutigen, 
männermordenden und männerver— 
trüppelnden Kriege, an eine um— 
ſichtige Fürſorge für die durch den 
Krieg Beſchädigten dentt. Von allen 
Seiten, aus der Wiſſenſchaft ſowohl 
wie aus der Praxis und den großen 
Berufsſtänden heraus, tritt man 
ſchon jetzt der wirtſamſten Löſung der 
großen Frage näher: wie die im 
Kampfe fürs geliebte Vaterland ver— 
letzten Krieger wieder arbeitsfähig und 
wieder fähig zur Verrichtung körper— 
licher Arbeit gemacht werden können. 
Insbeſondere handelt es ſich dabei um 
die Erörterung der Möglichkeiten, die 
Kriegsbefchädigten auf dem Lande zu 
beſchäftigen, was um ſo weniger Wun⸗ 
der nehmen wird, als bekanntlich im 
ganzen deutſchen Heldenvolke eine 
große tiefe Liebe zum heimatlichen 
Boden, zur vaterländiſchen Erde wie 
dererwacht iſt. 

Es liegt denn auch bereits eine ganze 
Reihe von Veröffentlichungen und 
Schriften vor, die ſich mit der Ver— 
wendung von Kriegsbeſchädigten auf 
vem Lande befafien. Brofellor-D 
Woaodszinti in Bonn, der tim Deut 
ihen landivirtichaftlichen Genofien: 
ichaftsweien eine hervorragende Stel 
fe einnimmt und an ber Univerjität 
Bonn über deutiches landwirtichaft 
liches Genoſſenſchaftsweſen ſeit Jah 
ren Vorleſungen hält, trat als erſter 
in einer Reihe von Artikeln in der 
Yaaes- und Fachprefie dafür ein, daß 
bei der Ausbildung der Kriegsbeſchö 
digten deutſche Landwiriſchaft 
nicht zu kurz tommen dürfe. Denn bei 
einer Einſeitigkeit in dieſer Beziehung, 
bei einer Ausbildung für ſtädtiſche Be 
rufe oder doch ſolche, für die ſich vor— 
ugsweiſe eine Betätigung in der 
Stadt ergibt, würde dem platten 
Lande eine große Anzahl von Kräften 
entzogen und die, wie gerade dieſer 
Krieg gezeigt habe, ſo dringend wün— 
ſchenswerte Stärtung der ländlichen 
Bevölkerung Deutſchlands unliebſam 
hingezogen werden. Wygodszinski hat 
dann immer und immer wieder darauf 
hingewieſen, daß ſich genug und viel 
ſeilige Gelegenheit zur Beſchäftigung 
Kriegsbeſchädigter auch auf de 
biete, wozu die hohe Entwicklung des 
landwirtſchaftlichen Genoſſenſchafts 
weſens in Deutſchland nicht wenig 
Die Kriegsbeſchädigten kön 
nen in großer Anzahl auf dem Lande 
dwerker, Wegegqufſeher, 
Baumwärter, Küfer, Briefträger, 
Molkereibeamte, Aufſeher und Be 
amte genoſſenſchaftlicher Lagerhäuſer, 
als Rendanten und Geſchäftsführer 
von Genoſſenſchaften uſw. beſchäftigt 
werden. Bei der großen Maſſe der 
vom Lande ſtammenden deutſchen Sol— 
Daten und dem entfprechenden Anteil 
ſolcher an Kriegsbeſchädigten ſind 
dieſe Anregungen des bedeutenden 
Nationalökonomen und Genoſſen 
ſchaftslehrers in Bonn auf ſehr ſrucht 
baren Boden gefallen, wie aus zahl 
reichen anderen Veröffentlichungen 
nunmehr hervorgeht. 

So hat die Zeitſchrift „Vom Krieg 
zur Friedenszeit“, eine Zeitſchrift für 
die Brandenburgiſche Kriegsbeſchä 
digtenfürſorge und amtliches Ankün 
diaunasblatt des Landdirelktors für 
die preußiſche Provinz Brandenburg, 
in ihrer Nr. 11 vom 5. Dezember 1915 
eine Landwirtſchaftliche Sonder 
nummer“ herousgegeben. Dieſe Son— 
dernummer bri ine Fülle vortreff 
licher Aufſätze über die Beſchäftigung 
von Kriegsbeſchädigten in Landwirt 
ſchaft, Gartenbau, Kleintierzucht, Fi 
ſcherei; bringt ferner Aufſätze über die 
Lohnfragen der Landarbeiter, 
Stadt: und Landlöbne, über den Fr: 
wevb Anſiedlungsgutes (Heim— 
ſtätte). Ausführlich wird der Aus— 
ſtellung von Arbeiten der Kriegsbe— 
ſchädigten in den Lazaretten der Pro— 
vinz Br 
his 28. November 
hauſe der Provinz 
Berlin ſtattfand. 

Beſonders lehrreich aber für den 
Grad D Beſchäftigungsmöglichkeit 
der Kriegsbeſchädigten iſt ein vor kur 
zem im Verlage von Kabitzſch in 
Würzburg erſchienenes Buch „Ergeb— 
niſſe der Kriegsinvalidenfürſorge im 
Königlichen orthopädiſchen Reſerve 
lazarett in Nürnburg“, Herausgegeben 
von Stabsarzt der Reſerve Dr. Sil— 
berſtein, Landökonomierat Maier, 
Zuchtinſpektor Möhring, Profe 
Reidt und Lazarettinſpektor Bern 
hard. leitende Gedanke der 
Kriegsinvalidenfürſorge findet hier in 
folgenden Worten Dr. Silberſteins 
Ausdruck: „Wenn wir an Stelle eines 
von der Geſammtheit zu Ernährenden 
einen Ernährer, gar einen Familien— 
vater, ſich, den Seinen und dem Vater 
lande erwerbsfähig erhalten, ſo ſchaf— 
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meinbeit nicht dankbar genug jein 
1,” Für das Land und feine In— 
tereiten bundelt es fich nun vor allem 
datum, iwie weit die Kriensbeichädig- 
ten auf dem Lande Beichäftiaung und 
Freude in ihrer Arbeit aetvinnen fön 
nen. Yandölonomierat Maier brinat 
in bdiefem Buche den Nachweis, daß 
Nas in jehr hobem Miahe der Kal fein 
fann. Die zahlreihen und fehr auten 
Abbildungen in dem Buche zeigen un 
Krieasbeichädigte mit Fünstlichem Arm 
oder Bein, die mit Hilfe der Brotheien 
(Stumpfen, Anfähe) und Arbeitsan- 
füge die alleriwichtigiten landivirt 
Ichaftliden Arbeiten verrichten. E38 fei 
hier aud gleich auf die Ausftellung 
von landwirtſchaftlichen Mafchinen 
und Geräten hingewiefen, die vor fur 
gem von der mafchinentechniichen Ab- 
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hegt, ji als Nleinbaner anf dem 
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invaliden auf gewerblichem und indu— 
ſtriellem Gebiete. 
bezeichnet 
„neues 


der 


andenburg gedacht, die vom 26. 
® 


tte, für die uns die Alfges | 


ſende Roftlarte *Cuticura,g)e 
tom.” 


Matenacrs. | 
Zandwirtichaftstammer | 
für die Provinz Brandenburg in Ver- 
[in veranftaltet wurde und auf der nut | 
‚Geräte vorgeführt wurden, Die bon] 
Leuten mit künſtlichen Gliedmaßen 
bedient und geleitet werden. Selbſt- 
verſtändlich bleibt trotz aller Gewöh-⸗ 
nung und bei allem guten Willen die 
Arbeitsfähigkeit eine verminderte. Je— 
doch werden ſich, namentlich in größe⸗ 
ren landwirtſchaftlichen Betrieben, auch 
immer Poſten finden, für die eine ver— 
minderte Arbeitsfähigkeit voll aus— 
reicht. Schwieriger dagegen wird die 
Frage bei Lohnbeſchäftigung in bäuer— 
lichen Betrieben. Hier beſteht zwei⸗— 
fellos die Gefahr, daß der Kriegsbe- 
ſchädigte in ſpäteren Jahren ſeine 
Stelle verliert und neue Beſchäftigung 
nicht oder nur ſehr ſchwer findet. 
Mit Recht wird daher als die idealſte 
Löſnug ländlicher Kriegsbeſchädigten- 
fürſorge bezeichnet, dem nnbemittel- | 
ten Nriegsinvaliden, der den Wurnid) | 





yaiienden Anjiedlung zu verhelfen. 

diefer Hinfiht it, wie bereits! 
früher an diejer Gielle ausführlich) | 
np 


ildert wurde, auch jchon eine iiber: | 
aus großzügige Bewegung in die Mege | 


geſch 


geleitet, die gleichzeitiig auf eine außer-⸗ 
ordentliche Stärkung des deutſchen 
Bauernſtandes, des breiten Rückgrates 
eines unerfchütterlichen deutfchen Rei: 
ches, hinzielt. Denn daß eine folche 
Innentoloniſation für das deutſche 
Vaterland in ſeiner Geſammtheit 
ebenſo wichtig iſt wie für den Einzel— 
nen, unterliegt gar keinem Zweifel. 
Ganz anderer Art iſt eine noch 
neuere Veröffentlichung von Dr. Deu 
mer in Hamburg: „Kriegsinvaliden 
Geſellſchaften. — Die wirtſchaftliche 
Verſorgung der Kriegsinvaliden auf 
gewerblichem und induſtriellem Ge— 
biete“, Verlag von Duncker und Hum 
blot, München und Leipzig, 1915. 
Diefe Abhandlung befaßt fich mit der! 
wirtichaftlichen Verforgung derftriegs- 
Dr. Deumer jelbit 
feine Vorfchläge ald ein 
Genoſſenſchaftsprogramm.“ 
Für die Bildung ſolcher Kriegsinvali 
dengenoſſenſchaften der Gedanke 


iſt 


maßgebend, daß eine Organiſation ge 


ſchaffen werden muß, die dem Kriegs 
invaliden eine dauernde Erwerbsmög— 
lichkeit verſchafft. Nicht Heilung und 
Ausbildung, ſei es zu der gewohnten 
oder neuen Beſchäftigung, genügen, 
ſondern der Staat ſoll durch Bildung 
der Kriegsinvalidengeſellſchaften dem 
Recht auf Arbeit entſprechen, das ſich 
die Verletzten im Kampfe für 
Vaterland erworben haben. Im freien 
Wettbewerb mit geſunden Arbeitern 
werden natürlich die Kriegsbeſchädig— 
ten je länger je mehr zurückgedrängt 
werden. Um das zu verhindern, ſoll 
eine genoſſenſchaftliche Organiſation 
der Kriegsinvaliden gebildet werden. 
Dabei wird aber nicht an die Produk 

tivgenoſſenſchaftsform gedacht, die 
von anderer Seite ſchon in Vorſchlag 
gebracht wurde. Es ſoll vielmehr in 
Kriegsinvalidengeſellſchaft eine 
Neubildung entſtehen, die alle Vorzüge 
der genoſſenſchaftlichen Unterneh— 
munagsform in ſich vereinigt, die Da 

mit verbundenen Schwierigkeiten und 
Nachteile aber tunlichſt vermeidet. Das 
Weſentliche des ſehr beachtenswerten 
Dr. Deumerſchen Vorſchlages iſt fol— 
gendes: 

Die Kriegsinvaliden, die trotz ern 
ſter und redlicher Bemühungen keine 
Beſchäftigung finden, werden in Grup— 
pen von einigen hundert Perſonen 
eingeteilt und einem beſtimmten indu— 
ſtriellen Erwerbszweige überwieſen, 
für den die Ausſicht einer gewiſſen 
Rentabilität beſteht. Die Auswahl 
erfolgt in der Weiſe, daß hinſichtlich 
der Art der Verkrüppelung eine tat: 
ſächliche Eignung für die Verwendung 
in dem betreffenden Erwerbszweige 
vorliegt, oder daß durch ſinnvolle Mi— 
ſchung der Verkrüppelungsart eine 
zweckmäßige Ergänzung der Funk— 
tionsverrichtungen Platz greift. Für 
den geregelten und lohnenden Abſatz 
der Erzeugniß einer ſolchen Induſtrie 
ſollen vom Staate gewiſſe Garantien 
aeichaffen werden, um die Gefahr des 
Mangel an Abfat von diefen Gelell- | 
Ichaften fernzubalten. Für die finan= 
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legen Pullel 


für 


Vor allem bei 


MWohnjtättenbeichaffung bieten. 


Dr 


den, unlängſt 


lung der Landesſiedelungsbanken 


iim Wuslande, 


| Dinge 


‚ten gegenüber, 


|Halited Ztr., nabe N 


‚tere Wereine haben ihre 


zielle Ausgeftaltung diefer Kriegsindas 
libenvereinigung findet fi in der 
Schrift ein mahrfcheinlich gangbarer 
MWea. Die Gejelichaft joll ferner dem | 
Kriegsbeichädigten gemilfe Vorteile | 
für fein Ermwerb- und Haustirts | 
Ichaftsleben, für feine Wohnungsper: | 
hältniffe bieten, ohme daß er fich ver= | 
mögensrechtlih an der Gejellichaft zu | 
beteiligen oder zu haften braucht. | 

Auh die Dr. Deumerfchen Anre- | 
gungen werden fi in vorteilhaftefter | 
MWeife gerade auf die ländliche Arieas- | 


beſchädigtenfürſorge wieder anwenden 
laſſen. Es iſt bekanntlich von größter 
Wichtigkeit, daß die Kriegsbeſchädig- 


ten möglichſt in frühere Verhältniſſe 
zurückkehren können. Wünſcht man 
die ländlichen Kriegsinvaliden 
wieder ländliche Beſchäftigung, ſo 
wird man für die aus dem Gewerbe, 
dem Handwerk, der Induſtrie ſtam— 
menden auch eine entſprechende Be— 
ſchäftigung für zweckmäßig erachten. | 
der Anſiedlung von 
Kriegsinvaliden wird ſehr ſorgfältig 
verfahren werden müſſen. Je zahl- 
reicher indeſſen die Möglichkeiten zur 
auskömmlichen Beſchaffung des Le— 
bensunterhaltes für die Kriegsinvali— 
den ſind, um ſo ſicherer kann man auf 
vollen Erfolg der Kriegsinvalidenfür- 
ſorge rechnen. Für die Bildung der 
Kriegsinvaliden-Geſellſchaften werden 
Orte in Betracht kommen, die ſelbſt 
oder doch in ihrer Nähe noch genügen- 
des und nicht zu teures Land für die 
Dieſe 


wichtige Frage hat der bekannte Prof. 


Kraft, Weißer Hirſch bei Dres— 
in einer beſonderen 
Schrift Wohnungsfürſorge nach 
dem Kriege“ behandelt. Prof. Kraft 
fordert die Schaffung eines „Reichs 
ſiedelungsamtes“, das durch Vermitt- 
die 
nötigen Gelder für die Errichtung von | 
Wohnfrätten für die Kriegsbeichädia 
ten vorichteßt und überhaupt den Bau 
folder Wonnftätten überwacht und | 
finanzirt. 
Eines ſteht, wie aus den vorſtehen 
den Darlegungen erſichtlich iſt, feſt 
und kann auch uns Deutſchen 
die wir mit Liebe 
die Entwicklung der 
alten Vaterlande ver— 
folgen, nur Troſt und Beruhi—-— 
gung ſein: die Frage der Kriegs— 
beſchädigtenfürſorge wird für Deutſch- 
land nicht nur immer wichtiger, ſon— 
dern findet ſchon jetzt in den weiteſten 
Kreiſen des Volkes und bei den Be 
hörden verſchiedenen Landesteile 
die weitgehendſte Beachtung. Schon 
jetzt vereinigen ſich in zielbewußter 
Weiſe alle berufenen Kräfte im alten 
Vaterlande, um die denkbar vollkom— 
menſte und glücklichſte Löſung, dieſer ſo 
wichtigen Frage ohne jedes Zeitver-— 
ſäumniß herbeizuführen. Zahlreiche | 
Beratunasitellen find für die Strieas- 
beſchädigtenfürſorge bereits geichaffen; 
in Berlin wurde jihon am 16. Sep- 
tember 1915 ein „Reihsausihuß für 
Striegsbeichädiatenfürforae” gebildet, 
um das einmütige Zuſammenarbeiten 
aller Bundesſtgaten des deutſchen Rei 
ches in dieſer ſo wichtigen Frage von 
vornherein ſicherzuſtellen. Und mit 
dieſem Reichsausſchuß iſt für die) 
Kriegsbeſchädigtenfürſorge eine Orga- 
niſation geicboffen, von der wir alle, | 
auch wir Deutſchen im Auslande, er— 
warten dürfen, daß ſie ihre großen 
und ſchwierigen Aufgaben einer reſt— 
ofen Löfuna zuführen wird. Im fo! 
mehr, als damit den Mrieasbeichädia 
iwie heute das aanze! 
deutiche Wolf amerfennt, nur eine 
jelbitverjtändliche Piliht der Danf 
barfeit für ihre Hingabe erfüllt wird. 
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Bevorſtehende Vergnügungen. 


Heute und demnächſt ſtattfindende 
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Zwanzigſtes Stiftungsfeſt. | 
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Frauenverein Luiſe wird es am 

kommenden Freitag feiern. Früh— 
iahrskonzert des Schwäbiſchen Sän 
gebundes am kommenden Samſtag. 


Der 


Louiſe Frauenverein 
wird es am ltommenden Freitag vergönnt 
ſein, das 20. Stiftungsfeſt zu feiern. 
Die Feier findet, um 2 Uhr Nachmittags 
beginnend, in Fleiners Halle, 1638 — 
Aven ſtatt, 
zründung iſt, ha 
Spitze die Prä- 
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tamnt, Die Vor 


Dem 
North und! 
da e3 Das 20, Keit der G 
ben die Tamen, an ı) 
denmm, Jrau Emma < 
fehrungen mit ganz bejonderer Sorgfalt | 
getroffen. 1. a. wird eine große Wr» 
loofung abgehalten, aute Tanzmufit tit 
yerprlichtet, md für Erfriichimaen beiter | 
Art wird gleichfall3 gelo-at. Ipricht 
Dafür, day die Teilnehmer böchtr genui 
reihe Stunden verlieben werden. 
Beteiligung zu— 
Mitglieder haben freien Ein— 
Der Schwäbiſche Sängerbund 
veranſtaltet am kommenden Samstag, 
Abends von 7 Ihr an, ſein Frühjahrskon 
zert, verbunden mit komiſcher Aufführung 


—38 
2 


Alles 
Meh 


geſagt. 


‚und Ball, ın der Lincoln Turnhalle, D’ 


Karl Gutzwiller kennt, der weiß, 
tommenden Feſte nur erſttlaſſige Leiſtun— 
gen zu erwarten ſind. Der Jahreszeit ent— 
ſprechend wird das Konzert mit dem herr 
lichen Lied i 


Berge ſteigt“ 


> 


z 
— 


L 
c 


« 


R 


Inlicura Sei 


und Dalde 


werden jie raid) entfernen. 


Probe frei durdr Por 
Mit 32:9. Sin Bool auf Berlaucsen. 


0 


man 
. . 21G, Bos- 
Verfauft in der ganzen Velt 


jan der Ntabbacı”. 
| Yiedern fommen nod) einige andere zuin | 
hühner“. 
Sorge getragen. 
Sängerbund“ einen großen Freundeskreis 
be’ 


‚zit Saite ladet, jo iit zu hoffen, da Die 


ıWlaß gefüllt jein wird, 


Kaſſe 50c die PBerjon. 


verikn PBartway ımd Sheffield vente. | 
Die Sänger haben während der Winters 
monate tüchtig geübt, und wer ihren unz | 
ermiüdlichen Icharfensfrendigen Dirigenten | 


or 


dab am | 


„Senn der Frühling auf Die | 
‚ gedichter bon 3. Bodenitedt | 
und vertont bon Karl Wilhelm, Dem Noms | 
pontiten Der „Wacht am Rhein”, einge: | 
leitct - An die ernite Striegszeit, Die! 
jest ivieder jo viele Helden eriteben läkt, 
gemahnt uns da: Lied vom „Irompeter 
Yuher Dielen beiden | 


Vortag, und Den bildet eine fo= 
siiche Yluffübrung, betitelt: „Die Sumpf: 
Hierauf Tanz. Für gute Mus 
HE ımd feine Speifen ımd Getränf: ift 
Da der „Schwäbilche 


Schluß 


den er überdies jährlich nur einmal 


den letzten 
Eintrittskarten 
toſten im Vorverkauf (zu haben bei allen 
Mitgliedern) 25c die Perſon, an der 
£ Die, folgenden 
Sänger find mit den Vorbereitungen au 


Lincoln Turnhalle bis auf 


| Zämmtliche 


| Ichmadvollite geſchmückt ſein. 
| aablreichen Buden werden Die 


Hübſche Negligees 
für Haustrachten, 


zu 2.19 


Aus SerpentineCrepe, lebhafte Schat— 
tirungen und helle Farben. In Coatee— 
Effett, hübſch in Seide geſtickt. Elaſti 


Wirklich prächtige Hüte zu 4.9 


500 derjelben, und jeder einzelne während der verflofienen 


10 Tage bergeitelli. 


Jedes Stückchen VBejab, ganz gleich. ob 


Ornament. fanch Feder, Flügel oder Blume, ijt das neueite, 


was zu haben ii. 


Eingejchloffen jmd: 


Durdlichtige Braids, Lijeret Braids, 


Milan Hanf Braids, 


Split Braids. 


.. „Matrojenhüte, Turband, Tricorners und andere Facons 
md in dem Sortiment vorhanden. * 


Fertig für Service-Hüte, | 
in den hübicheiten neuen Yar= | 
Eingeichlojfen find | 
Milan und Swik Hanf, in | Hitte, Tricorners u. T. w. 
Matroſen-Effekten 


cons. 
neuen 
reguläre 82.95 


Werte, zu 


Schattirung — 
Bündel zu 


ſches Taillenband. Voll accordiongefäl 


telter Rock, 52.19. 


Hansfleider. Ginzelne Rarticı 


* 
In 


Ginghams, Crepe, Percales oder Lawns, 
Piping oder geſchneiderte Bänder. Nicht 


alle Größen. Große Werte. 55e. 
Dreſſing Sacques. Aus 
Dit Bipimas befest, 49e. 


\ y 
Mappe stieg 
Kercales. 


Crepe Kimonos. Hübſche Blumenmu 
ſter. Kragen und Aermelaufſchläge mit 


ſchmalem Satinband beſetzt, 77e. 


Hauskleider. Feine Ginghams 


ge 


ſtreift oder karrirt auf dunklem Grund. 


Dals, mit Pipings, Yöe. 


Frühlings-Trachten 


für die Kleinen 


Kindermäutel, 2 bis 6 Jahre, ſchwarz 
— erge 


53.095 


und wei farrirt; ſowie 
Mäntel, mit beitiden 
Wert, fiir 2.98. 


blaue 
tragen, 


Redfurd Kord Babymäntel, lange und 


kurze. faney braidbeſetzte Capes, 
Wert, MWe. 


Mull 
nets für Kinder 
hübſch mir ZSpiben 
iteferer garnirt; 
IC. 


Faney Bon Gingham 
für Kinder 
bis zu 
hübſch beſetzt. 


ziell. 556. 


6 
od. S 


für 2 


f 
1 


nate bis 


6 
2 Jahre. 


Syvitzenrand am Hals— 


Yote aus 


und an den 


meln. Wundervolle kleine Kleider zu 4Ac.— 


Weiße Kinderkleider, 2 bis 6 Jahre, 
franzöſiſche und Empire Faſſons, hübſch 


* 


⸗ 


81.50 


K 


bon 2 


Jahren 


Kurze Hofe-Kfeider für Babies, 6 Mo= | | 
Stickerei. 


Mer-41 


S 


a 
heiekt, 81.25 amd $1.50 Werte, 98e. 


leider 


etwas 


Dpe⸗ten könnten. 


das nötige Baargeld beſitzt. 


dieſelben), iſt 


Facons der Saiſon. 


nur 


1 05 | für Montag vfferict 
a} o | zu nur 
Beilhen — in natürlicher | 


das 20e | 


Ofter-Suits und 


Diefe werden das Herz jeder Frau erfreuen. Sie find jo jchön, jo elegant, und fo jehr, jehr mäßig im 
Preije, Wir möchten, da morgen nod) zehntaujend mehr Tamen nad) diejem 
den, um zu ſehen wie ſchön dieſe Sachen wirklich ſind und mieviel fie erfvaren Fönnen 
kaufen. Es liegt abſolut kein Grund vor für die hunderte von Prozenten Profit die B 

| jeder Saiſon unter dem Vorwand exkluſiven Styls dem Preiſe der Kleider zuſchlägt. 
was Ihr bezahlen ſolltet. Größen für Damen und junge Mädchen. 


—224 © la) mar 
Suits zu 16.75 
Dieielbe Zorie, Fiir welche Andere 822.50 bi5 525 | 
bon Eud) verlangen, indem fie Euch erklären, jte hätten | 
Nuzergetwöhnliche3, was andere Läden nicht erhal 
Für tvas halten Euch diejelben? 
mwilien, das der Marft fiir jeden Yaden offen jteht, welcher 
Und unfer Preis fü dieie | 
Partie von Suits (kommt und betrachtet 


Und die eleganten Mäntel, welche Ihr in vielen Lä-— 
den von 317.50 bis zu *20. 00 markirt findet, ſind mor— 
gen hier für Euch in den neueſten Farben und neueſten 
Nur in dieſem Laden ſind dieſelben 
morgen ſpegziell für Euch martirt zu genau 


4000 Dreß Formen 
Milan Hanf und Hanf. ur 
bans, Matroſenhüte, Schleifen— 
Re 


Speziell 


- 
Ydc 
American Benuty Roien — 


mit Bläiterwert —X 
Bündel zu 250 


— in 


J 


auläre $1.45 Werte, 


Mäntel 


Department fommen wiür- 

wenn fie bier 
ornehmtuerei in 
Kommt und feht, 


Suits zu 22.50 


Vännergeichneiderte Suit3, und falls Ihr es wünſcht, 
zeigen wir Euch, wo Ihe diefe Sachen zu $30 bis 
s35 erhalten fönnt. jind die neuen feidenen 
Tafferas, in einfachen und abjtechenden Effelien; feine 
Sabardines, Boplins und Novelty Geweben, welche die 
Fabrikanten in dieſer Saiſon ganz beionder3 anziehend 


geſtaltet haben. Kommt und beitrachtet + - >0 
felben. Breis nur, u +.) 
welche Andere 327.50 und $30.00 
verlangen, ſind fiie beinabe die Halfte. Taffetas, 
Boplins, Gabardines, Koverts, Novelin Gewebe. Ganz 
mit Seide nefiittert. Eine endiofe Auswahl (kommt und 


nehmt Diejelben in Nugenichen) — Re 50 
i s 


zeugt Euch jelbit; unjer Brei iit 


(her 
‚ven 


Dieſes 


Ihr müßt 


— 1 ur { 
16.75 
Die Mäntel, Fin 


bier 


12.75 


er größte Handichug-Verfanf, der je abgehalten wurde 


1.00, 1.235, 1.50 Werte 


Fingerſpitzen werden 


| 


| 
Re 
| 
! 
| blau, Bold 
| vet, Ichwere vier Reiben Con: 
traſting ete. Abſolut friſche, 
reine Waaren, direkt aus der 
Fabrik. 

Die Fingerſpitzen ſind ga— 
rantirt. Die abſtechenden 


Stickereien ſind ebenfalls ga— 
rantirt, waſchecht zu ſein. 


und Violet Sticke— 


dieſer Feſtlichteit betraut: W. 
ſitzender; Karl Schmid, Hermann Hart— 
wig, Geo. Klaus, Hermann Schneiden— 

Dach, Ludwig Fiſcher, Leonhar Daſing. 
An dem kommenden Samstag und 
Zonntag veranitaltet der Schwei- 
ser LZurnpderein ın der Ya Talie 
Zurnballe einen jener jtadtbefannten 
verbunden nit Schautur 


Jahrmärkte, 
nen und Ball. Wer je einen dieſer 


Schweizer Jahrmärkte beſucht hat, wird ſted 


auch diesmal die Gelegenheit wahrneh— 
men, ſich wieder einmal urgemütlich bei 
den Schweizer Turnern zu amüſiren. Ein 
vorzügliches Programm wird an den bei— 
den Tagen 


zeit 
zii 


Turndereine der bas 
ben ihre aktive Teilnahme zugeiagt, eben 
jo eine Anzahl ſtadtbekannter Geſang— 
vereine Die Halle wird aufs Ge— 

] In den 
Turnerin— 
nen in Schweizer acht die verſchieden— 
ſten Sachen zum Kaufe anbieten, ſowie 
Schweizer Weine und Schweizer Kuchen 
auftragen. 


Stadt 


Tr 
Vi 


Am Samstag Abend, dem 15. 
wird der Chicago Bäcker 
ſangperein in der La Salle Turn— 
halle, 2052 Larrabee Str., einen Früh— 
jahrsball abhalten. Im Voraus gekaufte 
Eintrittstarten zu 25 Cents gelien für 
Herr und, Dame, an der Kaſſe gekaufte 
nur für eine Perſon. Ein tüchtiger Vor 


⁊ 4r 
pri ,’ 


: (e=- 


fchrungsausichug tt an der Arbeit, um! 


alles zu einem jchönen Vergnügen Gr: 
forderliche beitens zu bejoraen. Bei der 


| 


ſche 


zur Aufführung gelangen.“ 


| garantirt 


Ylles tadelloje Milanatfe Seidenbandichube, aus feiner, anfchıniegender, 
behalten, Tiefer Verkauf it fo aroß, daf, obgleich wir ihm fechstenfend I 
nur die Dalfte der Waaren zeigen können, Es find 10,000 Baar furze und 10,000 Baar lange Handſchuhe. 

Die kurzen Handſchuhe ſind aus Milangiſe Seide, 2 Clafp, in einer voll: | 


Nandigen Yusiwabl von neuen bejtickten Riückeiten, einjchlieglich der populären 
weren, tm den viel geivinichten zweitönigen Effekten, folchen wie weis mit | 


Vi 


= =) — 
Chicagos Economy Center 


ieſer e W. Maurer, decke verlooſt werden, und der Feſtaus— 
Vereinspräſidentz John S. Jauch, Vor-— ſchuß hat dafür geſorgt, daß alle Bejucher.! 
| fich gut umterbalten werden. 


Der Ein: 


tritt foitet nur Frauen im! 


15 Eent3. 


| Alter bi5 55 Jahren fünnen dem Verein 


beitreten. 

Der Deuts! 
{ Unter: 
ſeiert ſein Stif— 
onnabend, den 22. 
9 Halle, 1638 N. Hal- 
Str. Das Feſtkomite unter Lei— 
tung des Präſidenten H. 

1 


North Chicago 
Gegenſeitige 

ſtützungsverein 
tungstet am © 
April, in Fleiners 


Hollınann 
wird Alles verfuchen, Mitgliedern ! 
und ‚Freunden einen bergnügten Abend 
zu bereiten. E3 werden fomifche 
trage gebalten, u. a. „Unfer Han“, | 
auch werden Sejangvereine ihre Lieder 
zum Veiten geben, Das Stomite hat für | 
gute Mufif, gute Speifen und Getränfe | 
aufs beite aejorgt. Anfang 7 Uhr | 
Abends, Tier im Vorberlauf 2dc, an| 
der Kaffe 35c die eBrfon, 


dei 


) * 
or: | 


Die 
Bie 


Goethe 


—— an 
Nr. 749, 3.0. O. 


Rebekka Loge 
F., hält am Sams 


tag, 29. April, in der Aldine Halle, 911 


| 


Beliebiheit des Vereins in Fachkreiſen iſt 
aur zahlreichen Beinch bejtimmt zu reche | 


neit, 

‚Seine Beamten öffentlich 
wird der Lejjing$rauenverein 
am Samstag Ubend, dem 15. April, in 
Richters Halle, Ede Belmont und Hohme 
Ave. Gleichzeitia wird auch eine Stenns 


RR mann, Tideis 15 Eı3, 
einführen | 


Center Str., ein großes Stabpenfeit ab, 
wozu alle Txdensmirglieder eingeladen | 
werden, um einige veramigte Stunden | 
zu berleben. Das Komite wird Sorge | 
tragen, daß Keiner enttäufcht nach Haute | 
geben, ſondern oft md gevw zu den Ver: | 
anugen Der KXoge zuritdfehren wird. | 
Große Ueberraſchungen ſtehen bevor..| 
Das Komite bejteht aus folgenden Mit- 
aliedern: S. Lebke, O. 
Ida Koehnke, B. 
ehmann, A. Kroch, 
Otto, M. Moeller, A. 
ſow, Ch. Wolfer, X. 


M., Fred Fra.f) 
<chvenfed, MM. | 
da Nadjon, @.| 
Bruhnke, J. Daſ— 
Schulz, F. Berg-⸗ 
Anfang 7 Uhr. | 


gefet die „Abendpopt“' 


— 
z. 


Lunge u. kurze Seidehandſchuhe 


erſtklaſſiger Seide, die der Hand feſt anliegen und ihre Faſſon 


uadratfußß Raum auf unſerem erſten Floor gewidmet haben, wir morgen 


Die langen Handſchuhe kommen ebenfalls in der feinſten Qualität Mila— 
naiſe Seide, mit ſchwerer ſchwarzer Stickerei oder Self Farben. Schwarz, weiß 
und farbig. In dem, Farben-Sortenent der 2-Claſp Handſchuhe findet Ihr die 
neueſten Paſtel Schattirun— 

gen, Nabvyblau, grau oder 

Schiefer, Afrikabraun, Tan 

= | oder grün, weiß od. jchlvarz. 

m | * | Podnt wahricdeinlich wird 

za) |E N NR ein riejiges Gedränge herr 

\ Ichen, ivir find jedoch bereit, 

Euch, wenn br fommt, gute 
Bedienung zu bieten. 


D 


Dieſe maſſive Mahagony Maſchine ſpielt jeden Relord, hat Diamond Jewel Spitze um 


Biion Nefords zu ipielen, Größe und Wert voiljtändig trasmd einer Chr 2 
850 Maſchine auf dem Marfte aleihfommend. Kin Nefordb und 200 Na- = + > 
GERMAN PREMIUM BUREAU, 220 5. State Str. Room 730, CHICAGO, 


dein frei weggegeben — für...... ......... San de ne en TREE 
Telephon: Harrifon 2117. — Dfien jeden Abend 5i8.7:30, 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 2, April 1916. 


— ——— 


d e m R e1 ich de r M o d e Zir mühige Stunden, 


. il) ı 
1 PP) is 
Bilderrätiel (5281) | ar 


rg FR “Es or A nei oe ' 
feſche Nachmittagskleider. (9 =) NVY.N ' I | | 
6 SEX | Neber $1,000,000.00 


. werden für Straßenverbefferungen 
| verausaabt in 
Kreuzrätiel (5282). 


ran ‚mer Arcadia Terrace 7” 


Western bis Centrai Park — Bryan Mawr bis Peterson Ave. 
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Erzeige Gott nur allein — — Kauft ſie jehßt zu dieſen niedrigen Preiſen. 


Sollte Jedermann ſein. 


Dit diefer jetzige Krieg. il) PN. Zuh- *85 
Im Lampf, erringt der Deuitſche ul) 30Fu ;⸗ — *50 
den Sieg. I Baupläße Anzahlung 
Wer fein Deutjchtum verrät Hi) für *310 
Nicht treu zu einem Vaterland N . ı . 
iteht. I nur monatlid. 


A2222 


= 


Scrieherätiel (5283). in | hr habt feine Anslagen für Sewer, Waſſer und Zement Seitenwege. 
Wallis, Arles, Boſſe, Heros, Tenne, Ger.) "| Es ift oder wird alles von der Jirmm bezahlt. 
Mus obigen ſechs Wörtern ſollen | | Mir haben von den Stadtbehörden verlangt, alle Straien, welde 


Derielben Wort= und Yetternfolge dDucch I . y y + 9% r flaſter 
2 o”P 5 u) 3 ch, Ip + MS 2 yr OR 
Schteben der einzelne: Buchſtaben, ſechs die Anlage durchque ren, mit Asphalt zu —1 laſt ri 


neue Wörter derart gebildet werden, dai; | IM Sch 5 en St F en 
die Anfangslettern der neuen Wörter, | Il) — atten bäume an allen F raß n 
der Reihe nach verbunden, den Namen) | | Die Arbeit am Sewer md an der MWailerleitung, towıe an ven Zement— 
eine3 Stantsoberhauptes ergeben. | | Zeitenwagen bat begonnen md wird jo jchnell wie möglich vollendet. 
ner = | Ne » Diele Verbeijer emacht ii erden die Dauıplat 
MRätiel (5284). 9 Wenn —— eſe Verbeſſerungen gemacht — * werde ii 
Xch bin ein Wort von mancherlei Sin, 99 das Dreifache ihres gegenwärtigen Preiſes wert ſein. 
Hört, wo und wie ich zu finden bin. if Borfichtia ausgelegte Veichränfungs- und Baulmien. 
Oft hat man mich aus Papier gemacht |) 


Und mich und die —— Drucker Am 29. Mai ſteigen alle Preiſe. 


Wenn einmal zum Regen kommt Son- Wir bauen nach Wunſch auf Abzahlungsbedingungen. 


Nehmen Sie irgend eine Straßenbahnlinie 


und transieriren Sie nad) der Weitern Yvenue-Gar; fteigen Sie ab an umierer 
Zweigoffice, 4812 N. Weitern Ave, oder an der Ede von Weſtern ve, 
und Bruhn Winter. j , 2. 

Oder transferiren Sie nach Kedzie Ave.Car, durchgehende Route No. 17, 
und ſteigen Sie ab an unſerer Z3weigoffice aun Kedzie und Foſter. 

Oder transferiren Sie nah der Lincoln Ave.-Gar und fteigen Sie ab 
unierer Zweigoffice, Erfe Lincoln Ave. und Weitern, 


Ein jeder brade Schüler weil, 
Dad; ich ein Teil bin von einem Kreis. 


ı Bei den Geigen famır man mich immer 
ſehn, 

Denn ohne mich würde das Geigen nicht 
gehn. 

An Gewölben, Kir chenfenſter und Toren, 

Da hat mich der Meiſter als Schmuck 
erkoren. 


J —9— : KAIS icon 


Nätiel (5285), 
Sebildet aus Des Ehaos finitern Nächten 
Stand durch Meonen, was diekrire nennt, 
Und jtebt unendlich, bis die Flamme 
lodert, 
Die unire Welt zu Mfche niederbrennt. 


Das Iinfs abraebildete, a3 einen! Schmittimmiter Mr, 7194. Gröhen! Für mittlere Größe ſind 334Yards 
Stüd gejchnittene Kleid hat einen Ein 34-42 Zoll Büſtenmaß. 14 Zoll breiten Materials zo 34 


= ne ER A Wild braufend fommt Die ziveite ange 
jaß und einen weiten edigen Mragen.| Das andere einfache aber feiche Yard 27 Zoll breiten Beiatftoffes 


II 7111) 
N 
Sonſt iſt die Bluſe ſchlicht und mit Kleid hat eine ſchlichte Bluſe, die | erforderlich. Löſt grauſam der Natur geheiligt Band. 


| * rn Mr ni —* 
| hl Mahl 
| sogen, mm INT or 1 — 
8 
— 2 A — — * 4 er ee » d das * d 

langen Aermeln ausgeſtattet. Der |vorn in der Mitte geichloifen wird ımd| Schnittinuiter Wer, 7429. Größen: | cbecren! jagt jie durch Das Reich der 
t 
! 


nentchern | 
zo stell tcb mid mit dem Regen etn, P 
| 


er — Lüfte, 344 our - — 
Rock hat fünf Bahnen. Bei mittlerer | mit einem weiten Kragen abgefertigt 34 —44 Zoll Büſtenmaß. a * Richtige Löſungen ſandten ein: 


Und keine Macht des Menſchen hält ihr 
Größe iſt er am unteren Rand 236 iſt. Die Aermel können lang oder! 


Stand. F. J. Schiele (53 Preisrätſel — 3 Ne— 
EEE en Ze 70 
9 5 F urz ſei D Jolie a ı Mo | - ; — = a 2 == benrätiel); Frau Elſie Sterzer 931; 
Jard weit. 2 Kinn a — J * —— ch faltenreiche Rock Schnittmuſter ſind unter Angabe der Das Ganze hat in Deutichlands Gauen, | Marie Wolff (4—2); Frau Nie. Arion 
Fiir mittlere Große ind beſteht aus 3 Bahnen und iſt an einen gewünſchten Größe und der beireffenden Vereimigt fich zum Schus von Haus und! (63): 9. Langfeld (d—2): M. 


8 24 
Yards 44 Zoll breiten Materials und breiten Rundgürtel angeſetzt. Taffeta Nummer gegen Einſendung von 10 Cents Herd, Schmitt (6—2); Aug. Heerbothb (6—3); 
* * „. ä = 2 nn s . > TR en. DE. — ⸗ Zn N. nn 
Nards andersfarbigen —— er: | oder der neue weiche Serge ſind das \zır Prslchen dure; die „Modenbteilung der | Und ob auch tauſende von ihnen fallen, rau Marie Friſchkorn u oJ, rau) 
al: de M | - ar J Ihr Blut iſt wohl ſolch hoben Zieles wert. Karoline Schmidhofer (66 —53); G. Mi 
forder lich. paſſende aterial. Abendpoſt“, DBu Weſt Waſhington Str., | \ 


_ cael (6—2);5E. © Windler (6—2);| 
g ö Norbert Beder (d—0); Frau Hattie Die- 
Ber u ö f l BE EEE RER PER EERN EINER 7 PROBE Pe Zweierlei Bedeutung 5286). derich (3 5 rau Hedwig Brachetti 


* = SSR IE | -— 2): Kann Feldmann (69); 
Rojentobl, HeineKopfialat- oderhohltöpf- bis die Maije die Form behält, dann rollt Die jind es, die im Grabe Tiegen, Frau Si. Weigand (6--3) ; Frau Bertha 
En jierlich guredyt, dämpft fie in Butter 
Upie Iwe injup u zen 2 2. oder Boutllon weich; cbenjo werden Mor: 
* en) er gewaſe — 3 be heln und geichälte Kaitanien weich gekocht | 
guillt man ın Walſer aus. ——— und bei dem Anrichten in geſchmackvollen Berthold Ihrcke (6 —3); Eliſ 3 k 
Be —* in B 38 a 6 Mersannt. | Berthold SHrde (63); Eliia Jauch £ 21 
Flaſche Apfelwein md We Bun u Farbenwechſel um | iger‘ Butter beipmtierte, leiichplatte ge— —* - J zu fi —* ri (62) 2 — 4% Deutſche Reichsanleihe, 1000 Mark *5169.00 
ringt man mit Zucker und Zitronenſchale pährend die entfeitete, mit einer Mehl⸗ ben und noch warm in viereckige Stuͤcke Hen zz1 Eee TRADE, Frau' Auauſt Lel Era 30, 7 2128 
— — | ' —— twober Da3 2008 entjcheidet — zur Verteiz | „ AU an zchmann 19 —=), rau n 1 ⸗ = ik I 135.0 
ins zu bindet en Suppe um t g ge ſchwitze verdickte und mit noch, etwas Ma— ſchneiden. fung fomnten - — 3 F — ————— G. Stein (6—2); Carl P. Mueller (5 en reußiſche Konſols, 00 Mark $1 * v 
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Skoda. 


Von Karin Michaelis. 
> CE 


* Wie ich mir ſeinerzeit die Pyrami⸗— 
mehrere tauſend Male größer als 
ſind, vorgeſtellt hat te,—eigentlich 
# daß die Sonne einen Ummeg ma= | 
ib. um nit ihre Spihen ins | 

e zu- friegen—fo hatte ich mir den 

em in einer Kanonenfabrit trom | 
elfellgerreiend vorgeitellt. Umd dann | 
ar e3 micht viel ichlimmer als im| 
einer Schulklajje, bevor der Lehrer | 

Zintritt. Auch dort fann man fein eiges | 

mes Wort nicht verjtchen. Hier mirite | 

der Lärm, als erit die anfängliche | 

Scheu und Anajt überwunden war, | 

mehr ie ein eintöniges Steben und | 

Kochen, bie und da unterbrochen bon | 

einem Zlirrenden Laut, wie wenn ein | 

Teller zerjcherkt, oder ein Steintlovfer | 

Steine in Splitter jchlägt. 

Ich dachte mir die Stodamerfe als | 
eine Hölle, wo jelbit Weiße im 
Auge ſich vom Ruß entzünden müßte | 
wo man oben in ſchwarzem Nebel, un— 
ten im ſchwar— Schlamm watete 
und dann war es nur wie ein Al tag, 
im Dunft der Großftadt, wenn Die) 
Schornjteine ihren Koblenjtaub in Die | 
Straßen jireuen. 

Ich Hatte mir das Ganze unjchon, | 
langmweilig-einförmig aedabt und jo 
ganz unverjtändlih—und jegt ſitze ich 
Da und jehe es jo klar wie die Bilder 
in-einer altvertruuten Galerie, wie die | 
Möbel einer Freundeswohnung. 

Gemwijjermapen bin id) aljo 
Häujcht, daf; das, was ich in den Drei 
Zagen meines Aufenthaltes in den 
Werten jab, niederſchmet— 
erte. und meine Phan nicht zer= | 
malmte, Diele tanzte im Gegenteil 
Swiichen Krahnen und Gußöfen, i 
Ihen hydrauliſchen Preſſen 
sem praftifch-techniliigen 
Unen luſtigen Cſarde 
weiſe ging mein Eindr 
.Jo weit, mich meinen totaleı 
an VBorkenntnilien vergejien 
Meine Unfähigieit, auch 
nes Teilchen 


as 


san 
yrih > 


‚+ 
ent 


mich nicht 


ante Nie 


my 1, 
uds 


— * — 
nur ein tlei— 


ſyſtematiſ zu erfaſſen, 
eben die Ta u mein Blick 
durch keinerlei Sachtenntniß getrübt 
war, gibt mir den Mut ichildern, 
mas ich qejeben ha 

Ein; 'elbeiten Dr 
fie loszuı 
Dingen an. 

Sch jehe eine 
eine fingerdide 
ipannt ilt. Die 
tleinen taftfeiten 
hin und her. Eine 
die Stöße nad. 
ohne Aufſicht. 
geworden er ſeine Wider 
ſtandskraft und zZerbricht 
ſtehen Maſchine und Uhr ſtill, und d 
Sachkundige weiß, wieviel der S 
von dieſer Art ertragen kann. 
ſo ungeheuer, ſo unheimlich menſchlich. 
Jeder Stoß ein kleines Aergerniß, eine 
tleine Hemmuna, eine Fleine Kränktuna. 
Niemand bemerit es, aber eines Iages 
unterliegt auch die zäheſte Natur. 

Durch die unterirdiſche Stille dringt 
ein Schrei, ein verzweifelter, ſchriller 
Schrei. Und wieder Stille. Wir öffnen 
die Tür zur Marterkammer und treten 
ein. Ein bläulich ſchimmernder 
block ruht in den yängen eines eifer- | 
nen Ungeheuers. Der Moloch feſſelt 
ihn an Händen und Füßen. Unter lei 
ſem Summen ſeht ſich die Maſchine in 
Bewegung. Unwillkürlich greift 
ſich ans Herz. ſende von 
kräften zerren am Stahlbloch. 
det ſtumm und ſtolz, bis er end 
wild vor Schmerz im Moment des 
Zerreißens jenen entſetzlichen Schrei 
ausſtößt. 

Das geſchieht, um 
prüfen. 

Sorajam in einem Glasichrein 
ein edler Kunftaegenitand verborgen 
gehalten. Kein Sfäubehen darf 
Ruhe ftören, Das iit ein Gemicht 
Zeil aus Platin. Kein U yuiwert bat ei 
Ipinnivebfeine Federhen und Rädchen. 
Es kann den millionſten Teil eines 
Pfundes beſtimmen, es kann den | ft 
menſchlichen Atem en, wenn 
auch noch nicht die Gedanken. 

Dieſem Schrein nüber brennt 
ein elettriſches Flämmchen. Es erhell 
das Innere eines wundervollen Spie 
gellabyrinths. Ein Metallwürfel > 
gejchliffen, in drei Mafchinen von ver | 
ſchiedener Feinheit, zuletzt maſ inet 
mit Filz gepubt. Diejer Wü tfel wird 
dann auf eine Glasplatte über dem | 
Spiegellabyrinth geleat, ich Slide durch 
eine winzige Deffnung und fi 
Sandicat von Gebirgen und 
Ihmweren Mäldern, von Tälern und 
jmaragdarünen Seen it dunklem 
Schliff umrandet. Der Alchimiſt, der 
in dieſem unterirdiſchen Reich herrſcht 
nimmt bon einer Schale Würfel um 
Würfel von geſchl zz Steht und | 
legt fie auf die Glasplatte. Jedesmal 
fteigt eine neue —— f. fojt 
verſchieden von der vorhergehenden ot 
die Sahara vom Gismeer oder den 
Dſchungeln. 
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Ueber eine äußere Wendeltreppe im 
‚Sreien fteigen mir empor. E3 jchmwin- 
belt einen. Die Hande werden ängft=| 
id. Jebt find wir oben auf dem höch- | 
ten Dad, da ohne Geländer zu bei- 
den Seiten jchräa abfällt, Dies tjt ein 
Verfuh, den Bereich der Stodawerfe 
ganz zu überbliden. Vergebeng' So 
weit man ſieht, Gebäude an Gebäude, 
einzeln und in Reihen, dort ein Bahn— 
forper, hier ein Wiadurft—aber meiter- 
bin Tieat alles in arauen Nebel ge: 
taucht. Einjtinals lagen die Fabriken 
meit praußen vor der Stadt, jebt ha- | 
ben jie den ganzen Zmifchenraum 
ausgefüllt und machten noch immer 
met wütender Haft! 

Vor Jahren ſchuf Emil dv. Skoda i 
für ſeine Arbeiter außerhalb der 
Stadt gelegene geſunde Heimſtätten in 
riſcher Luft. Immer weiter ſollte ſich 
Siefe Arbeiterfolonie ausdehnen. Da | 
‚fam die Fabrit und proteftirte. Sie | 
Brauchte allen Raum für ih, und jeht | 
„ngt fie an, die Kolonie zu umflam- | 

ern. Wic ein Ameifenhaufen awifchen 
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die jetzt 


was es 
ſenden Eile, 


It —1806 


| Himmel, 


| des 
| ausgteilt. 


I Aue 


‚zermalmter Brauntohle gefüllt, 
Dachrinnen 


| tauſendgli iedrige 


bracht. Rötliche Eiſenblöcke in flachen 
ungleick 


tauſend 
gleicht. 


ſchwingt die Qualle über den Eiſen— 


hohen Tannen wird ſie bald zwiſchen 
den Schloten daliegen. 

Früher war Pilſen nur die Stadt 
des Bieres. Niemand ſprach vom ſchö— 
nen alten Rathaus, dem edlen Dom, 
den giebeligen Patrizierhäuſern mit 
ihren zartgrünen, mattaelben und hell= 
Irofa Kaltfaffaden, Pilfen war Bier. 

Um die Mitte des vorigen Jahrhuns 
dert3 entitand eine Tleine Majchinen- 
fabrif, die 1869 an Emil v. Skoda 
lüberging. Er vergrößerte die Yabriten 
|ftetig und fiher — 30 Arbeiter da= 
mals, mehr al3 22,000 heute — und 
legte im Jahre 1884 jene Stahlgieße- 
rei an, die bald den MWeltruf der 
Stodamwerfe jehuf. Von dort aus gin- 
gen in alle Welt die Stahlqußjteven, 
die üblichen gejchmiebeten 
Sciffsfteven verdrängt haben. Die 
nächte Neuheit war die Anlage von 
ı Waffenfabriten, und auf diefem Ge- 
biete ift im Weltkrieg der ganze große 
‚Erfolg gelommen. Man nennt jeßt 
Krupp und Skoda im gleichen Atem, 

Emil v. Skoda ftarb im Jahre | 
11900. Er war ein Pfadfinver, 
‚yührender und hat deshalb alle jene 
E nttäuſchungen erlebt, die der erleiden 
muß, der ſeiner Zeit voran iſt. Meh— 
rere Waffengattungen, die jetzt erſt ge— 
würdigt werden, entſtammen ſeiner 
unermüdlichen Erfinderfraft und was! 
ren jchon zu jeinen Zeiten vollendet. 
&r aber lebte im „alten Deiterreich“ J 
das nicht an ſich 
glaubte. 

gebt it Pilfen die Stadt der Haus 
bien, Mörjer und Kanonen. D 
Bier fließt jivar (leider) noch immer 
im Etrom. Aber es ijt dünner ge= 
worden und ilt auaenblidli nicht, 
mar. Jm Gegenfaß au der ra= 
mit der die Stodamerfe 
ih ausbreiten, wird die VBierproduf: 
tion berlangjamt, Co jparjam mie mit 


aegangen werden. Die Pilfener brume ! 
m war in den Bart, aber ſie trin— | 
h taglich ihre gewohnte Menge | 
Krügeln. 
odawerke find von Hoden 
umgeben, architeftoniih aus: 
um dem Schönpeitsbedürf- 
‚ zu geniaen. Aber unheimlich wir⸗ 
ie doch. Man erſchrickt unwillkür— 
denn nicht nur der Eintritt in die 
e iſt verboten, zahlreiche Plakate 
bieten auch das Betreten des Trot 
außerhalb der Mauern. In klei | 
Swilchenräumen Wachpoften mit | 
aufae pflanztem Gewehr. Natürlich | 
itehen Die Werke unter militärtfchem | 
ıber die Spionenfurcht iſt klei 

man glauben ſollte! 
durch das Nadelöhr ae 
man nicht in den! 
in des Teufels 
lzebub Oberkoch tft und 
Großmutter die Rationen | 
Man fteht hoffnungslos und | 
wie auf derKärntnerſtraßen— | 
zu Friedensze iten. 
Hofraum iſt von Rohſtoffen 
genommen, Hier eine Kohlen: | 


em tind 
eſtattet, 


on 
“ii, 


“fa . 
W 


ner ols 

Iſt 
ſchlüupft, kommt 
ſondern 
Küche, wo Bee 


Teufels 


min 
uk 


bermwirrt, 
freuzuna 

Jeder 
in Beſitz 
lawine, 
ſchale, die einen tauſend Kilo ſchweren 
Aferne n Slod auf unjer Hiru herab: | 
| zutropfen droht, Sieht man endlich | 
einen freien Weg bor fich, fon rg ſo— 
fort von beiden Seiten endloſe Laſt— 


züge, und man muß ſich ſchnell an die 


Rückſeite eines glühenden Ofens flüch— 


ıten, um —* in ihre Fänge zu gerd— 
‚ten, PB aß d 


i- 

| 

b da! I} 
agen Tcheinen 
te brechen 


lat 
Die Eil m 


Irolfuf, 
gielloſe 


m 


enbahı ı 


fahren, 


‚ 
ms! 
ine 


zu 


Je, 
AU 


bon maffigen umd ſchlan- 
darmförmigen, ſchwarzſchwitzen- 

hinaufragen. Die Laſtwagen ſind mit 
Wie 
Ban über ihnen offene 
Nohdre von ooen herab, aus denen ſich 
Eiſenſchlangenkörper 
herauswinden, deren zungenloſe Mäu | 
er gierig Shmabend das braune Fut⸗ | 
ter einfaugen. ber fie dürfen ihre 
koſtbare Nahrung nicht lange behalten. 

Sie müſſen ſie in größere Rohte ab— 
geben, wo ſie zu Brenngas gewandelt | 
wird, in ivelcher Form fie dann auf! 
unterirdifchen Degen zu den Defen | 
gelangt. Wenn die Defen glühen tie | 
weiße Sonnen, fängt die große Schmelz | 
zuna an. 

_ Unter freiem Himmel Tiegt das 
Rohmaterial zu Hügeln gehäuft, aus | 
der geheimften Tiefe der Erde herge- 


aen 


| 
r 
bmäßigen Stüden, wie metter- | 
dunkle Dachziegel von einem ge 
zuſammengeſchmet tert. Mächtige Dü 
gerhaufen auf traubenblauen 


pflaumenroten Stahlſpiralen 


J 
wirken 


‚wie Noßhaar, dus aus der Matrabe 


eines Riefen herausgeworfen — ihre 
Farbe mwechjelt mit den Wolfen; ein 


einziger Sonnenftrahl aber genüat, fie 


in jene heitiiche Glut zu verfegen, wie 
jie den römischen Glasjcherben, die 
„sahre in ber Erde lagen, 


Vor all diefem Rohmaterial itehen 
um Dienen bereit, 


4 


Eiſenbahnzüge.) 


Hoch oben zwiſchen einem Gewirr von 


Eiſenbalken gleitet 
magnetiſche Krahn. 


majeſtätiſch der 
Die Mannſchaft 


ſitzt wie in einer Gondel und gibt gie— 
rig Acht auf ihre Beute. 
des Krahns hängt 


An der Kralle 
eine —— 
Schale, die wirft wie eine Qualle ohne 
Neſſelfäden. Lautlos, gleichgiltig 


haufen, und ſiehe da: Halb ſingend, 
halb klagend, wie mit ſchmerzlichen 
Entzückungsrufen ſpringen die Tau— 
ſendkiloblöcke in ihren Schoß. Die 
magnetiſche Kraft hält ſie feſt, wäh- 
trend der Krahn mit ſeiner Beute, wie 
der Adler mit dem geraubten Lamm 
über den Abgrund dahinſauſt. In den 
Eiſenbahnwagen läßt er ſie dann acht— 
los fallen. Jetzt ſchwebt er wieder über 
den iriſirenden Stahlſpiralen — kaum 
gr fie den magnetifchen Atem, 

s jte fich zu Flämmcen verivandeln, 
hie: tanzend, hüpfend, ſchwebend ſich an 
ihn ſchmiegen. Sie klammern ſich an 
den Zauberer, ohne zu bedenken, wie 


——— — — — — — — 


verſehen, 
die Sehkraft 


und der 
beginnt. 


wird 


abſeits, 


| | halten 
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viele er zu tragen vermag. Er wendet 
fih und wirft diefen ganzen Heuſcho⸗ 
ber zudringlicher Spirälchen in einem 
anderen Eiſenbahnwagen ab. Sind 
alle Wagen gefüllt, dann werden ſie 


auf ein anderes Geleiſe geführt und wirken. In dieſem einen Saal arbei— ine. 
in kleine Karren umgeleert, die, wenn | ten jet 2400 Perfonen. Hier werden |mit fleinen Gebirgsgejhiigen 


fie erjt einmal durch eine Kette in Be- 
wegung geſetzt ſind, ſich dann auto— 
matiſch hinter den Oefen aneinander— 
koppeln. Jede Karre hat drei Lade— 
mulden — drei Löffel voll Stahl für 
den Gießofen. 
x * 

Draußen iſt es Nacht. Innen ruht, 

die Finſterniß dick und ſchwer, unter 


geſchloſſen, alles iſt ſtill. 

Es iſt Tag und ih ftehe in ber 
Munitionsmwerfftätte. So hoch ijt der 
Raum, daß Menfhen und Mafchinen 
wie ein dunkler dünner Bodenbelag 


Granatenbülfen gemadt. Lange runde 
Gifenftangen von verjchiedener Dice 
werden von Krahnen aufgepict und | 
in eine Mafchine gebracht, wo fie flipp= 
Happ in gleiche Stüde, etiva wie Nu: 
deln, u are werden. Die Stüde| 
ommen in ben Dfen und, wenn fie 
5 
| Dorn jedem 


ein Lob in die Milte| 


dak das Gefhoh in einen farbgefüll 


ten Junnel abgegeben wurde, um das 
Projektil unverfehrt wieder ausgraben 
zu fünnen, befommt man eine Ahnung 
von der Kraft, die hier maltet. 

ch wohnte einem Probejchießen bei 
und 
Haubiten verfchiedener Größe, und 
Imuß leider geftehen, daß mein Irom- 
melfell nicht Schaden litt. ch Hatte 
viel gewaltfamen Lärm und Luftdrud 
'ertvartet. Uber ich jtand ja auch ein 
Dutzend Meter Hinter den Kanonen. 
| Sonderbar war es zu jehen, 


den Luftdrud der Geichübe erftidt ma= 


dem firchenhohen Dad aber am Bo=|itöft, dann in eine Drebbant, wo fie ren. Kein Srashalm hatte die Kata- 


den jiedet es aus jeltiamen Kratern, | 


bald mie ein Lagerfeuer, bald wie blu: ! D 


tig⸗rote Vulkanſpalten. 

Platz da! Platz da! 

Die Menſchen ſind Ameiſen. 
füllen nichts, 


Sie 


ſie ſcheinen nichts. Hier] 


— und abgedreht werden. 


glaubt mir, die Scheere iſt ſcharf! - 
und die Hülfe wird nach nochmaliger 
‚ Röftung im Ofen in den Sand zum 
Abkühlen geitellt. Der allerfeiuite | 


Das rauhe Ende wird abgefc) nitten— | 


|itrophe überlebt. 
Sieht man Die 
Kilo jo TYeicht heben, 
’ Widellind, und die 


Krane, Die 
wie wir 
22,000 Bluſen— 


air 


erit, daß es Jo lange dauert, einen 


ift Die Welt der roten Feuer, weißen | Stahl aber wird in einer für unfere | Mörfer herzuftelfen. Man beventt eben 


ı euer, fhmarzen Krahne. Die find tei- 
ne Meien von vielen Morten. 


ih wie Riefenfrüppel, die fich, an ih» 
ren Armen hänaend, den Balten ent 
lang fortbewegen. Die Knochen fra= | 
chen, der Atem teucht, aber fein Wort 
wird laut. 


Der Krahn ftredi feine Kralle aus, | 


die eine Stange trägt, die ihrerjeits in! 
einer Doppeltralle endet. Diefe Elam= | 


— 


und Die Seinigen | mert ſich um die Lademulde, die ba- | peratur abgekühlt. 


durch einen Löffel mit einem langen 


Stil bildet. Eine Ofentür wird geöff- ſo ft das feine Kleine Verjuchung für | Glut, die von ihnen ausjtrahlen, 
as I net, der Kran ſteckt ſeinen Löffel her= | die Arbeiter. 


ein und dreht ihn um, fo gründlich wie 


der Bauer, der den lebten Broden mit= | vielen Dingen beflagt. Nun, manches | AUnaftvoll 


| butterarme Zeit geradezu aufreizend | 


In | verfchivenderischen Art behandelt. Ein |rials, feinen beinahe 
‚ein |arauenhafter Stummpheit bewegen fie| Rejervoir, jo groß wie das Schwimm- 
mittleren Badeanftalt, | 


|baffin einer 
| wird mit Del gefüllt. In dieſes ſentt 
der Kranmenſch eine durchlochte Rie- 
ſenplatte, auf welcher eben aus dem 
Ofen gekommene, glühende Granat— 
hüllen ſtehen. Das ſo gewaltſam er— 
hitzie Oel wird nachher durch 
Kreislauf auf die urſprüngliche Tem— 
Ob es 


Salatöl iſt, weiß ich nicht; wenn ja, 


| Sch habe of meine Unwiſſenheit in 


nicht die Widerſtandskraft des Mate— 
unzerbrechlichen 
Troh. 

* 


* x 


| Die Schmiebe 
Ijehen. Eine wahre Akropolis 
gejtiirzten Säulentrommeln, 
Eifen und wartet auf fein DOfenfchid- 
Ijal. So hart es aud) ift, wird e& doch 


men kann. Von überall ſchweben große 


das feinſte Feuerlaibe herbei und rollen durch den ſteht es in Bolewetz, 


Raum. So ungeheuer find Glanz und | 
dat 


| Krane und Hammer verihiwinden und 


nur die Sonnenkörper ſichtbar bleiben. 
flüchte ich von einem Ort 


nehmen will — die Tür fällt zu; die habe ich hier dazu gelernt, den Unter— | zum andern. Bald rollt eine weißglü- 


Strallen nächſte Ladung 
auf. 

Das Innere des Ofens iſt 
als Silber, heller als Mondlicht. 


nehmen die 


leiſe ſteigen und fallen. 

Lange genug hat der Stahl gekocht. 
Die Luftblafen find mega, jebt heiht e 
die Spetje ausgiehen. In einer Erb: 
perttefung Iteht ein Gefäß bon »Ymei- 
Moöonns-Höhe. Mit blauen Gläfern 
die verhindern follen, daß 
unferer Augen veriengt | 
wir geijpannt des Mo- 
der Dfen geöffnet wird, 
Silberfluß ſich zu ergießen 
Jetzt! Jetzt! So ſtrahlend 
klar iſt kein Bergſtrom. Es ſind auf-— 
gelöſte Sterne, durch Fegefeuer geläu— 
tert. Zart und ſacht fließen die weißen 
Waſſer in das rote Baſſin hinab. 
Lange, lange. Jetzt bildet ſich am 
Außenrand ein Schatten, der Strom 
langſamer, zäher, dunkler. 
menſchliche Ameiſe wagt es, mit einem 
den heiligen Strom zu ſtören, 
und wieder fließt er hell und klar. 

Nur Schlacken bleiben zurück. Ein 
anderer Krahnrieſe greift mit ſeinen 
Tatzen nach dem Gefäß und trägt es 
wo es ſteht und ein wenig 


e8 


or+ 
chi 


wird, Barren 
mentes, mo 


sr 
LL 


Stab 


usfünlt. 


Inzwiſchen iſt der Raum voll ge— 


dort die magnetiſche Krahn— worden von an Hügeln, jeder auf zählen, wie viele —ſtreikt 


vier Säulchen mit einem Feuerchen 
darunter. Es ſind die nach abwärts 
gekehrten Gußformen, die erhitzt ge— 
werden, um nicht 

Aber noch iſt die 


zerſpr ingen. Maſſe 


zu warm, Wie die jorgfame Mutter, 


Iden Yiebiing zu fchüben, Die heiße 
Suppe in ein anderes Gefäß übergießt, 
wird der Inhalt des Baſſins in! 
anderes G äh, umgefüflt und erft 


D 


ein 


ſich von dort in die vorbereiteten Formen fanden, 
wo ſcheinbar keine ſind, biegen geg oſſen, vie dann, mit AUfche zugedeckt, | fen auf dem Erdboden lagen, 
um Eden, friechen durch enge Gäß hen | 
und bleiben ſch ließlich ſtehen vor einem 
Wirrwarr 
‚te * 
den, Rohren, die in den Winterhimmel 


in eigener 


weißer 
Ein 
Mehl muß eben er mit Malz um- See von Silberſchnee, wo die Wellen ein Menſchlein nur 


fchied; z. B. zwiſchen Haubitzen, Mör— 
ſern und Kanonen kenne ich ganz ge— 
nau. 

Ja mehr als das weiß ich: während 
neun Monote un— 
koſtet es 12 bis 18 Mo— 
nate Zeit, eine wohlgeratene Kanone 

zur Welt zu bringen. Aber dann iſt 
fie auch größer und ſchwerer als irgend 


terwegs iſt, 


ein Elefantenkind und iſt ſo glänzend 


ausgebildet, daß ſie vom erſten Tage 
an die glänzendſten Kunſtſtücke aus— 
führen kann. 

Die 30,5 Zentimeter Kanone, bie 
bei Skoda furchtbar verwöhnt wird, iſt 
wirklich auch ein Prachtkind. Allein ihr 
Seelenrohr mit ſeinem kannelirten 
Innern, umgürtet mit vielen blitzblan— 
Stahlmänteln, koſtet mehrere hun— 
derttauſend Kronen. Das Prprojettil, 
das ſeinen Platz im Seelenrohr hat, iſt 
mannsgroß und fordert, um in Bewe 
gung geſetzt zu werden, 200 Kilo Pul— 


hra 
ik 


Eine | ber. &s ijt nicht jedermanns Sache, fich | nicht 


To etiwas anzufchaffen. Und hat man 
Ifie endlich, dann find fie ſo wenig 
| dauerhaft, mie moderne Damentoilet= 
jten. Eine Nähmaschine fann 
| jahraus ‚ jahrein treten. Eine Stanone 
| dauert böchitens eine Saijon. Sie hat 


eine zu Tenfible „Seele“, Wenn Sie 


eine gewijje Anzahl Schüjfe abgegeben | a 


| Hat-—ich habe nicht das Recht zu er: 
das „Seelen 
rohr”. Dann nütt 
Schmeicheln als Drohen: 
Hier habe ich aräfjliche X 


will nicht. 
Luſt, zu lü 


e8 


no —* zu gen und zu behaupien, die Skodawerke ſachen, 


hätten mir zuliebe einen 30,5 Zentime— 
ter Mörſer abfeuern laſſen. Doch ich 
e fürchte, daß es rg ar Aber | 
| wahr ilt, daß zwei junge Damen, die 
fi) eines Iages Durch Zufall einen 
guten Kilometer vom 


Wenn 


man | 


ebenfomwenig | © 


Schießplatz be— 
plötzlich wie vom Blitze getoſ— 


J hende Scheibe gegen mich an, bald 
kommt eine von hinten, bald ſenktt ſich 
eine von oben, mit meinem Kopf als 
Ziel, aber immer landet fie in einer 
Vrefie, von der Tre dann Ffleiner 
usichmwebt, dünner, noch mehr bien 
dvend. Diele aroßen goldenen Münzen 
jind Lotomotivräder, nicht wie andere 
Karrenräder gegoſſen, ſondern in 
Form gewalzt. Die „kleine“ Preſſe be— 
ſitzt zweieinhalb Millionen Kilogramm 
Druckkraft. 

Nach der Schmiede, 
eiſenden Wind, ihrer ſengenden Hitze, 
ihrem Grabesdunkel und grellſchnei— 
dendem Licht, tut es wohl, durch die 
Ablieferungshalle zu gehen. Dort ſte— 
hen die fertigen Geſchütze in Reih und 


her: 


li 
| 
' 
I 
| 


mit ihrem ber= 


| Glied, auch ie in feldgrauer Uniform. |! 


| Sie jheinen ich furchtbar zu Tangivei- 
ien. Nur Geduld, wenn ber Tag an— 
bricht, dann kommen die Offiziere ſie 
zu unterſuchen, zu erforſchen. ob ſie 
an verborgenen Leiden kranken. 
Schon warten draußen die Eiſenbahn— 
wagen, um ſie auf den eigenen Bahn— 
geleiſen auf den Schießplatz zu führen. 
Nun iſt es komiſch, 
wie menſchenähnlich dieſe künſtlichen 
Weſen ſind. Sie wiſſen Doch. genau, 
daß es ihre höchſte und einzige Lebens- 
aufgabe iſt, ein Projektil ins Seelen— 
rohr hineingejagt zu befommen, und! 
dieſ es der wie eine unverdauliche 
Speiſe auszuſpeien, aber ihre Nerven 
ſind nicht von vornherein dazu geeig— 
net. Der Lärm, den Ste jelbft verur- 
erichredt fie dermaßen, daß Tie! 


nm 


wie 


und ihren „Sporn“ in die Erde boh— 
ren. Aber nur beim erſten Mal. Spä— 
ſter ſtehen ſie kaltblütig auf ihrem | 
Platz, und ihre Bedienung kann ſich 
ruhig auf ſie ſezen und das Abfeuern 
abwarten. * 

In früheren Zeiten waren die Ro: 





Wärme fertig baden. Die | man bedentt, dak es jo weit weg tvar, |nonennerven noch zarter. Da famen fie 
| Rrahne entfernen lich, die Defen find und nicht jcharf gefchoffen wurde, und nie über den Schreden hinmeg 


und | 


Ein großer Sfoda-Mlörier, 


wie Bäus!d 
ıft rot qlühen, in eine Prejje, wo ein me und Sträucher weit und breit durch | ein paar Minuten und ift jo eingerich- 


50,000 | 
ein! 


joll man bei Nacht | 
von ums | 
ftegt das | 


zu Sonitattren, | 


einen Sprung nach rüdwärts machen | 


| durch jenen feltjamen Nebel. 
| das Unterbeiwußtjein, das auf eigenen | _ 
ı Wegen ivandelt und mich durch 
| lauen, flauen Düfte dei Verweſungs— 


mußten nad) jedem Schuß auf ihren 
Platz mühſam zurückgebracht werden. — 
Jetzt gibt man ihnen beim erſten Mal 
vor dem Abfeuern einige Löffel Medi— 
zin — ungefähr das gleiche Mittel, 
wie es kleine Kinder gegen Huſten be- 
fommen — beitehend aus Wafjer und 
Glyzerin. Diefe Medizin wirkt jo be- 
rubigend, daß das Rohr bon jebt ab 
immer felbft auf feinen Pla zurüd- 
gleitet. 

Man zeigt mir auch, mie die Kleinen 
Gebirgsfanonen im ihre Beitanbteile 
zerlegt werden fönnen. Das geht in 


‚tet, daß fein Stüid mehr als 100 ste | 
|iviegt, das Gewicht, welches ein Maul: | 
Itier ohne Schaden zu Berge tragen 
fann. | 
ar * 


| 
| 


x 


In den Stodawerken in Pillen: 


| männer, dann wundert man fich zu- | fann man ohne beiondere Mühe auf | Allgemeines B 


die verſchiedenſten und intereſſanteſten 
Arten aus dem Leben abſcheiden. Man 
ıntabe, deren ne 
cheln genügte, einen Stier zu Boden 3 
|itreden, die Walzen, die aber Tiefer 
Inicht daran denten Das Oelreſervoir, 
die Oefen, die Gefäße voll glühenden 
Stahls, die Rieſenhämmer, die Meſ— 
ſer, die Sägen, die Räder, die Mag— 
jnete — aber das alles ſind ſichtbare 
| Gefahren. Wenn man nicht in ihre! 


einen fo mweid), dat; man es wie Butter for: ı mächite Nähe gerät, hat man feine lIr- 


Viel Schlimmer | 
wo das Brobe 
hießen jtattfindet und die Spreng: | 
| ftoffe aufbewahrt find. Eine fleine Un- 
borfichtigfeit, und jedes Lebemwefen im 
Umfrei3 von vielen Kilometern iſt 
pulveriſirt. 


ſie zu fürchten. 


ſach e, 


Der Menſch hat in ſich —das merkt 
Fre am beiten an den Luftbombarde: 
ments, wo fich die Beoölterung, itatt | 
ſich der Vorſchrift gemäß in Kellern zu 
verbergen, mit Vorliebe auf freien 
Plähtzen verſammelt — eine krankhafte 
| Luft, mit der Gefahr zu Ipielen, Die 
Senfation aufzufuhen. Als ich die) 
ſtart bewachten Gebäude betrat, vo die 
| $ranaten gefüllt werden, empfand ich 
eine mit Unruhe gemijchte fühe Er 
wartung. Das Gefühl, dak felbit die! 
auperjte Vorficht nichts gegen einen 
Ihiafolsichwangeren Augenblit aus 
richten fann, 
abſtoßend. 

Noch ſpüre ich jenen 
Dunſt, den Operationzfäle und Zabo 
taiorien ausftrömen. Mber während e3 

Tich dort genau beftimmen läßt: 
Metber, Blut, 


war eher anziehend ala 


| Chloroform, 


K.W. 


jüßlich-flauen 


Finanzielles, 


Foreman Bros, 
Banking. Go, 


5.W.Ecke Laſaſle u. Welhinglon Str, 


Chef: Koutos erwünſcht. 


3* Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen 


— — — 


Grundeigentnwsdarlehen 


auf verbeſſertes Chicags Grundeigentum 
zu den niedrigſten Er selichen. 


zankgeſchäft 
'Rapital u. 


Neberſchuß 81,500,900 
Kriegsanleihe 


zum billigſten Tagespreis. 


Heldlendungen 


nach Deulſchland und 


Oeſterreich-Ungarn 
wie immer billigit. 


———— — 


Schiffskarten 
Erhſchaftsſuhen, Vollmachten und 
Defumente jeden Art. 


KEMPF 


feit 1894 in Sem altbefaunten Pinte 
120 N. La Salle Strasse. 


Eunutags »Hien von 9 bis 12 Lk 


00, | 
Fieber⸗ 


ſchweiß — — war der Dunſt, der mir| 


Ih ier 
N icht 
tiſch, 


ent: gegenſchlug, 
unangenehm, 
etwas von 


vielmehr aroma— 


was überwältigend 
Pulvergeruch, ein häßlicher Geſtank 
von Baumwollöl und ein lieblicher 
Duft wie von friſchgebackenen feinen 
Kuchen. 


Süßes, 


Dieſer Geruch war nervenaufreizend 


und die Sinne erſchlaffend zugleich — 
er verringerte die Sehkraft und er— 
höhte die Gehirntätigkeit — oder um— 
gekehrt. Innen oder außen ſchuf er 
eine nebelige Betäubung, ähnlich der, 
die von furchtbarem Lärm erzeugt 
wird. 

‚sn einer Ede liegen mehrere I 


| blauer Sädcden, in der Größe bon | 
ı Buppentiffen. Jch nehme eines in die 
Hand. Es iſt mit bleiernen Kugel n ge— 
füllt. Granatenfutter. Auf einem £a- 
dentiſch andere Säckchen mit Mehl — 
| nein, mit Pulver. 

der was iſt das? Auf dem Boden 

eine ganze Probetollektion, gewiß hat 
[ein Neifender in Zeigivaaren hier feine 
| Roffer geöffnet. Umwillfürlih nehme 
ich ein paar der Makkaroni in bie 
IHand — ein bischen dunfel find fie- 
und jehöne Nudeln, ja, fogar Rola- 
'tabletten. Sch möchte aern eine in bie! 
Hand nehmen. Da jagt eine Stimme: 
| „Vorficht! Sprenaftoffe!" Das geht 
über meinen Berftand. Verfälfeht nien 
liebt die Lebensmittel mit Nitroglyge: | 
rin? Sonderbar. ch fehe mit eigenen 
| Augen, wie junge, ernfthafte Männer 
und rasen Zuder und Maismehl ab: 
wiegen, in Munitionsbjilfen ſiecken 
und verſichern, daß es Sprengſtoffe 
ſind. Sie nennen die furchtbarften Na 

| men. 

| Sn jede Hülfe fonımen erit ein paar | 
| feine Säckchen mit Pulver oder mit 
| Kugeln. Diefe werben To feft gepreft, | 
‚daß fie edig werben jtatt rund, fleine | 
 Stüdcen Pappe merben fo hereinge- 
INtedt, daB jie Feine Abteilungen bil- 

ı ben, in die andere Ingredienzien kom 
men. Zuletzt wird eine dampfende 
Leimſuppe darüber gegoſſen, deren 
bloßer Name mich mit Grauen erfüllt. 
Seidenes Papier wird darüber geklebt 
und darüber noch ein Deckel mit Filz. 

| Jept ift die Hilfe mit Tod und Teufel 
| gefüllt. | 
| E35 aibi winzige, nippesähnliche Ba: | 
ironen und Bomben, die drei Sen! 
hoch jind. Die modernen Köchinnen, | 
die gern nach dem Augenmaß fochen | 
und dadurch viel verderben, fünnten | 
hier von ber Genauigkeit lernen, wo— | 
I mit Trotol und ähnliche Gewürze ver= ! 
‚fertigt merden. 

Aber alle bisher befannte Exaktheit 
tft grob gegen die Fineifen im Mecha- 
Inismus der Granatentöpfe, Jeder iſt 
eine Höhenmaſchine mit Konaͤlen und 
Uhrwerten, mit Batterien und Pulver: | 
gängen. E3 twirft, wie und warn der! 
Menic will. Diefer Yann eine Sekun- | 
de in taufend Xeile teilen und feinen 
Finger auf das Zaufenditel, wo der 


| Zünder funftioniren foll, Jegen—und 


die Wirkung tjt tobficher. 
Ih fehe alles und höre alles, aber | 
Sit es 


die | 





geruc; der Schlachtfelder wittern lapt? | 

Al wir wieder im Freien Find, | 
ftarre ift untwillffürlich noch oben, als | 
erwartete ich einen feindlichen Flieger. 
Mein Begleiter erklärt: „Wir find! 
ſicher!“ 

Aber ſonderbar: ohne die Skoda— 
Mörſer, deren Proieltile in Belaien die 


au⸗ 
ſend kleiner roter, gelber, grüner — 


Deuiſche, 


Nirgends tö 


Str. iu i 
; White Nahen 


unergründlich. | 


bitteren Mandeln, J 
Orangenblüten, etwas Säuerliches, et= | 
reiner | 


NORTH AVENUE STATE BANK 
NORTH AVE.L LARRABEE ST. 


CHICAGO 
37% au; Eriparniffe 3%, 


Gelder, bet Mas 


ttat3 bir 


po ‚ver A 
ıt rieat, zi hen Sim a 


jeiben Atoll, 


Sicherheits-Gewölbe 


Beamten 

Landon Cabell Roſe, 
Johu 7. Emery, Bisepraſide 
Chartes E. Shi, Nizepröfi 
Otto G. Roehling, Kaſſir 
CElarence E. Stimming 

Victor H. Thiele 


des 


Bräfident 


st, 


er. 
fait 


, Hi . 
Statt 


Dffen Sainstag3 Abends von 6 bis 9, 


ir.londiret 


diterreihtihe und ungariſche 


Kriegsanleihe 
Geldſe ſendungen 


foͤrdern wir ſchne ach Deutſch⸗ 
—J Oeſterreich, U d ußland, unter 
voliſter Garantie. Bit iger ats — 
unt Ihr beſſer edient werden. 
Komınt und übe rjeugt Eum! 


Schiffsfarten 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten 


Dokumente ieber Art 
werben bil g autgefertiat 


J. V. ZINNE ER & CO. 
Grökte prutid-unnariihe Agentur in Chicago. 
619 W. Norih Avenue, 
1400 w. 51. Str., 


Often Morgens bis 8s Abds. 


4 


und 


und ſachvoerſt 


Ede 


mis, 


Sonntags — 1 
Not⸗ 


Geldſeudnugen 


in 


für Oſtern, — nach allen Orten 
Deutſchland, Oeſterreich-Ungarn. 
Schnell, billig und unter Garantie, 


Kriegsanleihen 


Deutſche, öſterreichiſche 
und —*— 


dung Sciangene 


1 im 9 


Spegielle Geldſen an 


Fran treich, G 


Englaı nien u 
land werden 


Jos. ÄSCHKAR, 


—— im Geihäft jeit 1900 


755 W. > North Avenue, 


ed e Trey 2 hoch. — 
Dlien von 8 Ube Abent* 


Baun⸗Nateri 


in 


ut 


‚en 
8 


dð 


Uhr Morgens bis 


jelien. 


Neues u. gebrauchtes Bauholz, 
Dachbedeckung, Heiz- u. Plum 
bing 


⸗Material, Röhren und 
Fittings. 

Liefern Euch alles 

hörige und erſparen Euch 


TheGeneral Trading aEupply Oo 
3456 Archer Avenne. 
Tel. Yards 371. 


zum Bau au 
30—50°., 


wıadlondig 


Großes Teuer an Lake Str. 


bald verlauft die White Seming Maine Ge, 

in ihr ‚em 1 mporäre n Qirartier 178 N, Dearborn 
Zi, inte oBe s 

nen, ( a be ſchñdigt 
Halite des Preiſes m, weniner, 


ſchwerſten Panzertürme durchſchlug 
und durch einzelne Schüſſe Feſtungen, 


die für uneinnehmbar gegolten hatten, 


vernichteten, vielleicht ſähe die Land— 


karte heule anders aus 





‘ Die Wahl am Dienftag. 


Große Borlicht bei Auswahl der 
Stadtratskandidaten geboten. 


Fragen des kleinen Stimmzettels 


—— 


Am kommenden Dienstag wird die!des legten Jahrs hat gelehrt, daß die 


MWählerfchaft Chicagos 35 Mitglieder 
des Stabtrat3 und einen Stabtrichter 
zu ermählen und über zwei Tragen 
von allgemeiner Bedeutung abzuftim- 


men haben. Die Stimmpläße find von | 
6 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittag 


geöffnet. Kein Wähler follte verjäu- 
men, von feinem Stimmrecht Gebraud 
zu machen, da wichtige Fragen auf 
dem Spiel jtehen. 

Unabhängigkeit in Frage geſtellt. 


Mehr als je zuvor iſt bei der Aus— 


wahl von Mitgliedern des Stadtrats 


ſorgfältigts Abwägen der Kandidaten 
Nie zuvor in der Geſchichte 
ber Stadt hat das Haupt der ſtädti— 


geboten. 


ſchen Verwaltung, der Mayor, ſo nach— 
drücklich verſucht, den Stadtrat zu 
kontroliren, ihn zu einem gefügigen 
Werkzeug in ſeiner Hand zu machen 
und damit die Grundlage, auf der ſich 
die ganze Stadtverwaltung aufbaut, 
zu untergraben. Stadtrat und Ma— 
yor, der geſetzgebende und der vollzie— 
hende Zweig der Stadtverwaltung 
ſind einander ebenbürtig. Mayor 
Thompſon hat verſucht, 


Stadtrat unterzuordnen. Dies 
verhindern, iſt es dringend geboten, in 
den Stadtrat Männer zu entſenden, 


die Karakterſtärke und Unabhängigkeit 


beſitzen, um allen derartigen Verſu— 
chen des Stadtoberhauptes, allen 
Lockungen und Drohungen 
yors, ſich die Mitglieder des Stadtrats 


gefügig zu machen, widerſtehen können. 
bisherige Amts⸗ 
daß ein ſcharfes 


Mayor Thompſons 
führung hat gezeigt, 
Aufpaſſen auf 


die Amtshandlungen 
der vollziehenden 


Gewalt 


der letzteren zu verhindern. Deſſen 
fann ſich die Bürgerſchaft nur da— 
durch ſichern, daß ſie wirklich vom 
Mayor unabhängige Männer in den 
Stadtrat wählt. Aus dieſem Grund 
iſt die große Mehrheit der Stadtrats— 
fanbidaten, die Mayor Ihompfons 
politiicher Anhang ins Feld 
hat, für die Bürgerfchaft als 
nehmbar anzufeben. 


1 


unan— 
Die Erfahrung 


darry Ir. 
—Alyſſes Schwart. Dem. 
—Ald. John A. Richert, Dem. 
—Ald. Thomas A.Doyle, Dem. 
—Ald. Willis O. Nance, Rep. 
—Ald. Joan M. Kimball, Rep. 
—Ald. Ernſt M. Gros, Rep. 
—Ald. Eugene ©. Blod, Dem. 
— Ad. NamesmieNichols, Dem. 
— Herman Krumdid, Dem. 

— toienh N. Novak, Dem. 
Ald. Joſeph H. Smith, Dem, 
— Ald. Win. E.MRodriguez, So}. 
— Ald. John Szymtowati, Dem, 


.Ward —* Hildreth, 


— 
— 
e⸗ m. 


” 


Kandidaten fürs Stadtgericht. 
Als tüchtigen Kandidaten 
einen Gtadtrichterpoften, 
Wahl am Dienstag zu befegen ijt, 
empfiehlt die „Sonntagpoft” ihren 
Yelern Leo Y. Doyle, Demofrat. 


für den 
der in der 


Die Heinen Stimmzettel. 
Außerdem hat die Wählerichaft mit- 
s bejonderer Stimmzettel über zmei 
‚sragen abzujtimmen. Die eine Frage 


10 
iel 


bezieht fich auf die Verausaabung von | 


Prandbriefen im Betraa von einer 


Million Dollars, die zur Erweiterung | 


des Lincoln Parks verwandt 


— —— — 


„Arbeiter-Hilfe“. 


Die „Arbeiterhilfe“ wendet ſich an 
lie ihre Freunde mit der Bitte um 
tatfräftige Unterftiigung. 

Die „Arbeiterbilfe” hat bereits mehr 
al3 6000 Applifanten 
Stellungen verholfen, forwie auf andere 
Meile unterftüßt und hat im beiten 
Sinne bed Wortes „Charity at Home“ 


biefe an Kriegänotleidvenden in Amerita | 


geletitet. 

Sie hat gleichzeitig vielen Arbeit: 
gebern in neutralen Beirieben Ge: 
legenheit gegeben, paſſendes Arbeiter— 
material der verſchiedenſten Berufs— 
klaſſen zu erlangen. 


Die Zweigſtelle Chicago hat allein 


während des Monates März 
nähernd 150 Stellen nachgewieſen. 
Da Stellenſuchende ſich ſtets meh 


IN- 
ull 


ren, bittet die Arbeiterhilfe alle die= | 


jenigen, melche Arbeit zu veraeben 
haben, fih an diefelbe zu wenden. 

Die vielen Beiweife der Dankbarkeit 
tür qeleiftete Hilfe, das ftetige YJuneb- 


men der Anzahl der Beiverber und die: 


ar 


dringenden Rufe nad) weiteren Ziveiq- 
ttellen in den Kriegsmatertaldijtriften 
Des Landes, rechtfertigen die Bitte: 
Helft den Kriegsnot- 
leidenden bier in 
Amerita. GStübt die Zentrale 
und ihre Ametgitellen durch finanzielle 
Hilfe, 

z Monatliche Beiträge oder einmalige 
HZuwendungen find erbeten un Hans 


Liebau, Ireafurer, 136 Liberty Street, | 
New York City, oder dur 3. Bin-| 
cent, ben Leiter der Zweigſtelle Chi-— 


cago, der biejelben an die Zentrale ab- 
führt. Diefe mirb jebem einzelnen 
dur ein Dankichreiben auittiren. 

— — ⸗ 


Die Stadtratswahl am Dienstaa iſt 


non der arbßten Wichtigkeit für jeden 
Steuerzahler. Kein Wähler ſollie daber 
verſäumen, ſich daran zu beteiligen. Die 


Wahllokale ſind von ſechs Uhr Morgens 


bis vier Uhr Nachmittags geöffnei Ar- 
beitnehmer fünnen von ihren Arbeitge- 
bern einen zweiitündigen Urlaub ver- 
fangen, wenn fie 24 Stunden vorher 
darum nachſuchen. 


langer 


rigen Probleme, 
Verwaltungsſyſtem wie das Chicagos 


dieſes Ver⸗ 
hältniß zu ſtören, und ſucht, ſich den 
zu 


des Ma— 


De unbedinat ı 
notig ift, um Ueberariffe von Seiten 


geſtellt 


Dem, 


werden | 


zu lohnenden | 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 2. April 19106, 


Der Tröſter. 


Von Wilhelm Scharrelmann. 


den, das dann eines Tages an die 
Front in Flandern abgerückt war. 
Trotzdem der Alte nie ein Wort 
— über den Jungen verlor, wußte man 
Jeden Nachmittag, ſobald die Zei- in der Pickbalge genau Beſcheid. Die 
tungen den Tagesbericht des Großen Leute behaupteten, daß ſie beide ein 
Hauptauartiers herausgeben, hängt auch | paar Gijenföpfe ſeien. Jedenfalls 
der alte Steen in der Pickbalge das ſei der Junge nicht viel beſſer als 
neue Extrablatt in feinem Schau-|der Alt!. Der Apfel falle nicht weit 
fenſter aus. Ueber Haufen von ge- vom Stamme, und es ſei gewiß, 
tragenem Schuhzeug, alten Kleidern daß ſich der Alte eher ein Stück⸗ 
und aufgeſtapeltem Plunder aller Art, chen von der Zunge abbiſſe, als ſei— 
Altertümern, Armbändern, Ketten, nem Sohne ein verſöhnendes Wort 
Broſchen und Ringen prangen dan | zur jagen. h 
die neueiten Siegesmeldungen, und| Auffällig was ur, wie der Alte, 
die nefamte Cinmwohnerjchaft der Bie- | der auf Ummegen erfahren hatte, wohin 
Ibalge fanır fommen und vor Steens|der tunge gefommen, fi vlötslic) 
Hit — Fenſter mit Gemächlichkeit und in für die Stellung in Flandern inte— 
Parteigänger des Mahors im Stadt- aller Ruhe leſen, was an den Aus refſirte. Die Fronten in Volen und 
rat im Aligemeinen nicht die Männer hangſtellen der Hauptftraßen nur un⸗ Galizien ließen ihn ziemlich gleich 
ſind, Ueberariffen von Seiten der boll= | rer Stofen und Schieben zu er-[gültig. Mit den Ruffen wollte Hin: 
|ziehenden Gewalt nahdrüdlich entges | Fahren it. denburg schon fertig werden. | 
| gen zu treten. | Die Vibalge it nun mal eine] Stellungen in Frankreich waren ftarf | 
Tem Berdicenit feinen Lohn. | Melt Fiir sich, und es iit nicht mehr und fiher, und die Nänpfe im Elia | 
als billig, daR fte neben ihrem Grtra- | braten ihn ebenfalls nicht aus_fet- | 


En 
Die | 


| 


17. 
18. 
20. 
231. 
22. 
23. 
24. 
2». 
26. 
28 
29. 
31. 
33. 
34. 


35. 


” 


Beionders aeboten erfcheint eg, Mit: | 
Strategen ner Ruhe. Aber Flandern! Dort 
Das iſt hat. Das it der Schneider Wed 
Inob, daR die Wiederwahl erprobter |hat er im Kopf, mögen fie fo viel Hauptauartiers iiber die Kämpfe an 
puntt aus bezahlt. Männer, die fich tie feine Weitentafhe und it auch leſen. 
macht haben, die fi — oft in jahre: |fegen. Yauernd fitt er fehon während | gemeldet murde, aber ein 
die Stadt braucht, denen die ſchwie- das Extrablatt bei Steen binter den 
* die ganze Pickbalge dazu. 
ug: : n v2. Di Haſſe aelaufe n ce V 
bietet, nicht fremd ift, find beffer be- | DIE Sale gelaufen, daß die Pan 
reichiichen Winpel berausaebängt, und 
= - Kranich, der Ausſch ieſ d 
ſung zu finden als der Neuling, der usſchau halt, lieſt und 
balge in ihrer ganzen Breite aus— 
Als dritter Bunktt fommt, bei der 
wenn er feinen Kommentar beginnt, | Thlefen Dänfer, die die Köpfe jo dicht 
rungen ber liberalen Elemente in Be: | | 
Wer noch genauer Willen will, 
|der 
Männern, die fich durch Karakterjtärte | zuzuneigen, und der blaue Sommer: 
bat er jetme Sarteın wie ein Gene- 
(ungen bewährt haben, den Kandi Itend dom dem Schwarz WeipNtot der 
'fih aus farbigem Tages 
— J9— fen geflaggt, Die wert md glänzend 
man nur wünjcen Fan. Freilic, über 
y oe „2 a * | I? 0 Ye er in 1 de 
dem Brauch früherer Jahre folgend, c [ren Wen "SOUEENIE, WR NE WE DO 
zurechtfinden will. Weckſtroh hat 
je weiß wo, eimmal in die Hände ge 
ihrer Anficht nach der Interftügung | ST — — 
Fähnchen, — wegen der vielen Ko— 
geſtellt. Der alte fleckige Stich in 
en der blauen Augen, die ſie ſich 
—Ald. William J. Healy, Rep 
am Abend geht der Schneider hin— 
— AD. Kohn 9. Bauler, Dem, |längit grün und gelb geworden find, 
En en — Nor. Siegesfreude it zu groß. 
— 1. Front % int Rev | lie figen ja jchon in ajchgrauer Der | 
— Thomas %. Byrne, Dem. beugt fi bet Weditroh über die) duldig Wartet er. Die alte, ver: 
Ald. Rohn Toman, Tem. = ; : : — * 
der Steen. Keiner in der Pickbalge wird ſchon kommen. Mit gerümpf— 
ae, a 22 | = it 7 
en a und Stiefel, die m der B ae|dern und Wttefeln entitrömt, und 
und 26. Ward zur Abftimmilng. Da A en u 
Khan rt Wohlfahrt und Beſonders eine alte, 
der Bevölkerung iſt, empfiehlt die 
der borgte, wäre es manchem indten, mit eingelegten, ſilberbeſchlage— 
Frage bezieht fich auf die Abänderung 
er aud feinem ein Haar frümmt, wohl auf dem Gemwijien bat? Aber 
ı des Gerichtsdieners auf $5000 
Tagelang fommt er oft nicht | unfere heutigen zierlichen Nevolver denkt! 
| Diefe Frage dürfte am PBeiten 


glieder des Stadtrats, die fich bewährt | pfatt auch ihren eigenen — 
haben, wiederzuerwählen. Das kannte er jeden Ortsnamen, ſtudirte 
eine Ehrenpflicht der Vürgerfchaft ges ftroh in Nr. 5. Keiner weih fo ge- [feden Bericht, den die Zeitungen über 
amten. Ale Parteirüdfichten jollten | Fronten Beiheid wie er. Selbit durchflog mit unruhigen Augen und 
dabei vergeflen werben. Dazu tommt|die unglaublichiten polniihen Namen | Murmelnden Yippen die Berichte des 
Stadtväter fih für den Bürger und | Ziichlaute enthalten, wie fie wollen, |der dortigen Hront, als fFünne er 
Steuerzahler vom finanziellen Stand- !Er fennt die Karte von Galizien | das hidjal jeines Jungen heraus: 
. . — — * * — Matiirtı a 8 “r 
als Mitalieder des Stabtrat3 mit den | mit Tragen über die Stellungen in! , atürlic, - er Tlaggie, We 
= = ⁊ — J doiff Sioe NV > s 110 
ktäbtifchen Problemen vertraut ge- | Frankreich nicht in Werfegenheit zujeit Steg in Polen oder Galizien 
Tätigkeit eine genaue des frühen Nachmittags hinter dem 
Kenntniß deſſen erworben haben, was Fenſter ſeiner Werkſtatt, und ſobald 
die ein widens Scheiben klebt, kommt er, die Horn. Eines Tages flaggt die ganze Stadt, 
brille auf die Stirne geſchoben, über 
berg iſt zurückerobert! 
Dierk a. 1% E E * feinen Sküß (anna s Irina Webje) hat jogar einen öiter- 
fähigt, für die manniafachen ragen | en —— — 
— . RE — — angen, e X u F a * 
eine paſſende, zufriedenſtellende Lö— der Schneider Weckſtroh hat ſich eine 
1 au nit verjtändnispoll zu jedem Sat, | dahne genäht, die die enge Pid- 
fi erit einarbeiten muß. | a jedem Gap, 
ſals habe er bereitS lange mit den |’ — 
Liberale Fragen. neuen Crgebniffen gerechnet, und die Millt. Es ſieht wirklih mehr ale 
| b geſamte Pickbalge hört reſpektvoll zu, feſtlich aus. Einzelne der kleinen 
Beurteilung der Kandidaten für den 
Stadtrat ihre Haltung zu den Forde- Ja, der Weckſtroh — alle Wetler! zuſammenſtecken, daß man meinen 
der verſteht's! könnte, die alten Giebel müßten zu— 
tracht. Natürlich ſollte die Wähler- wie ammenſtürzen, ſcheinen unter der Laſt 
ſchaft, wenn ſie die Wahl hat zwiſchen die Dinge ſtehen, kann mit ihm ir! Flaggen ſich noch tiefer einander 
jeine Schneiderftube binübergehen, Da?“ en y 
und IUnabhänaiafeit vom Manor aus— u himmel, der im jchtinmernder Pracht 
zeichnen und fich bisher in ihren Stel- |ralitäbler auf einer Eee feines nrofen | Aber ver Stadt liegt, hebt fic leuch 
t= | Schneidertiiches aufgeipannt.  Sted- |< A ee 
daten den Vorzug geben, deren freis Inadeln mit Ffleinen Fähncen, die en er und Has zu — E— 
ſinnige Geſinnung über allen Zweifel Zeug geſchnitten, ebenſo feſtlich mit weißen Wol 
bezeichnen die Fronten ſo genau, wie er nr 2 
Bon vielen Gefichtäpunften aus: . a und Straßen nn 
aehend, unterbreitet die, Sonntagpoft“, die Bedeutung der Yähncen muß — 
man erſt kennen, wenn man RR ange Rh kn Qabene 
e * Ber : 3 ‚verivorrenen Plunder ſeine Ladens 
ihren Leſern im Folgenden eine Liſte zurechtſin — — 2. Bun 
von Kandidaten für den Stadtrat, die | Darin feine eigene Methode. Die ne — 
Franzoſen haben bei ihm ſchwarze nu n it, fauber v Stauf s 
nn falle ; ıbevr von Staub umd 
|der deutfchen Mählerichaft der Stadt Fah een 2 | Spinngeiveben gereiniat, ind Keniter 
| würbia find: lonialtruppen, die ſie an der Front Siungeweden gereinigt, Sen! 
haben, die Nufien blaue, ive= | 9“. u * 
Ald. S. S. Walkowiak, Dem. ſeinem verblichenen Goldrahmen findet 
geholt habe ie Engländer grü 
— —— 
— vn} ; — i Neid D 2? ae 5 * 
Farl J. Walfer, Rev. Tl üiher, um das Bild für ein paar 
i * Lem. | Pr , Yroid S Seine 
— Ad. John Kiellanver, Rp. |die taliener endlich afcharane, Srofhen Steen abzuhandeln, Seine 
— Ad. John Haderlein, Ten. | 
—Ald. George Bretel, Rep. | sweiflung. 5 | Alles bleibt jtill, als der Schnei 
— Ad. M. X Dempien, Rıyv.| Selbſt Steen kommt zuweilen und der in den Laden getreten iſt. Ge 
—— — —358 Dem. Karte. Er iſt ein mürriſcher, ver- roſtete Klingel über der niedrigen Tür 
—* cue droſſener und einſilbiger alter Mann, hat vernehmlich genug geraſſelt. Steen 
Ald. Thomas J. Lynch, Dem. Fran‘ F 
— mag ihn gern, aber entbehre ſter Naſe zieht er den muffigen, ſäuer— 
toll. Dieje Frage fommt in der 21, in. eicentlic en u lichen Seruc) ein, der den Zn Klei— 
22., 28. Ward und Teilen der 24., 25. —— 
ee Ina aus- und eingeben, itanımen fait alle | beginnt aus Yangeweile die Dinge 
| die — si de 3“ ’ i "| , 3 P ( 
— gang che aus feinem Yaden, die meiiten Nöcte!zu muftern, die auf der Zahlbauf 
( ic uw ichf S liege 
groB iigteit Für die Wohlfahrt | md Hoien aleichfalfs, und wenn Steen |liegen. e 
= — eh nicht gelegentlich auch mal auf Pfän- gefüge Piſtole aus Großvaters Zei— 
„Sonntagpoſt“ ihren Leſern dieſe Fra- — | 
tt Ka au h a; x | ker 5 = . a . ey: nu 
ge mit „sa zu beantworten. Die andere der Pickbalge zumeilen schon schlecht nen und kunſtvoll ziſelirten Hähnen 
— A 1 I genug gegangen. Irotdent, wenn | interejftrt ihn. Wieviel die alte Nanone 
des Stadtgerichtägefehes und fieht eine \ 
Erhöhung des Gehalts des Anwalts |die Yeute mögen ihm nict. Er iſt verteufelt unbeholfen iſt man doch 
ners 0 umd|ihnen zu verſchloſſen und wunder- früher geweſen. Wenn man da an 
Aenderung der Beſtimmungen über die lich. 
8 I 4 Pr J * ea — FR - 
‚9Suftellung von PVorladungen vor. aus feiner Wohnung und iſt ſelbſt Das alte seueriteinichloß, und das 
Nei —E mit dann, wenn er bei Laune iſt, zu wort- Gewicht, was ſo ein alter Püſter 
Nein zu beantworten ſein. 


karg und ſtill, um viele Freunde hat! 

zu haben. Sein Haar, das länaſt Aber zum Teufel, wo ſteckt Steen 
— ergraut iſt, drängt ſich unter der denn? Weckſtroh beginnt zu huſten, 

alten, vom langen Gebrauch fettig ruft einen guten Abend nach dem 
Dr sale: Be von eordenen Kappe hervor, die er einen andern durch das ſtille Haus, und 
ae . —** jund alle Tage trägt, und wächſt tritt ſchließlich, weil Steen immer 
Lhieago, gegrundet am 6. Dezember ungehindert in den grauen, ſtrup- noch nichts von ſich merken 
‚1874 und fomit ber ältefte und zugleich | yigen Bactenbart hinein. Sein Auge|tiefer in den Yaden an die Fleine 
auch der jtärkjte der Milttärvereine von | plieft veritohlen unter bujchigen Brauen | Slastür, aus der Steen fonit immer 
Nordamerifa, veranitaltet am heuti= | hervor, die er, wenn er in Zorn laufjutaucen vflegt, wen, ein Kunde 
gen Sonntag, Nachmittags 2 Uhr, gerät, in jhnellem Mechiel auf- und|den Yaden betritt. 
im oberen Saale der Norbjeite Turms |niederjajiebt, dar feine Augen da | Die Tür ift nocd) angelehnt. Spähend 
halle, eine große Agitationsverfamme | hinter aufbligen wie Wetterfeuchten |blidt der Schneider dur den Spalt. 
lung. Jedem ehrenvoll entlaffenen ehe= | hinter grauen Wolfen. Da fitt der Alte am Tiſch, hat den 
‚ maligen Angehörigen der deutſchen Ginen einzigen Sohn beiitt der| Kopf auf die Tifchplatte finfen lajien 
Armee und Marine wird dort Gelegen= |alte Steen, den man wenige Wochen und rührt fih nicht. Nanu? Iſt 
; heit gegeben, beizutreten, es wird feine nach Ausbruch des Ntrieges einge |dem Alten etwas pajlirt?  Yeiie öff 
Aufnahmegebühr erhoben, die ärztliche | zogen hatte. Schon vor Jahren net der Schneider, tritt eim amd 
‚Unterfuhung ift frei. Bedingung ift|hat jich der Alte mit ibm überwor- | legt teen die Hände auf die Schul: 
‚nur VBorausbezahlung eines dreimo- | fen. I eigentlich zwiſchen den |ter. Der zuckt zuſammen, blickt 
natlichen Beitrages. Militärpapiere beiden vorgegangen iſt, weiß niemand. mit verſtörten Augen auf und be— 
ſind mitzubringen. Der Verein befin- Allerdings, in der Pickbalge hat man deckt im ſelben Augenblick einen Brief, 
det ſich in vorzüglicher finanziellerVer- ſich längſt ſeinen Vers darauf ge- der vor ihm auf dem Tiſche liegt, 
faſſung, beſitzt eine Kranken-, ſowie macht. Aber etwas Gewiſſes iſt mit beiden Händen. „Na?“ ſagt 
Männer- und Frauenſterbekaſſe. In noch nie darüber unter die Leute Weckſtroh, „'n kleines Schläfchen ge— 
geſelliger Hinſicht bietet der Verein gekommen. Man weiß nur, daß | macht?" 
‚Teinen Mitaliedern monatlihe Famisider Junge feinerzeit plößlich aus dem Der antivoriet nicht, blickt 
lienabende, Kommerfe und andere Un-|Meinen Haufe au der Bidbalge ver- nur finfter, die bufchigen Brauen auf 
terbaltungen, Ein jeder ehemaliger |ihwand, im einen anderen Stadtteil und niederichiebend, zu dem Schnet 
deutiche Soldat follte fih im Hinblid |; verzog und jeit dem Tage ein veich | der auf, dent es ordentlich beflont- 
auf die Ruhmestaten der deutfchen | lich loceres Peben zu führen begann, | men wird, wie Steen ihn ohne jede 
| Armee und Marine verpflichtet fühlen, Die Yeute behaupten, dat zwi: | Antwort läßt. 
einem Militärpereir. anzufchließen und | Iden den beiden niemals zum Bruh| „Wat — wat wollen Sie?" jtößt 
| dadurch beweiien, daf er des Kaiſers gekommen wäre, wenn die Mutter der Alte endlich heiſer heraus. 
Rock in Ehren getragen hat und ſich am Leben geblieben wäre, die furz) „O, es iſt blos wegen dem Bild 
deſſen nicht ſchämt. Der Verein ladet vor dem Zerwürfnis an einem Schlag- da im Schaufenſter! Ich hätt' wohl 
alle ehemaligen deutſchen Soldaten ein, fluß ſtarb. Luſt, mir das Ding in die Stube 
die Verſammlung zu beſuchen, jeder iſt Seitdem hauſt der Alte mutter- zu hängen. Gerahmt is es, und 
herzlich willkommen. Nach der Ver—- ſeelenallein zwiſchen den alten Sachen, wenn es auch nicht, mehr ſchön is 
ſammlung findet eine gemütliche Un=|die er in allen Ecken und Winkeln —, man hat doch 'ne Exinnerung.“ 
terhaltung ſtatt. ſeines engen, halbzerfallenen Hauſes Der Schneider erſchrickt heimlich 

aufgeſtapeilt hat, hier und da auf über den wunderlich leeren, gläſer— 

Auftionen erftanden oder als Pfän- unen Blick, mit dem Steen ihn an 
der für geliehene Gelder erhalten hat, ſieht, als verſtände er gar nicht, 
die nie zurückbezahlt wurden. Der um was es ſich handelt. Ne, mit 
Groll gegen feinen Jungen, mit dem dem Alten iſt es nicht ganz richtig 
ler fih bis auf den Tag nicht wie-|heute. „a meine Zeit,“ 
Ider verföhnt hat, hat den Alten noch der Schneider, verwirrt über den 
|wortfarger, mirriicher umd verfchloffe- | Empfang, „it Ihnen am Gnde et- 
ner gemacht, als er vordem ſchon was paſſiert, Steen?“ 
geweſen. Selbſt als der Junge ins/ „Mir?“ ſagt der Alte rauh 
Feld ausrückte, haben Vater und Sohn reißt ſich zuſammen. „Wat 
\feinen Abjhied voneinander genom=| mir wohl pafjirt fein? Her“ 
men. Der junge Steen War ald| Der Schneider fieht, wie er hajtig 
| Erfats-Refervift in ein’ Sıffanterie- 


das Papier, das vor ihm gelegen, 
Regiment in Weltialen einaeitellt wor; mit vor Alter und Erveaung ait⸗ 


Deutſcher Kriegerverein. 


Nas 


Alte 


es 


— — — ¶—— — — 


Sozialer Turnverein. 
Der Soziale Turnverein veran— 
ſtaltet am kommenden Mittwoch im 
unteren Saale ſeiner Halle, Belmont 
Ave. und Paulina Sir., einen Vor— 
tragsabend. Dr. H. Hartung wird 
über das Thema: „Die heutigen Ge— 
ſundheitszuſtände in der Stadt Chi— 
cago und was zu deren Verbeſſerung 
getan werden könnte“, ſprechen. An— 
gefangen wird um 8:30 Uhr, der Ein— 
tritt iſt frei. Gäſte ſind willlommen. 


und 
ſoll 


wenn | 
! 


Siena in] 
slandern verjette ihm in einen heim | fit jehon wieder mit demfelben leeren | 2 1 ( 
lihen Taumel, — war doch fein|Ausdruf wie vorhin und ftarrt vor | Zehnmal leichter mürb’ ihm dann 
Edmund wahrſcheinlich dabei geweſen! ſich hin. 
murmelt 
Yenz | 
| Schneider hat Mausohren, und plöt- | des 
lich geht ihm ein Licht auf. 


heute die dankbarſten Betrachter, und 


uns | 


er 
läßt, | 


itottert | 


fagen: Edmund, mein Yunge (will 
ih 'mal jagen), du bit in Zorm 
weagegangen un ich hab’ dich jo gehen | 
lajien. Aber ich hab’ allens, was 
zwifchen ums i8, längit veraelien, un 
ih alaub’, du halt das aud. Wenn 
wir beide nich fo’n fteifen Ropp ge- 
habt hätten, hätten wir uns das 


ternden Händen zujammenfaltet und 
in die Tafche fchiebt, al8 müfje er 
es vor jedem fremden Blic® bewahren. 
Dann fitt er da, ftarrt vor fich hin 
und bewegt nur im innerer Unruhe 
die runzeligen gelben Hände, auf de- 
den das Alter die blauen Adern did 
hervortreten läßt. Etwas unendlich 
Hilfloies liegt darin, wie die Hände | ja auch ganz gut vorher "mal jagen | 
fth ruhelos umeinander bewegen, als | fönnen. Aber wat liegt mı an n’m| 
wolle die eine die andere bejchwich- | Wort? Du bift mu da, wo alle Schuld | 
tigen, 'n Ende hat un haft fein’ Zorn mehr | 
Der Schneider hat fi dem NAl-|in dir. ch bin bier nu noch eine | 
ten gegenüber ans Fenjter gelegt und | Zeit for ini allein. Aber wenn 
beobachtet ibn veritohlen. Was ift!du mu noch auf dein niten Bater | 
den Alten bloß in die Krone ge: |iehn kannſt“ — der Schneider stoinz | 
fahren? denft er. Stumm, zujam-|fert mitt den Augen, denn rs 
mengebodt, fitt Steen da. Den |jein Hauptargument — „weißt du 
Schneider feheint er über den Ge-|woll, wie ’$ bet mir bier drinnen | 
danken, die er ſich macht, ſchon wie- ausſieht. Un wenn du 's denn durch 
der vergeſſen zu haben. aus auch noch von mir hören willſt, 
Der ſchüttelt im ſtillen den Kopf. denn ſo ſag' ich, un du hörſt das 
So hat er Steen noch nicht geſehen. wohl mein Junge un weißt es ja 
Aber jo iit das wohl, wenn alte Yeute auch fo, wie dein alter Vater denkt: 
wunderlich und Findifich werden. „Wenn | Bei mir i8 fein Zorn mehr, |con | a ! 
das Bild nicht gar zu teuer ift“, |lang nich mehr, um More fd Toteder | auf jeine O_hfen der erſte Preis ge⸗ 
fängt er wieder an, um doch wes gute Freunde, wie wir?“s ja eigent | fallen tt): Surral Da wird fi 
nigitens etwas zu jagen. (lich immer geweien find“ der Waſtel wieder |hön ärgern, daß 
Die Worte ftören den Alten wie) — — Ganz jtill it es in der Stube. | ich den erften ‘Preis befommen habe, 
der auf. „Teuer?“ wiederholt erj Der Schneider tft genangen. Seine 
medaniih. „Dat Bild? Ne, ij Worte find dem Alten troß threr| 
ſchenk et Ihnen!“ Armſeligkeit wie Tau auf die Seele 
Jetzt wird der Schneider hellhörig. gefallen. Er hat ja ganz recht, der 
Wenn Steen etwas verſchenkt, muß Schneider: Im Grunde iſt er dem 
das eine beſondere Bewandtnis ha- Jungen längſt wieder gut geweſen 
ben. „Na, für's Schenken ſind Sie — und wenn er nur wüßte, ob er 
doch ſonſt ſo hart nich, Steen?“ den Brief und das Palet noch er=-| 
Der Alte antwortet nicht. Er halten hat, 


— 


Bauer Gn der Zeitung leſend, 
daß auf der Maſtvieh -— Ausſtellung 


M 


Dienſteifer. 


die er ihm vor vierzehn 
Tagen nah Flandern geſchickt hat! 
„Mein Gott, mein Gott,“ | fein! | J a BE 
er leiſe. | Draußen tr der jtillen Gaſſe flat— 
Es iſt Kaum zu hören, aber der |tern währenddes die Jahnen im Ganze 
Juniabends. 
Dunkler und dunkler wird's in 
im der Gaſſe. Steen holt ſeine Flagge 
Aber nicht ein. Er hat Lemberg und alle 
Ne, lieber nich, Kämpfe des Weltkrieges vergeſſen über 
Da iſt es ſchon beſſer, ich dem ſchweren, ſchweren Kampfe, den 
er im ſtillen mit ſich auszumachen 
Aber wie er ſchon an der Türe hat. Seine Flagge, die er wenige 
iſt, packt ihn das Mitleid. Er weiß Stunden, vor dem er die Nachricht 
ja, daß der unge ohne Abichted iiber den Tod feines Jungen befom- | Shubmann (zu einem an der 
|hinausgegangen it, und er Fam Fich men, lächelnd aus dem Siebelfeniter | Straße  ftehenden Müpiggänger): 
|denfen, wie dem Alten zumute fein | feines niedrigen, alteır Haufes hinaus | Bitte, zeigen Sie mir hren Ge- 
muß in dieſem Augenblick. Leiſe geſteckt hat, hängt mod tagelang ein | perbeichein! 
kehrt er wieder um und legt Steen ſam in der warmen, drückend ſtil— Müßiggänger: Warum ſoll 
jdie Dände auf, bie Schulter. len Yujt der engen, Meinen Cafe.‘ ich denn einen Gewerbeſchein haben? 
En „Mehmen Sie's nicht gar zu jeher, | Scheu jehen die Yeute in der Pid-' € Hukmann: Run, Eie hal- 
Steen,“ jagt er Teije, und merft,|balge auf das jtille Gans, das tage- | zen doch Maulaffen feil! 
dab er das Nimtige getroffen bat, lang verichlofien bleibt. Ste wilien’e| . 
mie der Alte unter feinen Worten| von Weditrob, warum der Yaden ——— 
zuſammenzuckt. „So was is ’minicht geöffnet wird. Wenn fie ihm 
Schickſalsſchlag. Man muß fo was auch jonit einen Neraer vielleicht ge- | hatte feinen Schülern auseinanderges 
nehmen, wie 's nu mal is. Was gönnt hätten, den Schmerz, den jegt, daß man ungleicyartige Größen 
is Somit dabei zu machen, Steen? der Alte zu überwinden hat, hätte | weder zufammenzählen, noch von ein 
| Daber it gar nilcht zu mayen, jehm ihm jeder gerin erivart geliehen. | ander abziehen fünne. „Zum Bei 
Sie!“ | Als der Alte feinen Laden wie- ſpiel: wir können nicht drei Kuchen 
Der Alte antwortet nicht, ſitzt nur der öffnet, iſt eine merkwürdige Milde und vier Käſe zuſammenzählen, eben— 
da und läßt die Hände noch ſchnel- über ihn gekommen. Beinahe red- ſowenig wie wir zwei Pferde von 
ler umeinander gehen, als müſſe er ſelig iſt er geworden, der Alte. drei Kühen nehmen können.“ Gegen 
irgend etwas beginnen und wiſſe nicht „Hab'n Sie 's ſchon gehört? Mein dieſe Beweisführung wandte ſich plötz⸗ 
was. Edmund. Bei Ypern. Zu leiden üich der kleine Gutsbeſihersſohn Franz, 
Den Schneider erzreift das hilf- hat er nicht lange gehabt. Herz- indem er laut rief: „Wir könnnen 
loſe Schweigen des Alten mehr, als ſchuß, tſcha. Sie können nich alle doch aber vier Liter Milch von fünf 
es jede Klage vermocht hätte. „Sehn wiederkommen. Nich alle! Un warum Kühen nehmen“. 
Sie 'mal,“ beginnt er von neuem, ſoll unſereiner nu grad glücklicher ſin — Evastöchter. „Es iſt nicht 
und gibt ſich Mühe, die richtigen als die vielen anderen? Tſcha, zu ſagen, Ilſe! Wo eine Mode⸗Neu— 
Worte zu finden, denn die Aufgabe, das ſag' mir 'mal einer!“ heit lockt, da möchteſt Du ſofort hin— 
dem Alten em Wort des Troſtes einſchlüpfen.“ 
zu ſagen, iſt nicht ſo leicht, das fühlt JIa, Liebſter, das ſteckt uns Evas— 
er deutlich genug, „ſehn Sie mal, töchtern mal jo im Blute!“ 
| dat menſchliche Schickſal is 'n mer! „Euch Epastöchtern? Eva hatte be» 
ımwürdiget Ding. Anno 70 war im fanntlich eine recht beicheivene Gar- 
zu jung, = nu bin Ru mit mei derobe, und troßdem blieb fie immer 
nen 57 zu alt. ‚sch hab’ mir jo zwi die erite Dame.“ 
\fchen zwei Stühle gejetst, jo zu jagen. Rernidtende Kritik, 
Aber wenn ih 70 mitgelommen wär’ Diehterling: „Nun, mie gefallen Ih— 
jund Wär’ danı geblieben, ich weil; nen meine Gedichte?“ 
nid, Steen, ob id viel verloren Redakteur: „Wohltätig 
hätt. Was haben mir denn die Feuer? Macht”. 
Jahre genutt, die ich nu binterber — Komödie. Der Direktor der 
lauf 'm Schneidertiſch geſeſſen hab'? Agrarbank iſt nach Unterſchlagung 
Iſt doch, allens in allem, man ’n bedeutender Summen im Automobil 
recht mäßiget Vergnügen geweſen. Und durchgebrannt. Die Angelegenheit 
darum ſag' ich, Steen, wenn's kei | wirbelt riefigen Staub auf, 
Inen Tod geben tät in der Welt 
da wär’t Yeben ja nodı zum Ster 
j ben zu ſchlecht! Un denn jag’ ic: 
Wer läßt die Menichen jterben? He?“ 
| „Dat is et nic, Weditroh,“ jagte 
der Alte leife. „Dat is et mich! Aber! 
\dat ich ihm vorher nich mehr die 
| Hände gedrüdt hab’, jebn Sie“ | 
| „So," jagt Weditrob und räujbert 
ſich geräuſchvoll. „Nu paſſen Sie 
Steen. Wenn mir 


Sollte 
lam Ende dem jungen Steen 
Felde etwas zugeſtoßen ſein? 
er mag nicht fragen. 
denkt er, 
gehe. 


\ 


Widerlegi. Der Lehrer 


— —ñ— 


Erſter Gedanke. 


iſt des 


— —— — 





Die höhere Tochter. 


'mal Achtung, 
das paſſirte, denn würd’ id) jagen 
— ſtill “mal, was würd' ich gleich 
ſagen? — Na, ich würd' ſagen: das 
iis ja nüdlich, würd' ich ſagen. Grit 
verkracht er ſich mit mir und denn— 
ſo geht er in'n Krieg, als wenn das 
ſo gar niſcht wär', un guckt ſich vor 
her nich mal nach mir um? — Aber! _ 
halt! würd’ ic) dann weiter jagen, | ST 


Präceptor Heimden (al 
er von einer Furzfichtigen Studentin 
angerempelt wird): „Herrje — ſchon 


wieder die Trambahn!“ 


— — —— — — — 


Fin Philoſoph. a u 

RE „Aber Bäuerin, Shr lat ja Eure 
Kühe foviel Waifer trinken! Da 
braucht man ſich freilich nicht zu wun— 


daß du nu bei deinen vielen dum— dern, daß Eure Milch ſo dünn iſt!“ 


men Streichen auch 'mal wat Ver 
nünftiget gemacht haſt und haſt vor 
dein Vaterland geſtritten, alle Ach 
ſtung! würd' ich ſagen, tſcha woll! 
Denn fo is dat im Leben: Immer 
macht einer auch 'mal wat Ver— 
nünftiget. Es is nich immer al— 
| lens Duatich, was der Menich madt. 
ln wenn ich Toweit gefommen wäre, | 
|Steen, jehn Sie“ der Schneider 
| dämpft jeine Stunnte zu einem Flüftern 
i— „dem jo mild’ ich ımich mitt ihm | 
| vertragen!“ BE ö * 
ertragen?“ jagt der Alte und Profeſſor: Uber jagen Sie, 
ſieht mit einem Blicke auf, aus dem das muß doc entjeglidh langweilig 
Verzweiflung und leiſe Hoffnung zu ſein, ſein ganzes Leben im Müßig— 
gleich ſprechen. „Wenn er nu doch gang zu verbringen! 
nich wiederkommt?“ Stromer: Ja — aber ich 
„Grad' darum würd' ich nu mei- langweile mich nicht; — jeder Beruf 
nen Frieden mit ihm maden,“ fährt, bat feine Schattenfeiten! 
der andere Teife und unbeirrt fort. | 
Der Alte begreift nicht, worauf | 
\der Schneider hinaus will, aber feine | 
Augen hängen an den Yippen des, 
Tröftere. Wenn da noch ein en 


— — — — 


Wahrheit. 


Menn Du de3 Nagel3 Kopf verfehlt, 
Den Du doc) treffen twollteit, 

ı galt dem Nagel itet3 Dein Zorn— 
Dem Hammer Du nicht grollteit. 


On 
ı van! 


Doch trafit Dir, ftatt des Nageld Kopf, 
Dih auf die Nageldede — 
Tann flog geivi5 mit derbem Fluch 
Ser Hammer in die Edel — 


Altes Stüd, „Wo Ball 
Du Deine Frau fennen gelernt” — 
„sn der Ehe”, 
— Fatal, „„Wie ftehen Sie mit 
ihren Gläubigern?” 
„D, die rechnen mir gerade eine 
| Braut aus“, 
— Raltblütig. „Hören Sie, 
ı Herr Wirt, wie fommt es benn, daß 
ı hr Gafthof jo jehlecht ift? Er wurke 
| mir doch fo warm empfohlen?” 
| „So! Wahrfcheinlich von einem, ber 
| eine HHpothef darauf Hat!“ Kr 
1 


— Tühtiger Geidääftls> 
mann. Ehemann (zum $Heisals- 
| vermittler): „Wie gefagt, Serr 
Maier: ich lebe mit der Frau, bie-ich 
| xhrer Vermittlung verdanke, ſehr 
| glüclich“. s 
| Vermittler: „Alles gang Jon, 
| nerehrter Herr Wolf; aber bei -bem 
geradezu glänzenden Partien, bie ich 
zur Zeit am Lager Habe, dürfte eine 
Heine Scheidung nicht fo aana om 
der Hand gu meifen fein!“ 


Sa 
I 8 


— 
S 


Automobile⸗ Feldſcheuche. 


wäre! 
„Aber das is nich ſo einfach zu 
ſagen!“ flüſtert der Schneider. „Glau 
ben Sie an Gott, Steen?“ | 
Steen blidt zu ihm auf, obne| 
lich zu rühren. Ge nit nicht, er! 
jhüttelt auch den Kopf nicht. 
„Denn jehn Se," fagt der Schnei 
der, wenn man mit jo "was jer- | 
fig werden will, denn jo muß man 
den Kopf hoch halten un nach oben 
gucen, tichawoll: Un wenn Se dem 
fo — im Geifte, mein ich, Steen, |. 
im Geile — zu Ihrem Edmugp 


D 





Bonntagpolt, Ehirags, Sonntag, den 2, April 1916, 
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Eröffnung des großen April-Möhel-Verkauſs am Mountag 


Chicagos größtes Haushaltungswaaren-Ereigniß —Mehr als 8100, 000 Wert zu einer großen Erſparniß 


Das großartige Möbelgeſchäft im Februar und März war nur der Anfang, im Vergleich zu dem was wir für den April erwarten. Dieſes iſt der „Umzugsmonat“, und das erklärt, warum die Leute beſtrebt ſind, die großartigen Bargains zu erhalten, die 
wir offeriren. Es jind H100,000 wert feine Möbel in diefem VBerfanf, ebenjo aute Werte wie diejenigen, die wir hier in der Abildung zeigen. 


|Nur von $: 
330 Erzimmer: 
> 340, au 


l 


30—10:30 verfanft. 
Tiſche, We rie 
515.00, Bild zei 
‚sacon, 10 
— in 


en, 


54.3ölliger Eßtiſch, 526.50 
Dieſer 840.00 William and Mary 


öll. Tiſch, weißes Eichenholz, ,) 26 36 
82 I.) 


Jacobean Finiſh, 
Oder die 7 Lede v= led. Nacobean ‚sinifh, Auswahl | 


fiß Stühle — 3.95 Da3 Ibis 10:3 —— zeitig für die 


ıf, $ i 
a ie 5419.50 u" 515.00 8585 


für nur 


1 
at! 


davon | 
>1- und) 
Golden, Fume | 


bt: 
eine 54 zöll. 
Golden Tat, 
tS=30ll. Plat 


86.5) Eßzimmer 
Stühle, 82. 95 
Wie Bild, Rohrrück— 

lehne, Jacobean Finiſh 

—82.95. Vier andere 

Muſter, weniger 

als 86.50 wert. | 


51.00 Eßzimmer 
Stühle, $1.95 
Spezial-Partie von 

— Eßzimmerſtühlen 

mit 

1 Golden 

1.05. 


Fi 
Zr 


Zuite, ‚0 


-Stüce 
- in Diejem ® jerta 


Stücke ſpez 


> 
ol, 


Yin 
leins 


875.00 Pullman Davenports, 
550.00 
Breitlehniges nport, mit 
Rüdlehne von weanebmbaren 
Sprungfederkiſſen, gepolſtert in 
Velours oder Tapeſtry. 


4-Stüd Schlafzimmer Set. ine 
* ers, gutes 
Bettjtelle, Chiffonter, Treffer ur. | timent, zu 
Dreſſingtiſch, zu einand. paſſend > 
3.00 | 825. 00 


4 Stücke, wt. $225 


516.00 Metallbet: 
Ausjtattung, $10.95 
Nettitelle, Spring 
| Matraße. 


5335 Circaſſian 
Walnuß Chiffo 
niers, wie Bild, 


815.00 


850 b. $60 Er 


Y) , 
Dave 


und 


u 
Treiiers, 825. 
Holden Daf, Mabagont ı. | 
Mualnuß, wert $42, Bert, | 
Chiffonier, und 
Dreifing: Stitde, 
| $100. 00, 


100 feine 
323.7 

roflen, 21%, 3018. 
113011. Ausfüll— 

mit ſchönem Panel. 


J 330ll. 
Stangen, 
ſtangen, 


er 
Dreſſer 


Tiſch. 4 


512.00 Nudenidyranfe 
maſſ. Eichen, 56.95. 


Unier beites SIOU 7- Ztiid Eßzimmer Exit, 875.00, $17.50 


Yus feinem 


wurde zu 
Tag, 


zu vertauft. 
— 
Smi.i 


eritwi 
zu 


Spiegeleichen in Jacobean Montag, 


300 Küchentiſche, 1. 25 
mit Schublade, 
od. 423öll. ohne Schubl.; 
81.25. Keine Poſt- oder 
Phonebeſtell. — 6. Fiber. 


3630ll. 

8*100 Parlor Suite, 869.50. 

Aus Walnuß, Mahagonitſod. 
mit ſpaniſchem Yeder gevolitert 


Goldeichen 


Thomas & Co. ſtens die 


sufleben - 
auch! 


— 
tr 


Mirzl, ſprang vom Bett herab 
ſtellte ſich in Poſitur. 
klangen die Schläge der Turmuhr her— 
ſaß nämlich auf dem Bettrand über; Katherl hatte ſich in ihrem Bett 
und ſchaute nachdenklich auf ihre beiden aufgerichtet und ſah neugierig zur 
Füße, die ſie vor ſich geſtreckt hatte und Schweſter hinüber, die nach dem letzten 
die in derben Filzpantoffeln ſtaken. Schlage den Fuß hob, um den Pan 
Ofſenbar überlegte ſie noch im Stillen, toffel, wie der Brauch verlangte, 
ob ſie es wagen ſollte oder nicht. gegen das Bettende zu ſchleudern. 
„Na, Mirzl“, kam es kichernd vom andächtig, mit vor Erregung 
gegenüberſtehenden Bett herüber, „woran 
denkſt denn? 's tit bald Mitternacht - 
jchau, dab d’ dein richtigen — Worte hinzu: „Wannſt 
nicht | nit verſäumſt!“ heiliger Thomas, bring” v 
iefbir |, „OD Gott, mir is fo bang ums Herz“, |5twa jchöne Wachsferz'n!” - 
ſeuſzte Mirzl, „wann 's am End doc) | Fur Erläuterung gejagt, daß 
a Sünd wär'?“ Thomas, da er außer dem ee 


Aeltere, Zanft Thomas an- Im 


und das beabjichtigte Mirzl 
Annie dv, Stillmardf 


Von 

‚sr den Alpenländern herrſchen um 
die Weihnachts und Neujahrszeit herum | 
Sitten und Gebräude, die uns fait) 
heidniſch anmuten. Abgeie ben von Din- | 
gen wie das „Bleinteken“, das ja ad | 
m der Großstadt, freilih mehr als | 
„Unterhaltung“, vorgenommen wird, | 
gibt es noch umzäblige andere Brauche, | 5 
die alle auf dent itarfen Aberglauben | ; 
beruben, der eben beim Wolfe nicht ang: | 
zurotten tif. Manches —— 
einer gewiſſen Poeſie. Die Leute 
glauben ſo feſt an alle dieſe Orakel, 
wie ſie an die Bibel glauben, und da 
ſie damit Niemandem ſchaden, ——— 
man's ihnen auch nicht zu verwehren. un. : RAR —— — Jin: 

— Be ; - gere. * haben ſcho 

Zu den beliebteſten Bräuchen gehört 5 Bi do ho unler 
eig _ wei 2Muatta und Ahnl und Urahnl g'macht 
ſicher das ſogenannte, Pantoffelſchupfen. ze RO SREROR | 

U u und i machets auch, wann i gleind 
In der St. Thomas-Nacht (vom 21. 445 Br 

—— sage lein’n wüht, den t aern fäbet! | 
äıf den 22. Dezember) fünnen die jungen | Pu halt be’ na? Zei | verlodenden 
Ma ec oc * ee nt halt do no Heut damit“ er= | 
Mädchen nämlich eriabren, wer ihr zus fi un + u 2 
i i = — ſeiferte ſich die Schweſter, 
künftiger Gatte iſt, wenn ſie ſich um! Init?_ So a Grünfdmabt! 

— in 
Mitternacht vor ihrem Yager aufitellen, lin Aion und 
den rechten Jul derart aeaeı das Bett m ee . 
i Mannsbilder im Mopr! 

ende ſchnellen, daß der Pantoffel (wohl 3 1; ; — 

* „No, meinte Katherl gekränkt, 
gemerkt, es muß ein Pantoffel ſein, ——— Dina bin i nimmer!) 
3 nt ayr —5 um * * 

* — ————— — —— Franzl“, hier zuckte es ver nichts zeigte, brach Mirzl das Schmwet 

a * a g R — ’ * ”+ 

—* — * ne ans N rãateriſch um ihre Mundwinkel, „hat gen: „Siehſt es, er hat da nit g'holf'n“ 
er en NE IRRE SU ABER Lenk getan g'ſagt, i hätt” mi im der | Tante jie traurig. 

haben letztin Zeit recht ſauber z'ſamm „Bm“, meinte Katherl, 

Heiliger Kbomas, 1 Bitt Di a’wachin !” | Sprich! u, richtig Q hat? | 

Lab m'r den erfhein'n Tös hätt’ fuhr yalz richtig ‚ beteuerte DI irz bũ 

een Deirzl die Schweiter an, „der bat’8 aud | hab’ mir’& ja glei’ denft, 's Ganze 

Warum c8 gerade Thomas üt, nötig — alleweil jtetsts ibr zwei bei- | 18 nur Aberglaub’n und dummes Zeug!“ 
den man auf diete Weiſe zum Heirats- ſammen!“ | „Bicht“, mahnte Katberl erichroden, 
Vermittler gemacht hat, tt mir unklar;| „Biit eiferfüchtia?” fragte | „Mia magjt denn jo was fag'n? Dös 
Jicher ut aber, daß er bisher, wenn auch | Katherl „x bab’ alleweil | 18 ja a Sind! T 
nicht alle, jo doch die meiften, die ihn | glaubt, gleichgiltig!“ hilft dir ganz ſicher, wirſt ſchon ſeh'n! 
anflehten, erhört hat (ſo ſagen die Mäd- Is er mir )“, entgegnete Mir, „Ai 
den mwenigitens). Deshalb aibt es in trobig, 
der Thomasnacht auch in jedem Hauſe, dumme Bua?“ 
in dem eine heiratsluſtige Jungfrau —J dem Ludwig kimmt er nit 
wohnt, ein ſo eifriges ‚Bantofiel- | ipottete die Schweiter. 
ſchupf'n“, daß Uneingeweihte zu alauben | Pirzl war blutrot geworden. „Red’ 
verfucht jind, vie arme Gretl oder! nit fo dumm daher. — Dös mit’n 
Anmerl oder ost habe plötzlich den Ludwig is a ernſte Sach" — darüber || { \ 
Verſtand verloren. Eine jetzt — man nit ibott'n! ‚ Gott“, fuhr | 10 Ichnell herfumma Fönna! Woah ma 
völlig — Annahme, die en fie we inerlich fort, „wenn der Vater denn, * du net amol an Negerhäupt- 
wäre, wenn nämlich Ct. Thomas richtig er unerbittlich | Ueber diefe doch etwas unwahrſchein⸗ 
geholfen und A en aid mit| „X fann’s ‚liche Ausjicht muhte Mirzl fo herzlich | 
ihrem Ausermählten en Gang zum ſagte Katherl, „der S is als | lachen, daß te ihre Enttäufchung ganz 
gr antritt. | Tuniguat im aanz’n Dorf befannt; er|vergak, und Katherl ftimmte mit ein. 

Womit ic) — nichts geſagt hat all's Geld, was dahm ſei“ Vater“) „Bum, bum“, ertönte e8 da unter 
haben will. vermact hat, durdpbragit, und fpefulirt ihren Füßen. 

Herricht ı num in der TIhomasnacht |jett blos auf a reihe Partie! Dös]) „Der Zufünftige fommt“, 
in jedem Haufe ein geheimnißvolles glaub” i ‚dab eahm ’n Stiegelhofbauern | Natherl — dann ficherten fie wieder 
Treiben, jo jhien der Stiegelbof davon 3 Tochter paſſet! Aber dö rechte | beide. Das war ja der Water, deilen 
eine Ausnahme gemacht zu haben, denn | Yiab i8 dös net! a is der Franzl Schlafſtube unter der 
dort war bereits alles zur Ruhe ge-a andrer! Der hat di' wirkli' gern, der, wenn ihm die Dirnen 
gangen — ſowohl der Bauer mit ſeiner Mirzl, is a ehrlicher, grundbraver Yu, |Yourdent, jenen Bergitod 
Frau, wie auch dag Gejtinde. Ging die | von dem die Yeut’ auat red’n! Wann | Wucht gegen die 
Uhr do icon auf zwölf, und derjt du wär — i müßt, wen i nähm’!" auf dieje Art Ruhe zu verſchaffen. 
Stiegelhofbauer, der ein eind jeden] „Biit bald ferti” mit deiner Predigt?) — da bieß es jchnell ins Bett gehen! 
Aberglaubens war, erblidte jelbjt in der | fragte Mirzl ungeduldig, „was d’ Yeut] Vorerit huſchte Mirzl noch zu ihrer | 
Zhomasnacht feinen Grund zum Pänger- | jag’n, iS mir gleih — der Yudivig und | Kommode, z0g eine Yade auf und ent- 
Bi >. 0° 2 2 ya\ ?ı>r 2 * on 2 * 2— .r ’ 
© üfbleiben. Aber oben im Dachjtübchen |i, wir hab’n uns gern — dös iS d’ nahm ihr einen Briefbogen, den jie in 

‚ beannte doc) noch ein Yicht; da hauften | Hauptjad)” !“ Heine Streifen jchnitt, worauf jie Tinte 
die aiwei Töchter des Stiegelhofbauern,| „Macd’, was d’ willft“, brummte|und jeder holte und eifrig zu jchreiben 
die ahtzehnjährige Mirzl und die fünf- | Katherl. „dös Sprihwort: D’ Lieb begann, Auf Katheris neugierige Frage 
E zehmjährige Katherl, beide blitgfaubere | macht blind, bleibt do’ eiwig wahr!” [erklärte fie ihr, daf fie, da ihr das erite 
_ Mädel, und durchaus beredhtiat, wenia-] „Sei itill — zwölfe fchlants“, flüfterte 1Orafel mißlungen fei, ein aweites vers 


8 
zittern: 
und fügte der letten 


nt 
v’r 


hilfſt, 


das eines Schutzpatrones 
ſtetten — allwo unſere Geſchichte ſpielt 
innehatte, eine eigene Kapelle beſaß, 
unweit vom Stiegelhofe ſtand. 


DS 
DIE 
Verſprechen 
| Pantoffel von ſich 


der Dinge, die da kommen 
Aber es kam nichts — 


Geht 
hat 


no' 


d' ſcho 


ſollten. 
10”, 


chenſtill als ſich aber auch dann noch 


haſt's 


un der Franzl g'ſagt?“ 


St. 


leicht 
ironiſch. 
er wär dir 
aud 
erſcheina laſſ'n?“ 

Auch dafür wußte Katherl Nat. 
„Yeicht i8 dei Sufünftiger gar net in 
Breititett'n! Er fann ja aa in Wean 
oder in Nınerifa oder jonjtwo jein, und 
in der G'ſchwindigkeit hat er halt net 


auf“ 


nit verdenk'n“, 


ihm aa 


flüjterte 


I 
R 


su 


II. 


845.00 Meſſing —— 


86. 50 


Finiſh, 
der⸗Sitz, 


die De Yure Nintenke | 
‚St 0 


und luchen wolle, dat dartır beitand, 
Boll und tiefjhte auf 


feſt, daß fie nicht einmal hörte, wie "auf jalle von ihm forachen, 
ach dieiem für einen Heiligen jicher | auf 


ichleuderte | wurde, Jemand an ihr 
„idbamit di’ | Mir; I mit echt bäueriicher Örazie den dort bei 


Die Mädchen ! fehr zeitig; 
verbielten jtch fünf, zepn Minuten mäus: | 


\ itdh auf, 


2 


er heilige Thomas Er allein hatte dieies 


a denn?“ klagte Mirzl, „warum nicht dafür. 
„was geht er mi' denn an, der hat er dann mein' künftig'n Mann net Gerade der, 


I 


| 


Ihren lag, und |" 
laut | !n einer Hindernden, beilenden Weiſe an, wenn 
mit alter |t tionen au 
Dede ftieß, um fich | Umd 


Ei! 
| füplt 
| geiz 


| 


Charles $8.00 

Jacobe an 
echter Le— 
für 


83. 95 


Eßzimmer— 
Stühle, 82.95. 
In Golden und 

Fumed Finiſh 

mit Leder Slip 

ESitz. 


Oak, 


ger 


*70.00 maſſive Seroll 
Bettſtellen, 335.00 


ſchön 


835. 00 


Circaſſian Walnut, ſehr 


der Pad | 
unger, 
| Yederpreife. 


umd volle Sröße, 


verkauft zu 


Für 
Mahagoni oder 


Walnuß, 


Leder gepolſtert. 


1 Floor Entrance From U Trains 


rend — s* — 


[2 


Br FR 


die Zettel die Iamen 


Verehrer ſchrieb, die Bapteritreifen zu 


x 

Bon 
35.00 auf 
gemachte Colonial Ye 


derſitz⸗-Stühle 


ı orten, 


ar 50 von dieien, darum | 


13.00 Parlor-Ausſtattung, 6.0 


Golden 


* 
var | } 
ihrer | meinte die Kleine ernſthaft, „der Franzl 


ſammenfaltete und unter ihr K opffiffen | 


ſchob. Am Morgen mußte ſie dann 
aufs Geratewohl einen Zettel heraus 
ziehen; der daraufſtehende Name war 
der ihres Zukünftigen. Allzu viel ee 


I 


Faſt ehrer hatte ſie ja nicht aufzuzählen: 
war in erſter 


Linie 


Betracht kommen konnten. 


auch Name war nicht darunter. 
Hierbei a, 


„So, vtelleteht bilft er mir jeßt, der 
heilige Thomas, und laßt mt den Nid)- 


tig'n ziagn“, meinte Miirzl befriediat. (erfahren, wer 
„Seh, dunmme Urichl, warum ſolls verantwortungsvollen Amte auch noch | Alle der Tette Zettel beichrieben war, intereſſirte ſie ſich mehr für ihn. 
von Breit ſteckte ſie alle unter ihr Kiſſen, löſchte da ſah ſie denn, wie fleißig und arbeit— 
Fünf ſam der Franzl war, wie er ſeinen Gaſt— 
Minuten ſpäter ſchlief ſie ſchon feſt, ſo hof in O Ordnung hielt, .. wie qut fie 


das Yıcht und jchlüpfte ins Bett. 


einige Augenblicke Yicht gemacht |! 


Bett huichte, 
herumkrabbelte 


ihrem Kiſſen 


und harrte geſpannt und wieder verſchwand. 


Am nächſten Morgen erwachte Mirzl 
als ſie ein paar Minuten 
mit offenen Augen dagelegen hatte, fiel 
iihr das Orakel ein. Raſch ſetzte ſie 
griff mit der Hand unter das 
Liſſen und zog einen Zettebhervor. Ihr 
Herz klopfte doch etwas ſchneller, als 
ſie ihn öffnete. Aber was war das?! 
Sie glaubte ihren Augen nicht zu 
trauen: da ſtand groß geſchrieben: 
Franz. Wie kam denn der Name 
daher? Den hatte ſie doch gar nicht 
aufgeichrieben ! Wie der Bliss famı’s 
über fie: das war St. Thomas” Werk! 
Wunder voll: 
— eine andere Erflärung fand fie 
Aber warum „Kranz?“ 
an den fie nicht gedacht 
hatte? Yange jak fte im Nachdenken 
verjunfen da, bis die Stimme ihrer 
Schweſter fie aus ihren Träumen wecte, 
„Na, Mirzl, was is denn?“ 

„Denk dir nur....“ und Mirzl er: 
zählte atberl alles, „Was jagit dazua?* 


nn 


bracht — 


Mageni in Unordnung? 


| Trefft die wirkliche Nrfahe— Nehmt |fonnte, und deshalb meinte jie, ihr 


Dr, Edwards Dlive- 
Tabletten, 


Das ift, was taufende von Magenleidenden | 
teßt tum, YUnitatt Tonics zu nehmen- oder zu bers | 


Yudmwig, dann Bar 
der Stimme, iaate fie den Spruch ber |ihr Vetter Matthias, und hierauf tolg- 

Zetle noch die | ten noch etliche andere Burichen, die in !geb n? 
Franzls 


| 
| 


Ir 


| 


| die 


| 


| 
| 


fuchen, eine jaledhte Berdanumng zu flicten, greis | 


ion fie die mwirflide Uria 
— beritopfte £ 


Dr, Edwards’ £ 


de des Leidens 
eber und franle Eingemweide. 


Olive Tablet3 regen die Leber | 


Leber ımd Eingeweidbe ihre natürlihen Kunfs 
süben, berihmwinden 


Magenbeſchwerden. 


Wenn Ihr einen ſchlechten Geſchmack im Munde 
habt, die Sunge belegt iſt, der Appetit fchlecht, 

Euch träge und nyatbiich, feid ohne Ehr—⸗ 
und Energie, feid mit unberdauter Nah⸗ 
rung belaſtet, ſolltet Ihr Olive Tablet3 neb— 
men, das Erſatzmittel für Calomel. 

Dr. Edwards' Dlive Tahlet3 find ein 
begetabilifches Präparat mit — ae | 
Ihr eriennt fie an ihrer Dlivenfarbe. ie ver: 
Lißten ihre Dienite ohne Kneifen, Krämpfe oder 

merzen. 


Nehmt eine oder zwei hor dem Sch 

—— IE —————— J —— 
un 

An allen Mpokkeles" ——— 


Abe Dlibe Kablet Kombans. Kolımbus. Obte. 


ı tapell’n vom 


Unverdaulichteit 


6. Floor. 


600 feine Ausziehtiſche, 


Ausgziehtiſch 
Platte, 
Spiegeleichen 


S Stüde, früher $100.00, 
morgen $75.00. 


18-30ll. 


Die: 
Spie 
Sul; lang, 


530.00. 
fumed 


Werte bis 
ſer iſt aus 
geleichen, 6 
453öll. Platte, and. Faſ 
ſons mit 48-3öll. Platte, * 

Der Tiich ır. ( 


Auswahl 
815. 90 gehen zu 


su 


mit 48:3öllig. aus 


83:30-10:50 | majfiven 54351. Tifch, Buffet; 


Panel-L 


Stühle 
gemacht, hat Platform 
Baſis, koſtete urſprünglich 

5. 00 — 


817.90 


Beſtellung 
e g | haben ehnen, echte Lederſitze. 
su went 


N af ı@ 
Wholeſale-⸗ 83 


81.95 morgen. 


als 


539.00 Bıibliotheftiis a, 
zu $19.75. 
Walnuß, 
acht, 
ſind ſehr 


525.0) Velaur 
Stühle und 

Schaukelſtühle 

in maulbeerfarbig 
in blau gepolſtert 

kauft zum 


5 Preiſe von. 


100 87.50 Eßſtühle 


Wabagent vd. 
baben 58* 
hübſch 


kommt früh. Aus G 
fumed Eich en, 
Lehne, 


zum 


Id 
—* 
all 4 


Sen 
mi 


pringſitz 


84.9 


d eichen 
ver siatie, 


— 
Verkauft 
17.0 zu 


812 oder gem 
DE 


Zr) 


| 2 356 


* 


813. 75 83 


In Eichen, Mahagoni oder Fumed Eichen 


ziell für Montag. 


ſaltbarer Teetiſch, 
Mahagoni, einge 
Platte, zu 85.00. 


hit 
maſſiv 


legte 


Daf, mit echtem ſpaniſchem 


Mahagoni Eßzimmer-Garnitur. 
865. 00 Buffet, 54 
537.50 Porzellanſchrank, 
F50. 00 maſſiv Mahagoni8 Fuß Tiſch. . .... 
$ 3.50 Colonjal Mahagoni Eßſtühle, Stück. . . e 


Zol 


Dame 
— 


U) 39 Una 


850 4Pfoſten Bett, 925. 
Mahagoni oder Walnuß; 
nur für Montag. 


— —— 


„Ja, dös is Gottes Beſtimmung“, 


wird halt dein Mann!“ 

„Wann i 'n aber 
jammerte Mirzl. 

„Dös kimmt mit der Zeit“, ſagte 
Katherl altklug, „willſt vielleicht ſag'n, 
daß d' 'n haſſ'n tuaſt?“ 

„Dös juſt net“, geſtand die Aeltere, 
er is ja a braver Burſch — aber -i 
bab’ do’ jcho’ dem Yudiwig mer’ ort 


aqur net mag”, 


Banfes 260 Kaffee fit der 
feinste, der fiir Geld zu In 


Sparl Held ben tit, jelbit wenn 26 c 


Ihe 406 das Kid. bezahlt. Allerbeiter Kaffee, ; 
AllerfeiniterTce,in beiten Yaden 


190 zu 8S1 verkauft: das a 
380 zer, itrift 60c wert; 
Ci 


„Kummt Zeit, kummt Rat“, 
Katherls Antwort. | 

Von den Tage an guug Weirzl ganz 
| verträumt herum; jeit fie vom Drafel 
ihr künftiger Gatte ſei, 
Und 


war 


Banke's köſtl. Santos Kaffee. 
lleberall 28c das Bid.: ſpeziell 
Alterbeite Rahr nButter. 
Beſte in der Stadt; Bid. 
Banke's u 

das Bid für. 

Nusdweitieite: 

1644 W. Chicago Abe 

1373 Milwautee Abe tb 33 Diadi 
1045 Milwanfce Mlve | 04 ve. 836 Blire I ae 
20954 Milmandfee Abe 


60. 


| 8500 Belohmung, wenn man ein Bid, 
|Butterine bei Banfe faufen fan, 


Rad) und nad ! 
aewöhnte fie ſich an den Ge danken, ſeine 
u su werden, zıtmal er et hübicher ! 
Yuriche war, (Gr jelbit abnte freilid) 
nichts von alledent, Seine Yiebe zu! 
Mirzl war hoffnungslos geworden; ſeit 
ſie ihm geſagt, daß ſie ihn nicht liebe, | 
fünmerte er fich um fein Weädchen mehr, | dachte Katherl. „'s wird ihr do' unter⸗ 
ſondern lebte nur ſeiner Arbeit — er wegs nix g'ſcheg'n ſein?“ 
konnte die eine doch nicht vergeſſen! Da rief die Mutter nach ihr, und 
Ludwig gegenüber wurde Mirzl merk- als fie in die Stube hinabeilte, da ſaß 
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